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Deutschland enthält
sich der Stimme.

Die Abstimmung in der
Abrüstungskommission .

Kein Termin für die Abrüstungskonferenz .
ie . Gens , 22. Sept . ( Drahtmeldung unseres ^Berichterstatters .)

Zu Beginn der heutigen Vollsitzung der dritten Kommission legte der
Präsident Carton de Wiart die Abrüstungsentschließung vor
in ihrer endgültigen Form , wie sie von dem Redaktionsausschutz
hergestellt werden ist.

Sie hat folgenden Wortlaut :
„Die Völkerbundsversammlung weist auf den engen Zusammen -

hang hin , der zwischen der internationalen Sicherheit und der Herab -
setzung und Beschränkung der Rüstungen besteht und ist der Ansicht ,
daß die gegenwärtigen Bedingungen der Sicherheit , wie sie durch
den Völkerbundspakt , die Friedensverträge und insbesondere durch
die Herabsetzung der Rüstungen geschaffen sind ,

jetzt bereits den Abschluß einer ersten allgemeinen Konvention
über die Herabsetzung und Beschränkung der Rüstungen erlauben .

Die Völkerbi .ndsversammlung erklärt , daß diejenigen Regierungen ,
die der Ansicht sind , daß ihre Sicherheit noch nicht genügend ge-
sichert sei . nunmehr im Hinblick auf die Arbeiten des Sicherheit ? -
ausschusses über neue Mittel verfügen , um ihre Sicherheit zu vcr -
stärken und hofft , daß diese Mittel , wenn notwendig , durch die An -
rufung der guten Dienste des Völkerbundsrates durch diese Regie -
runaen in die Tat umgesetzt werden . Die Völkerkmndssersaminlung
erklärt weiter , daß die Konvention über die Herabsetzung und Bs -
schränkung der Rüstungen die internationale Siche heit erhöhen
werde , daß die Arbeiten der vorbereitenden Abrüstunaskommission
sowie des Sicherheitsausschusses in einer Weise fortgesetzt werden ,
die im Laufe späterer Etappen eine progressive Herabsetzung der
Rüstungen im Zusammenhang mit der Entwicklung der Bedingungen
der Sicherheit erlauben .

Die Bölkerbundsversammlung weist auf die Notwendigkeit hin ,
in allerkürzester Frist die erste Etappe in der Herabsetzung und

Beschränkung der Rüstungen zu erreichen ,
nimmt mit Befriedigung van den Bemühungen gewisser Regierun -
gen Kenntnis , um ein günstiges Terrain für die künftigen Arbeiten
der vorbereitenden Abrüstungskommifsion zu schaffe : und hofrt in
bestimmter Weise , daß diejenigen Regierungen , zwischen denen noch
Gegensätze über die Bedingungen der Herabsetzung und Beichränkung
der Rüstungen bestehen , jetzt unverzüalich im Geiste des Entgegen -
kommens und der internationalen Solidarität gemeinsame Lösungen
suchen werden , die einen Erfolg den Arbeiten der vorbereitenden
Abrüstungskommifsion sichern. Die Völkerbundsoersammlung schlägt
dem Völkerbundsrat vor , den Präsidenten der vorbereitenden Ab -
rüstungskmnmission zu beauftragen , sich in Fühlung mit den inter¬
essierten Regierungen zu halten , um über den Stand ihrer Verhard -

lungen unterrichtet zu sein und um die vorbereitende Abrüstungs¬
kommission zum Ende ds . Is . , jedoch unter allen Umständen zu Be -
ginn des Jahres 1929, einberufen zu können .

"

Graf Bernstorff erhob sich sofort und gab folgende Erklärung ab :
„Die deutsche Delegation hat von den Verhandlungen in der

dritten Kommission und von der vom Redaktionskomitee vorgelegten
Entschließung Kenntnis genommen . Im Hinblick aus die unleug -
baren Gegensätze zwischen dem Inhalt der jetzt vorliegenden Ent -
schließung und den von der deutschen Delegation eingebrachten Vor -
schlügen , ebenso im Hinblick auf die Wege , die die deutsche Delega -
tion zur Durchführung ihrer Vorschläge vorgesehen hatte , sehen wir

keine Möglichkeit , unsere Zustimmung zu dieser Entschließung
zu geben .

Andererseits schließt die Entschließung nicht jede Möglichkeit aus ,
dennoch zu einer praktischen Durchführung der von der deutschen De -
legation gemachten Vorschläge zu gelangen . Unter dieser Bedingung
wird sich die deutsche Delegation der Abstimmung enthalten , wenn
die Entschließung in der Vollversammlung zur Abstimmung gelangen
wird , und behält sich vor . dabei ^ .gehende Erläuterungen zu geben .

"

Der ungarische Delegierte , Graf Tanczos , erklärte mit kurzen
Worten , daß er sich der Haltung der deutschen Delegation anschließe
und sich ebenfalls der Abstimmung enthalten werde . Präsident
Carton de Wiart nahm die beiden Stimmenenthaltungen zur
Kenntnis und

erklärte die Resolution sür angenommen .
Die dritte Kommission hat in ihren noch folgenden Sitzungen

weniger wichtige Abrüstungsfragen zu behandeln .
Zur politischen Bewertung der Entschließung über die Fort -

setzung der Abrüstungsarbeiten ist folgendes zu sagen : Der Reichs -
kanzler hat in seiner Rede vor der Bundesversammlung darauf hin -
gewiesen ,

daß Deutschland die Festsetzung des Termins für die Einberufung
der Abrüstungskonferenz verlangt .

Es war daher der deutichen Delegation unmöglich , irgend einer
Formel zuzustimmen , in der nichts über das Datum der Einberufung
enthalten war Die deutsche Delegation hat sich daher gegenüber
allen früheren Formeln auf den strikt ablehnenden Standpunkt ge-
stellt , zumal die früheren Fassungen auch den Generalvorbehalt für
die Abrüstung derjenigen Staaten enthielten , die noch weitere Grenz -
berichtigungen verlangen . Nach dcm erbitterten und für die deutsche
Delegation schwierigen Kampf von gestern hat sich das Redaktions -
komitee noch einmal versammelt und einige sehr wichtige Aenderun -
gen an dem Text vorgenommen . So ist das Datum für das Zu -
sammentreten der vorbereitenden Kommission fixiert worden .

Man muß offen anerkennen , daß die feste Haltung der deutschen
Delegation sich gelohnt hat .

Vorbereitungen sür
„Gras Zeppelins" Ozeansahrt
Der Wetterdienst wird organisiert .

Der Kurs wird sich nach den
Wettermeldungen richten.

m . Berlin , 22. Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Für die Fahrt des „Grafen Zeppelin "

, die aller Voraus -
sicht nach am kommenden Montag angetreten werden soll , werden
schon jetzt in Friedrichshafen umfassende Vorbereitungen , insbeson -
dere auf metereologischem Gebiet , getroffen .

Die Wettermacher des Luftschiffbaues sind jeden Tag damit be-
schäftigt , ihre Wetterkarten zusammenzustellen und zwar zunächst
allgemein aus dem internationalen Wetterdienst , der von den euro -
päischen Funkstationeen regelmäßig verbreitet wird , dann aber auch
speziell für die Ueberquerung des Atlantik . In dieser letzteren Rich -
lung ist eine besondere Organisation geschaffen worden .

Der Lzeanwetterdienst wird von der Seeworte in Hamburg und
vom Observatorium Lindenberg in der Mark übermittelt .

Diese Meldungen werden in besondere Ozeanwetterkarten eingetra -
gen und an Hand dieser Nachrichten Schlüsse auf die mutmaßliche
Wetterlage gezogen . Nach Antritt der Fahrt selbst wird zunächst die
Station Norddeich das Atlantikwetter in Uebereinftimmung mit den
Beobachtungen der Seewarte dem Luftschiff übermitteln , außerdem
wird man sich auf die französische Station Basselandes stützen , die
die Wetterberichte der deutschen Funkstellen ergänzen wird . . Bei
weiterem Fortschreiten der Fahrt hinaus auf das Weltmeer wird
die Funkstation zwecks Einholen von Wetterberichten auch mit der
Station Horta auf den Azoren in Verbindung treten . Außerdem
werden die regelmäßigen Schiffsmeldungen aufgefangen werden , die
ebenfalls dazu dienen , um möglichst rechtzeitig eine etwaige Wetter -
Verschlechterung zu erkennen .

Aus der westlichen Hälfte des Atlantik beginnt dann der Luft -
verkehr mit den amerikanischen Stationen

und zwar Annapolis , Erlington , Boston . Cap Race usw . Die ameri -
kanischen Behörden haben bereits alle Vorkehrungen getroffen , dem
. .Grafen Zeppelin " in der Wetterberatung möglichste Hilfe zuteil
« erden zu lassen . Von einer Stationierung amerikanischer Kreuzer
« if dem Atlantik , wie dies bei der Amerikafahrt des Z .R . 3 zur

Uebermittlung von Wetterberichten erfolgt war , wird diesmal Ab -
stand genommen , da das Luftschiff auf Grund seiner modernen funk-
technischen Ausrüstung auf solche Hilfsmittel verzichten kann .

Auf jeden Fall wird der Kurs bei der Amerikafahrt erst
während der Reise selbst an Hand der eingehenden Wetter -

Meldungen festgelegt .

scdaß es völlig unmöglich ist . jetzt schon die Route vorauszusagen .
Es ist absolut unsicher , ob der neue Zeppelin wieder über Spanien
und die Azoren den Atlantik überqueren wird , wie dies beim
Z .R . 3 der Fall war . An und für sich bringt der Monat Oktober
nicht sehr günstiges Atlantikwetter , denn um diese Zeit setzen ersah -
rungsgemäß schon die Stürme ein , die das Herannahen des Winters
ankündigen . Aber der große Vorteil der Luftschiffe liegt gerade
darin , daß die Schiffsleitung mit , Hilfe der Navigation und der
Funkmeldungen jederzeit in der Lage ist, etwaige Stürme oder sonsti -
ges Unwetter so rechtzeitig vorher zu erkennen ,

daß der Kurs zur Umgehung des Sturms geändert und die
günstigste Seite des Sturmzentrums ausgesucht werden kann ,

wie das ja auch seinerzeit auf der Fahrt Ses Z .R . 3 zwischen den
Azoren und Neufundland der Fall war . Erfahrungsgemäß weht
der Wind an den Rändern solcher Störungen regelmäßig links herum
in das Sturmzentrum herein , sodaß es möglich ist , sich die Stelle
auszuwählen , an der das Luftschiff Schiebewind findet und nun
mit Hilfe der günstigen Windströmungen seine Fahrt sogar noch
beschleunigen kann . Man nennt ein solches Verfahren meteorologische
Ncvigation

Slresemanns Glückwunsch an Dr . Eckener .
IN. Berlin , 22 . Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n hat an Dr .
Eckener folgendes Telegramm geschickt :

Zu dem bisher Erreichten herzliche Glückwünsche . Möge dcm
Luftschiff glückliche Fahrt für alle Zukunft beschieden sein , Ihnen
zur Ehre , uns zum Stolz und zur Freude .

Zum Fünfuhr-Tee »
Von unserem Genfer Vertreter

Dr . Erich Schlie .
Genf , 21 . September .

Die in Genf berüchtigte Bise , der Rordsturm , ist vorbei . Auch
die aufregenden Rheinlandverhandlungen sirfd vorüber .
Um den See ist es wieder ruhig und sonnig geworden . Die Herren
Delegierten überlegen , durch welchen Ausslug man in der nächsten
Woche den harmonischen Abschluß der Bundesversammlung krönen
kann . Die ganz Großen sind bereits abgefahren . Der Reichs -

kanzler hat bei Nacht und Nebel die Flucht aus Genf bewerkstelligt .
Als er in seinem Salonwagen auf dem einsamen Genfer Bahnhof
stand , drehte er sich suchend um mit den Worten : „Wo ist Georg
Bernhard , ich habe ja keine Richtung !" Zum Glück hat er sich in
Genf nicht allzusehr auf diesen Wegweiser verlassen . Auch Aristide
Briand fuhr in aller Stille , nachdem er noch ein paar um die
Locarnopolitik besorgten deutschen Journalisten Mut zugesprochen
hatte . Er schied mit den Worten : ,D >ie Locarnopolitik ist nicht in
Gefahr , alles geht gut . auch die deutsch - französische Verständigung .

"

Im Resormationssaal ist es leer geworden . Die Reihen des
Völkerbundbataillons sind arg gelichtet . Nur noch 50 Prozent der
Sitze sind besetzt. Und die Delegierten besehen illustrierte Bücher
und lesen Offerten von Zigarrenfabrikanten . Einige zeichnen ihre
chers colldgues , oder sie machen wenigsten » den grausamen Versuch .
Das ist politische Paralyse . Man versteht es eigentlich nicht , daß es
immer noch Leute gibt , die den Ehrgeiz haben , zu reden , die aus -

klingenden Harmonien der Völkerbundsversammlung , den sonntäg -

lichcn Frieden der vergoldeten Herbsttage durch ihre geräuschvolle
Wortproduktion zu stören . Es grenzt an menschliche Stillosigkeit .

Wer hat im Auslande vor dem Kriege nicht über die Monokel der
deutschen Leutnants und über den nach oben strebenden Schnurrbart
Kaiser Wilhelms gewitzelt ! Wir sind ein bescheidenes schlichtes de-
mokratisches Volk geworden , mit hängendem Bart und hängenden
Ohren . Der Kreis der Monokelträger in Deutschland ist beschränkt
geworden , er umfaßt nur noch ein paar extravagante Jünglinge und
einige ältere Herren , für die das Monokel eine Erinnerung bleibt .

Aber der Schnurrbart des Kaisers und das Monokel seiner
jungen Offziere hat Schule gemacht . Beide sind en vogue . Seine
Exzellenz , der dänische Minister in Berlin Zahle , der Präsident der
Bundesversammlung trägt das Einglas mit viel Anstand und Würde .
Und sämtliche im Völkerbund zahlreich herumlaufenden jungen fran -
zösischeii Leutnants in Zivil , die hier für die Abrüstung streiten , i
sie tragen es wie Herr Herluf Zahle mit viel Anstand und Würde .
Früher verlieh dieses Einglas nach der französischen Ge >chichts !chrei-
bung dem Auge des deutschen Offiziers das Eefunkel des Raub -
tiers . Heute verleiht das Einglas dem französischen Offizier das
flammende Licht des Friedensfanatismus .

Und was nun den Schnurrbart Kaiser Wilhelms betrifft , so ist
er durch den des belgischen Barons Carton de Wiart längst über -
trumpft . Als dieser Herr zum Präsidenten der dritten Kommission
gewählt wurde , die sich mit Abrüstungsfragen zu beschäftigen hat ,
da rühmte di« Genfer Presse diesen Mann wegen seines wirklichen
und echten soldatischen Aussehens . Selbstverständlich , man soll diese
Toilettenfragen für den Gang der Politik und die hohe Bedeutung
des Völkerbundes für die Sicherung des Weltfriedens nicht über -
schätzen , aber wenn eine Sitzung mal nicht übermäßig interessant ist,
so kommt man schon auf dumme Gedanken und schiefe Vergleiche .

-il-
Es ste-ht also fest, die alte Dame , die auf dem Grundstücke wohnt ,

wo das neue Völkerbundsgebäude errichtet werden soll,
die alte Dame will nicht sterben und nicht weichen . Ihr eine Haus -
meisterwohnung im neuen Völkerbundspalais anzuweisen , gehl auch
nicht : denn die Frau hat es nicht nötig , in einer Hausmeisterswoh -
nung zu wohnen . Die Sache wird brenzlig .

' denn im Völkerbund
droht man den Genfern , man droht mit einem Auszug nach Lau -
sänne , nach Locarno , Wien , Brüssel oder sonst irgendwohin . Wien
und Brüssel schreckt die Genfer scheinbar nicht so sehr als der Ge-
danke , daß Sir Eric Drummond nach Lausanne gehen könnte . Nach
einigen Unkenschreien Genser Zeitungen hat sich jetzt die Genfer Re -
gierung allen Ernstes dem Problem gewidmet . Man arbeitet an
folgendem Kompromiß . Man will einen Teil des Parkes Ariana
dem Völkerbund abtreten un >d gegen die vorläufigen Völkerbunds -
baugrundstücke eintauschen . Würde der Plan durchdringen , so würde
der Völkerbund von dem Seeufer zurückgedrängt und eine kontinen -
tale Einrichtung werden . Aber auch diesem Plan stehen allerhand
Schwierigkeiten gegenüber . Der Park Ariana ist eine Stiftung des
Herrn Revillod , der dort eine Erholungsstätte , einen öffentlichen
Park schaffen wollte . Man würde gegen das Testament verstoßen
und die leiblichen Erben des Herrn Revillod könnten Schadenersatz
verlangen . Der Park Ariana ist heute ein Garten der Alpenflora >
und der Alpenfauna . Friedliche Schafe , Ziegen und Gemsen schrei-
ten würdevoll über die Wiesen . Sollen sie etwa Herrn Politis und
Herrn Paul - Boncour weichen ? In der Debatte im Genfer Kantons -
Parlament haben sich tierschützlerische Regungen gezeigt . Andere
Delegierte haben die Frage aufgeworfen , warum sich denn der Völ -
kerbund solche Mühe gäbe , absolut in diesen Tiergarten zu kom-
men . Könnte man solchen Dingen durch ein Duell zwischen dem
langen Mitglied des Bauausschusses des Völkerbundes , Herrn Ur -
rutia und einem im Park Ariana angesiedelten Ziegenbock entschei -
den , so wäre die Sache bereits entschieden . Und zwar zugunsten
des Ziegenbockes . Uebrigens haben die Wiederkäuer des Parks
Ariana Bundesgenossen , die Genfer Sozialisten , die dem Plan ab -
solut unsympathisch gegenüberstehen . Sie wollen der Genfer Arbei -
terjugend den Park Ariana erhalten . Ueber den Völkerbund reden
sie in Götz von Bcrlichingischen Ausdrücken .

Bisher ist nichts entschieden , die Sache steht 1 : 1 .
-ü-

Der Völkerbund und sein Sicherheitsausschuß haben eine un -
heimliche Anzahl von verschiedenen Modell vertrügen ausgearbeitet .
Man unterscheidet , oder besser gesagt , die Juristen unterscheiden
kollektive und bilaterale Schiedsgerichts - und Vergleichsverträge ,
kollektive und zweiseitige Sicherheitsverträge . Garantie - und gegen -
seifig « Hilfeleistungsverträge usw . usw . Für einen interessierten

MI

'

III n
ff .
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Juristen ist es noch möglich , ohn« Kommentar als Ariadnefaden

durch dieses Labyrinth von Formeln des Völk«rr «chtskönigs Politis

zu finden . Aber man stelle sich einmal vor . wenn «in hilfloser

Presseagent irgend einer balkanesischen Regierung dieser Vertrags -
■Inflation ausgeliefert ist . Die Balkandelegationen pflegen sich solche

Personen zu halten , die umhergehen mit einer ungeheuer ernsten
Miene , und die Pressevertreter mit Falschmeldungen zu beschwindeln .
Infolgedessen haben sich diese Leute angewöhnt , ihren Opfern ihre
Meldungen leise ins Ohr zu sagen.

Die südslawische Delegation hat zwei von diesen Exemplaren .

Heute vormittag nähert sich der eine dieses Paares einem Kollegen
und teilt ihm mit . daß Südflawien und die Tschechoslowakei ihren

„Freundschaftspakt
" auf sieben Jahre verlängert haben. Heute

nachmittag erscheint der zweite und erklärt , daß Südslawien und die
T -chechoslowakei ihren „Bündnis vertrag " um 7 Jahre verlängert
haben . Nun fragt unser Kollege : „Was habt Ihr beiden nun ab -

geschlossen und verlängert , einen Bündnisvertrag oder einen Freund -
schaftsvertrag ?" — Es erfolgt die prompte Antwort : „Mit der
Tschechoslowakei haben wir einen Bündnisvertrag . Ein«n Freund -

schaftsvertrag haben wir — (quelle IronieI) mit den
Italienern .

"

Wie „Graf Zeppelin" empfangen werden soll.
m . Berlin , 22. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In Friedrichshafen find jetzt Nachrichten aus Amerika
über die Borbereitungen für den Empfang des Zeppelin -Luftschiffes
eingetroffen . Die Begrüßungsfeierlichkeiten für den „Graf Zeppelin "

werden sich ganz anders gestalten , als seinerzeit für den Z .R . 3 , da
es sich damals um die Ablieferung eines für Amerika bestimmten
Luftschisfes handelte , während diesmal der „Graf Zeppelin " ledig¬
lich ein« Versuchsfahrt unternimmt . Voraussichtlich wird der „Graf
Zeppelin " bei der Landung in Lakehurst von einem hohen amerika-
nischen Regierungsbeamten begrüßt und später die Besatzung des
Luftschiffes vom Präsidenten Coolidge im Weißen Haus empfangen
werden . Nach Auffüllung der Easvorrät « ist eine Rundfahrt
über die Vereinigten Staaten in Aussicht genommen, die
sich etwa bis in die Gegend von St . Louis erstrecken wird .

Nächste Fahr ! öes „Graf Zeppelin"
voraussichtlich Mittwoch .

TU . Friedrichshasen , 22. Sept . Wie der Sonderberichterstatter
der Telegraphen - Union erfährt , findet die nächste Fahrt des „Graf
Zeppelin " nicht am Dienstag , sondern voraussichtlich erst am Mitt -
woch nächster Woche statt . Wohin diese Fahrt gehen wird , steht im-
mer noch nicht fest .

Ueber den teilweisen Ausfall des Funkverkehrs während der Don-
nerstagfahrt , wird vom Luftschiffbau Zeppelin mitgeteilt , daß kurz
nach dem Aufstieg ein kleiner Transformator des Hauptsendegeräts
versagte und eine Sicherung beschädigt wurde . Ein Ersatz war an
Bord nicht vorhanden . Der Verkehr mit der Funkstelle im Lustschiff -
bau Zeppelin konnte während der ganzen Fahrt einwandfrei mit dem
Notsender aufrecht erhalten werden. Dagegen mußte durch den Aus-
fall des Hauptsenders der Telegrammverkehr wieder teilweise ein-
geschränkt werden.

Swrmszenen im Prager Parlament.
G. Prag , 22. Sept . SDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Nach dreitägiger Aussprache im Parlament wurde heute in den
Morgenstunden die Verhandlung des heißumstrittenen Sozialver -
sicherungsgesetzes beendigt. Während der Abstimmung , die nach
Mitternacht begann , kam es zu unerhörten Sturmszenen , da sich
herausstellte , daß die Regierungskoalition eine im Ausschuß an-
genommene Aenderung durch ihre Mehrheit im Plenum zu Fall
brachte. Di« ganze Opposition , besonders die Kommunisten, begannen
mit einem höllischen Konzert . Pfeifen , Trompeten , Glockenzeichen
und Schreie genügten nicht, Pultdeckel werden herausgerissen,

Tische zerschlagen , di « Ministerbränke mit allen mögliche «
Wurfgeschossen überschüttet, bi» st« demoliert waren ;

schließlich mischten sich auch die Ealeriebesucher hinein , sodaß im
Saal eine vollständige Anarchie herrscht «. Nichtsdestoweniger ging
die Abstimmung , di« fast drei Stunden dauerte weiter und wurde
in dem Höllenlärm , obwohl kein Wort zu hören war , zu Ende gc-
führt . Mit der Absingung der Internationale durch die Kommu-
nisten schloß diese denkwürdige Sitzung.

Kopp widerruft sein Geständnis .
Gr bestreiket die Wordabsicht.

TU . Mainz , 22. Sept . Der Raubmörder Hopp wurde am Sams -
tag vormittag erneut vernommen und gab bei dem Verhör eine seinen
früheren Aussagen entgegengesetzte Darstellung über den Hergang
der Mordtat . Er sagte aus , daß er ohne jede Absicht in ein Eisen-
bahnabteil 2 . Klasse eingestiegen sei . Dort habe er einen Herrn auf
dem Polster bewußtlos liegen sehen . Da er den Verdacht schöpfte,
daß ein Verbrechen geschehen sei, ein Verdacht, der noch dadurch
verschärft wurde , daß sich ein Fremder auffallend von dem dortliegen -
den entfernte , habe er seilten Revolver gezogen und sich dem wie tot
auf dem Polster liegenden Herrn genäbert . Als er mit der Hand , in
der er den Revolver hielt , den Liegenden umdrehen wollte, sei ohne
sein Wollen der Schuß losgegangen und habe den Direktor Nordmann
getötet . Hopp stellt ganz entschieden in Abrede, daß er den Getöteten
vorher gekannt habe. Ein gewollter Mord komme keineswegs in
Frage .

Verurteilung eines 70 jährigen zum Tode .
TU . Lyck, 22. Sept . Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte

das Schwurgericht in Lyck den fast 70jährigen Johann S e b r o m ski
aus dem Kreise Lyck wegen Mordes zum Tode . Sebrowski hatte im
Mai ds . Js . seine Ehefrau vorsätzlich durch Erdrosseln ge -
tötet .

Die Kindenburg -Manöver .
TU. Görlitz, LZ . Sept . In Gegenwart des Reichsw«hrminister »

Groener und des Chefs der Heresleitung , General Heye , haben
am Samstag die großen Manöver zwischen Görlitz und Lauban be-
gönnen . Auch die Generale von Seeckt , von Pos eck und von
B l e i d o r n sind erschienen, ebenso viele Offiziere fremder Armeen-
Die Oberleitung des Manövers lag heute in den Händen des Gene-
ralleutnants W 3 l l w a r t h . des Kommandeurs der 4 . Division. Die
Führung der Blauen Partei hatte Generalmajor Krantz , Führer
der Roten Partei ist Generalmajor Fischer .

Es ist altes bekanntes Schlacht- und Manöverlände , auf dem sich
die diesjährigen Hindenburgmanöver abspielen. Rot , das sich von
Lauban her aus der Verfolgung von Blau befindet , stößt in der G«-
g« nd Neu -Kretscham etwa in der Mitte zwischen Lauban und Görlitz
mit überlegenen Kräften auf Blautruppen , die den Feind vor Görlitz
aufhalten wollen. Nach wechselvollem Kampf , der interessante Mo -
mente bringt , neigt sich der Sieg schließlich den Roten Truppen zu.

Die Truppen , die in den letzten Tagen schon große Anstrengungen
hinter sich haben , machten einen hervorragenden Eindruck und auch
der Reichswehrminister Eroener , der , wie er erzählte , seit Kriegsende
keine Manöver mehr besucht hat , gab seiner Freude darüber Aus -
druck, daß die Mannschaften einen so vortrefflichen Eindruck machten

Das MWrauen wächst
Flolkenablwmmen

und Kelloggpakk.
Amerika spricht von diplomatischem Doppelspiel .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Washington , 22. Sept . Präsident EoolIdg « ist von
seinem Sommersitz wieder in die Hauptstadt zurückgekehrt und hat
sich sofort an die Durcharbeitung der schwebenden außenpolitischen
Fragen begeben. Unter diesen Fragen steht wegen der gestrigen Ver-
öffentlichungen des „Newyork American " das englisch -französische
Flottenabkommen im Vordergrund des Interesses .

In Washingtoner politischen Kreisen gewinnt die Meinung die
Oberhand , daß dieses Abkommen die ganze Flottenabrüstungsfrage
Ins Stocken gebracht hat . In der Presse tritt

unbegrenztes Mißtrauen gegenüber dem Verhalten der
europäischen Mächte

zutage . Dieses Mißtrauen ist nach Meinung der Presse deswegen
besonders berechtigt, weil das englisch - französische Flottenabkommen
fast unmittelbar vor der Unterzeichnung des Kelloggschen Anti -
Kriegspaktes getroffen wurde . Man sieht hierin ein d i p l o m a -
tisches Doppelspiel nach altbewährtem europäischen Muster .
Aus diesem Grunde rät auch die Presse der Regierung , an d i e
Abrüstung mit der größten Vorsicht heranzugehen .

Es fehle das Vertrauen , da» die Boraussetzung jeder ehrliche»
Abrüstung sein müsse.

Ferner wird in den Blätterstimmen zum Ausdruck gebracht, daß die
kommende Regierung genau dieselbe Abrüstungspolitik zu treiben
habe wie die Regierung Coolidge , nämlich Bekundung ehrlichen
Willens zur Abrüstung , aber weitere Rüstungen im Rah -
men der nationalen Notwendigkeiten , falls eine
Einigung mit den anderen großen Seemächten nicht herbeizu-
führen ist.

Die rätselhafte Verössentlichunq .
F.H. Paris , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Welche Ueberwindung es tostet, das Geständnis abzulegen, daß »ine
offizielle Note des Generalsekretärs des französischen Außenministers
Philipp Berthelot entwendet und vom „Newyork American "

veröffentlicht wurde , ist leicht einzusehen. Aber heute vormittag
wurde dieses Geständnis in vollem Umfange abgelegt und nur zwei
Punkte bedürfen noch der Aufklärung , wo nämlich das offizielle
Schriftstück „abhanden kam" und

ob es den offiziellen Text des englisch -franzöfischen Flotten -
abkommen» enthält , oder bloß nachträglich- Instruktionen ,

die Berthelot an die verschiedenen französischen Botschafter absandte.
Man scheint aus dem Quai d 'Orsay zu vermuten , daß das Doku -

ment in Genf eiickm amerikanischen Journalisten übermittelt worden
war , weil es uach dem Völkerbund zur Kenntnis gebracht worden sei.
Es läßt sich natürlich nicht feststellen , ob Genf wirklich der Tatort
war . weil es auch dem Völkerbund zur Kenntnis gebracht worden sei.
das Flottenabkommen bisher geheimgehalten wurde , bestand 'auch
ein Anlaß , es dem Völkerbund zu übermitteln .

Völlig gleichgültig ist eigentlich, ob das Flottenabkommen selbst
oder nur Verthelots Instruktionen nunmehr der Oesfentlichkeit be-
kanntgegeben wurden , denn auch aus den Instruktionen geht der
Inhalt des Abkommens völlig klar hervor . Das französische Außen-
Ministerium befindet sich jetzt in der peinlichen Lage , daß das Ab-
kommen , gegen dessen Veröffentlichung man sich nahezu drei Monate
gesträubt hatte , nunmehr doch bekannt wurde.

Vollkommen rätselhaft ist, wie sich die amerikanische Agentur
das sranzösische Dokument verschaffen konnte.

Man erzählt in Paris , daß dieses in vielen Exemplaren verviel -
sältigt worden sei und daß eines dieser Exemplare in Gens einem
amerikanischen Journalisten in die Hände gefallen wäre . Weiter
behauptet man in Paris , daß das Abkommen nicht geheim fei . Aber
an der Tatsache kann man nicht vorübergehen , daß das Abkommen
bisher geheimgehalten worden war und nur durch einen Zufall an
di « Oesfentlichkeit drang . Nicht völlig festgestellt ist noch,

ob das ganz« Abkommen vom „Newyork American" veröffentlicht
wurd« oder ob nicht der Schluß sehlt.

Gerade dieser Schluß wäre vielleicht bedeutungsvoll , weil er mög-
licherweise Zugeständnisse Englands an Frankreich wegen der Zahl
der ausgebildeten Reservisten enthalten könnte.

In Paris verbirgt man nur schlecht den Unmut über diese Ver -
öffentlichung. Man erklärt , daß sie erfolgt wäre , um in Amerika
Verbitterung gegen Frankreich zu erregen und das Flottenabkommen
zum Scheitern zu bringen . Der „Temps " spricht von einer perfiden
Campagne gegen das Flottenabkommen , die durch nichts gerecht -
fertigt sei.

Abreise Cushendnns nach London.
TU . Genf, 22 . Sept . Lord Tushendun verläßt heute mittag

Genf, um sich nach London zurückzubegeben , um auf der zum Mon-
tag einberufenen Kabinetsssitzung über die Genfer Verhandlung zu
berichten. Die Vertretung Lord Cushenduns in Genf übernehmen
Looker Lampson und Sir H n r st.

Vincent van Gogh .
Von

» r . I - Fischet .
Kustos an bei Badischen Kunsthall«.

Sur bevorstehevde« Ausstclluna tu »er Badtschcn Snnst.
balle , Karlsruhe , wtri uns geschrieben:

Im Laufe der legten zwanzig Jahre ist der Name des Malers
Vincent van Gogh zu immer größerer Wirkung gelangt .
Schon vor dem Krieg in den Anfangsjahren der neuen Kunstbewe
gung , stand sein «ben erst entdecktes Werk im Vordergrund des
Interesses, ' jeder deutsche Expressionismus hat sich auf ihn berufen ,
mit vollem GilMd , seltener mit dem Recht der Gleichwertigkeit.
Besser und tiefer glauben wir ihn heute zu verstehen, nachdem die
künstlerischen Frontkämpfe der allzu erschütterten Kultur sich «ini -
germaßen beruhigt haben,' losgelöster von dem Streit d« r Tages -
mode erscheint sein Werk noch höher gerückt. Die Preise , mit denen
der Kunsthandel seine Bilder längst bewertet , bedeuten mehr als
bloße Konjunktur ; van Gogh ist als einer der Großen in der Mvle -
rei des 19. Jahrhunderts erkannt worden.

Der Lebensgang ist ziemlich bekannt . Van Gogh wurde 1853
cls

_ holländischer Pfarrerssohn auf dem Lande geboren und starb
jährig , jm Jahre 1890 , in der Irrenanstalt einer französischen

Kleinstadt - Nachdem er seinen Beruf erkannt hatte , blieben ihm
knappe zehn Jahre für die Arbeit , für den weiten atemlosen Wog
zur eigenen Gestaltung , die vielen Bilder , die unbeachtet oder ver-
achtet nach seinem Tod zurückgeblieben sind , für das ganze Werk
einer unerhörten künstlerischen Intensität . Der Zeit nach könnte
van Gogh heute noch leben, überblickt man aber sein Werk, so scheint
gewiß, daß schon in so kurzer Spanne «r seine Sendung erfüllt hat .

Ams den umfangreichen Bänden von Briefen an seinen Bru -
der , Versorger und Freund , den Kunsthändler Theo van Gogh in
Paris , kennen wir die Persönlichkeit. Diese Briefe handeln nur
von Malerei und Malerberuf . Sie enthalten dicht gedrängt Vifio-
nett von blühender Farbe , von Landschaften und anderen Bilder -
Zyklen, geistreiche Urteile voll Natürlichkeit der sprachlichen Be-
aabung . <sic sind sachlich« Dokumente eines leidenschaftlichen
Schaffens , die beste Verdeutlichung eines einzigartigen Menschen .

Nach einer Kindheit auf dem Lande und sieben Jahren nie
recht begriffener Tätigkeit im Kunsthandel zu Paris , London und
im Haag entschloß sich der junge van Gogh zum Lehrerberuf , dann
zum Studium der Theologie und fand sich schließlich als Laienpre -
diger bei der ärmsten Jndustriebevölkerung Belgiens — ein Ent¬
wicklungsgang . der die Unbedingtheit eines religiösen Verinner -
lichungstriebs und Wahrheitsdranges offen dartut . Dort , in sei-
ner bürgerlichen Existenz, aus Hilfsbereitschaft selber oft mittellos ,
umgeben von Bauern , denen er sich zugehörig fühlte , begann van
EoH zu zeichnen / Beeinflußt zunächst von Millet und Israels , den
Darstellern es damals für die Kunst neu entdeckten Milieus der
Arbeit und der Armut , fuhr er fort , zahlreiche Studien und kleinere
schwärzlich « Bilder zu machen , in denen er meist einzelne Gestalten
in irgend einer einfachen Tätigkeit und Haltung darstellten nichts
fällt an diesen Arbeiten auf , es sei denn die Intensität der Vertie¬

fung in das Objekt . Nur für ein halbes Jahr besuchte van Gogh
die Akademie zu Brüssel. 1886—1888 befindet er sich. Autodidakt
durchaus , in Paris - Dies war der Wendepunkt . Beim Studium
der alten Meister des Louvre und in gleichzeitiger Begeisterung für
den japanischen Holzschnitt , im Umgang mit einer jüngeren Kruppe
nach Anerkennung ringender '

impressionistischer Mal «r . der Sistry ,
Monticelli , nicht zu vergessen des begabten Außenseiters Gauguin ,
erarbeitet sich van Gogh seine zweite Ausdrucksform , di« dem
französischen Impressionismus viel verdankt und doch ganz eigen
ist . Damals entstanden »arte , ungemein farbenempfindlich gesehene
Landschaften, Stilleben und dergleichen, etwas größer im Format
als ftiiher , immer noch bescheiden , groß« Köstlichkeiten in der
Malerei .

Di« dritte entscheidende Schaffensperiode des Künstlers , die
letzten beiden Jahre zwischen 1888 und 1890, verbringt er Haupt-
sächlich in Arles . Wie aus Instinkt hat van Gogh Paris verlassen,
um er selbst zu werden , fast zufällig ; im südlichen Frankreich fand
er die Umgebung, in der sein persönlicher Stil zu reisen vermochte .
Was notwendig war , geschah und scheint Oekonomie des Schicksals ;
tief merkwürdig bleibt jedoch die Arbeitswut , die Besessenheit ge-
radezu, mit der von Gogh das Schicksal gleichzeitig besiegte und be-
siegelte : wenn er sich durch Selbstentäußerung verzehrte und sein Ende

damit herbeiführen half , so war es doch wiederum nichts anderes , als
dies , was ihn das wirkliche Ziel erreichen ließ. Van Gogh hat seine
spätere Wirkung nicht geahnt ; nichts als innerer Drang zur ALale-
rei war der Grund und Absicht seines Schaffens . In Arles , in der
Ebene der Provence , malt « er im Freien sei?:« Bildserien, helle,
große Formate jetzt , voll unerhörter Kraft ; wenn die Landschaft
von Sonne glühte , liebte er sie am meisten. Unerhört und uner -
bittlich die Porträts dazwischen , nie gesehen die Stilleben , in denen
Einfachheit der Dinge zur Gewalt des Ausdrucks wird : ein Stuhl ,
der unvergeßlich ist . Aepfel , Kartoffeln oder Holzschuhe ohne jede
gefällige Zusammenstellung , Sonnenblumen und alle anderen Blu -
men ; Dinge alles , die im Grunde jeder damals malte , die er kei -
neswegs erfand , die aber nie vorher und nie nachher so gemalt
wurden ; denn sie sind lebendiger als Wirklichkeit, durchströmt von
einer unvergleichbaren ' Persönlichkeit, hingeschrieben mit einer
künstlerischen Handschrift, die das Phänomen der neueren Kunst-
geschicht« ist.

Indem van Gogh mit der Absicht größter Genauigkeit das
Naturobjekt nachzubilden meint , entrücken doch die Spannungen
seiner Hand das Geschaffene über die gewohnte Vergleichbarkeit
mit der Natur ; es entsteht eines Neues , von einem Geistigen Ge -
fornites . Dies war es, was di« junge Generation nach seinem Tode
so tief erregt hat ; hierin , in der Heftigkeit dieses Wusdrucks , liegt
der Gegensatz zu der geschmeidigen Malkultur des französische»
Impressionismus - Verlor jene, die impressionistische Malerei , sich
am Objekt , so kann die Malerei van Eogy 's als Vergewaltigung
des dargestellten Objektes erscheinen . Die Bedeutung dieser Ge-
gebenheit für den sogenannten Expressionismus ist klar : was bei
van Gogh zum persönlichen Ausdruck überstarken künstlerischen Emp-
sindens wurde , ward nachher in gequälter Zeit , für kurze Jahre
zur allgemeinen Sprach« einer Richtung . Van Gogh den ersten
Expressionisten zu nennen , ist richtig ; vielleicht ist es auch richtig, in
ihm den einzigen Expressionisten zu sehen ; denn er stand zwischen

den Epochen als ein Einzelner . Sie all «, di« später und bewußt
von der schöpferischen Uubewußthcit seines persönlichen Stils beein-
flußt worden sind , mußten weit hinter ihm zurückbleiben. Nicht
ihnen reicht van Gogh di« Hand , sondern anderen : den wenigen
Großen in der Malerei , d«n Erstmaligen in der malerischen
Schöpfung, di« alle anders find als «r, ihm aber verbunden durch
di« höchsten Werte der Kunst.

Theater in Baden -Baden . Di« Städtischen Schauspiel« haben vor
einiger Zeit ihr neues Spieljahr begonnen, welches das zehnte seit
ihrem Bestehen ist . Neben einigen leichteren Komödien , unter denen
als amüsanteste Fodors „Arm wie « in « Kirch « nmaus " her-
vorzuheben wäre , spielt man Stücke von Shaw , Kaiser , Haupt -
mann und Moliör «. Brachvogels „Narziß " in der Neubearb . itung
von Davis wurde aufgenommen , zum Ausklang der Sommersaison
gab man eine zweckmäßige Auswahl von Unterhaltungsstücken wie
»J* " ter Geschaftsaufsicht "

. „Wer gewinnt Lifette ?"

? u 1 ^ u fro - ° !l °m halbe man Ge -
legenheit feststellen , daß das Personal durch einig« Neuengage-
ments in glücklicher Weis« ergänzt worden ist . Von den Damen
war « in erster Linie di« begabte Loni Michelis zu nennen die
trotz ihrer Jugend über eine verheißungsvoll « Skala darstellerischer
Noten temperamentvoll zu serfügen hat , dann auch Paula O t t e .deren Organ allerdings an Umfang und Schulung noch gewinnen

'
müßte. Unter den Herren ist Robert Klupp jedenfalls ein beach-
tenswerter Zuwachs, außerordentlich verwendbar . mod«rn orientiert
in Tempo und Diktion , ausgezeichnet als BÜHnenerscheinung, und
auch Hans Soehnker bringt allerhand Töne mit die dem En
semble bisher leider gefehlt haben . Den neuen „Helden" zu sehen ,
hatte der Referent noch nicht Gelegenheit . Der Spielplan , den die
Intendanz für die laufende Spielzeit aufgestellt hat , verspricht ein
anerkennenswertes Niveau , die moderne und jüngste Literatur ist in
glücklicher und reicher Auswahl neben der klassischen vertreten . Zum
zehnjährigen Theaterjubiläum ist Shakespeares . ^Sommer -
nachtstraum " vorgesehen, für später auch „Macbeth "

, zum
200. Geburtstag Lessings „Emilia Galotti "

. „Nathan " und
„Der jung « Gelehrte "

; Büchners .Leon vre und Lena "
und Schillers „W a l l e n ste i n t ri l o g i e" stehen außerdem aus
dem Repertoire . Zuckmayers n« uestes Stück „Kathrin « Kni«"
ist in Aussicht gestellt . Lerne t -Holenias „Parforce "

. Kaisers
..Lederköpfe " und „Bürger von Calais "

. Klabunds „Liebe auf
dem Lande"

, Kolbenheyers .Herorische Leidenschaften" , Le -
ga ls „Vradamante "

, T olst oi s „Er ist an allem schuld"
, W « de -

kinds „Marquis von Keith"
, Sternheims „Hose"

; serner :
E s m a n s „Vater und Sohn "

, Gogols „Revisor"
. Görtz „Hokus -

pokus"
, Hamsuns „Spiel des Lebens"

, Carl Hauptmanns
„Musik" , Gerhart Hauptmanns „Rose Bernd "

. „Hanneles
Himmelfahrt "

, „Elga " und „Phantom "
, Hofsmannsthals

„Der Schwierig« , Ibsens „Wildente "
. Len z

'
„Trio "

. Mol -
nars „Märchen vom Wolf " und .^Olympia, " Neydissers „Qui
pro quo"

, Philipps „Das glühende Einmaleins " S ch n i tz l e r s
„Im grünen Kakadu"

, Scholzens „Vertauschte Seelen "
, Fr « y-

tags „Journalisten " und Strindbergs „Advent" . Wenn die -
ses Programm durchgeführt ist . wird man das Jubiläumsjahr in
bester Haltung durchschritte» habe«. m .
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Ausfahrt .
Auf der Adria zwischen Ragufa und Spalalo .

Von
Peter Kaxoi ,

^Kegenschutt über dem Hasen von Gruz . Das faulig « Meer -
'
er ain Kai . von violett schimmernden Oelflecken und Kreisen

■ömt, ist fast unbewegt . Die Regentropfen , nach denen der bos-
k Bauer Mohamsd angerufen hat , hüpfen darauf : es lieht aus
°b eine riesige Wolkenhand Perlen säe.
Di« Schiffe, mit Holz aus dem Drinatal beladen —

_
sud¬

anische Frachtdampfer , griechische Kästen, breite und vollbrüstige
Mnder — haben ihre Flaggen und Wimpeln aufgewogen : der
'»e serbische Kronprinz hat seinen Geburtstag .

Di « Dubrovnik fährt aus : die Holzschiffe bleiben zurück, der
bleibt zurück mit roten Fässern bestanden und neuen Autos ,
Turmnadel der Kirche , die erstarrten Zypressenhaine, Gärten

^ n ihre Stirnen mit blühenden Oleanderbäumen vie Abhänge
>̂nter, hinter den Bergen liegen Bosnien und die Herzegowina.

?en Märchenberge , Elasberge . Brennt eine unerbittliche Siein -
jje. Wie ich mich auch besinne : keiner der Namen von den kroo -
?en Bauerndörfern fällt mir ein . Alles verschwindet: der Fes
! bosniakischen Hafenarbeiter besprengelt die Haferflucht mit
^stropfen , Boote treiben die Omblamüirdunq herunter mit

Fremden besetzt : sie waren an der Quelle , die als kleiner
fö aus einer hohen Felswand sich drückt . Wein wird dahinten
Mt , der gelb und schwer sich ins Blut legt.
Links liegt Tolitu -do . das Haus , das ich liebte und das einen

"Nner mir war . Es ist weih wie ein Vogel , der sich unter düstere
pressen gesetzt hat . Mir ist es so als stünde ich auf der Terrasse
J sähe das Schiff und mich an mir vorbeifahren . Dort habe ich
'anden und die Schiffe gezählt , die aus dem Hafen kamen und in
! Meer stachen . Der Svähende wird den immergrünen Garten
^lten, die breiten Terrassen und die kühle Treppe , den glasigen
^daufgana hinter den Birgen , die Nächte voll Fischerlichter und
'impftem Gesang, die Nachmittage voll weiter Segel , die Morgen
! der blauen eisklarcn Unendlichkeit : der Fahrende wird nur die
»rn/erung , die tätlich leichter und nichtiger wird , mit sich nehmen,
1 Gehirn voll Bilder , Farben , Erlebnissen , deren Umriß immer
"Her wird und deren Wahrheit immer weniger .

h Der Kurs geht auf die Inseln zu . Die erste ist das kleine , fast
Gründe Daxa . das irgendeinem verschollenen südamerikanischen
' ob gehören soll. Ich verlasse mit ihr den Sommer . Ich »erlasse
' Ihr die Muscheln, die grünen und schillernden Fische, die
dornen Strandkiesel , die goldenen Seesterne , die Kolonien der
Warzen Seeigel , ich verlasse mit ihr alles , was frei , einsam und
Kärlich war .

Wie eine Schnur folgt eine Insel der anderen : Mezzo -
' Pud , Ealamotta - Kolocep , das römische Meleda . Wir
J. im Kanal von G i u p p a n a . Da erhebt sich vor uns eine
'
ige Wolkenwand mit triefenden Nachträndern . Wind saust von

" Steinriffen herab , fahl und schwefeläugig brütet die Sonne
"'er den Wolkendünsten.
, Unwirklich mit glasierten Rändern , wie aus steinernem Eis
bitten , heben sich die Berge der Dinarischen Alpen vor
' herausrückenden Wolkenbailk ab . Klippen wie Seehundsrücken
®>ett über die Wellen heraus : die Lacostini . Draußen im
^r dunstet eine Steinbarriere , da hockt Italien mit offenen
!l>onenmüwdern: es ist die Insel Lacosta . Im Gezweig der
Aenberge hängen die Nester der Dörfer . Ich bin nie hierher
'0mmcn. Ach . wie vieles Unbetretene . Neue und Lebendige gibt
noch ! Die Nacht der Wolke hat sich ins Land hineingesenkt: das

!et ist wieder frei und glüht , ein blauer geschliffener Stein .

Ein Mann mit weißer Hose . Bulldoggengesicht , aufgedunsenes
£>ich , etwas von der dalmatinischen Sonne angebräunt und ge-
N , liest in einem Feldstuhl liegend ein Buch von Georg Brandes ,
.'t aber kommt die Küste näher , dann treibt sie wieder weiter vom
'■4, sie hebt sich weg : ein Eindruck, als ob alles auf dem Wasser
9« und hin - und herschwämme . Die Landschaft ist eintönig , ein-
lf)ig , leblos und steinern. Das Schiff kommt allmählich auf die
°f>c der Narcntamündung . An ihr ist vorgelagertes Hügelland ,

und weit und sumpfig, dahinter immer starrer , eiserner und
Mqänglicher der Strich der Dinarischen Alpen .

Das Meer gleitet seufzend am Schiff vorbei . Seine weiße
^»r ist weithin sichtbar . Hinter dieser weißen Spur liegt alles :
5 Glück, die zauberhafte , verbrannte Stadt R a g u s a , die In »

die das Meer umblaut , das Nichtstun der Tage , die Bäder in
£ Klippen , die Bootfahrten um die Küste, die Funken der nächt-

Leuchtfeuer, die guten Gesänge der Vögel am Abend , das
e> und das Gift unbewegter Schroefelnächte, der trostoolle Mond

!' Tau und Träumen unter sich. Mit dieser weiften Spur verliert
' der Sommer im Süden . Es verliert sich der phantastische Schlaf" Scirocco. Es verliert sich der Donner des aufgewühlten Meeres .

verliert sich der Vogelzug der weißen Segel . Es verliert sich
- Schar der kleinen Bergziegen. Es verliert sich Ivo , der Hirt ,

sich vor mir in die Kniee warf . wenn ich ihm eine Zigarette
k Es verliert sich das Phosphor des Meerleuchtens und der
Mngenleib der Agaven . Es verliert sich ein Zustand , der mich
Mous sein ließ , verschlagen an ein beseligendes Meer , das liegen
^ bt und wogen bleibt bis ich wieder zu ihm komme .

Vor uns rücken wieder die Ufer der Küste > und der Inseln zu-
?Men, aber plötzlich bricht die Inselreihe ab und das freie Meer
heint . Es glänzt geschliffen , ein riesiger sich bewegender Glas -
'per . Manchmal kreuzt den Schiffskurs eine Möve . An der Küste
5 Festlandes treten wieder Ansiedelungen auf.
I, Wer bin ich ? Ich kann mich plötzlich nicht mehr erkennen. Wie

dachte ich an die Adria , wie oft eingesperrt in die Stuben der
Hustädte und des Berufes . Da ist sie nun ; Meer , Insel , Küste
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durch schlechtes Essen und andere Unbequemlichkeiten hervor -
.'ufen wird . Die Wirklichkeit hat ihre toten Pun ' te, Gefahr für
'°e Reise ist der Zauberberg der Sehnsucht.
. Das Schiff legt in Eurzola , einer Insel , an . Ueber Eurzola

;$*n sich Wälder hin . Hier — oh wie geheimnisvoll — heult noch
der Nacht der Schakal. Fast schwermütig macht es mich zu wissen ,

*s hier alles schon war und geschah : Schlachten zwischen Venezi-
und Genuesen, die Venezianer geschlagen , Marco Polo ge

Flugunsall in den Alpen / Von Waller Mil !e!ho!zer

Der durch «eine » « frikaslua und durch seine Flug ,

bücher allgemein bekannt gewordene Schweizer Flieger
gibt demnächst et» großes Werk . Alvenslug " heraus .
Mit Erlaubnis des Orell Slitzli Berlages sind wir lebt
schon in der Lage , eine segelnde Probe daraus , n ver -

öffentlichen .
Am 28 . März 1922 reiste ich in einer kalten , sternenklaren Nacht

mit dem Gotthardexpreß nach Mailand . Südwärts der Alpen war
bereits der Frühling eingezogen. An einem wundervollen Morgen
führte ich meine ersten Probeflüge mit gut arbeitender Maschine
aus . Nach herzlicher Verabschiedung von italienischen Flieger -
kameraden startete ich um IVA Uhr wohlgemut nach Norden in der
sicheren Voraussicht, den Flughafen Dübendorf in spätestens einer
Stunde erreicht zu haben . Alle Voraussetzungen für ein gutes Ge -

lingen waren gegeben. Das Wetter geradezu ideal , und die Kon-
turen der Alpen zeichneten sich so klar und rein vom ^ irmamente
ab , daß ich jede Spitze der heimatlichen Berge schon kurz nach dem
Abflug erkennen konnte. Nach zwanzig Minuten war ich schon
3500 Meter hoch über dem Tessintal und flog nun in der Richtung
Greinapaß nach Norden . Als ich bald darauf mich 4500 Meter
hochgeschraubt hatte , sah ich plötzlich ein ausgedehntes Nebelmeer
sich bis auf diese Höhe nördlich der Alpen nach Westen und Osten
ausbreiten . Sogar das Tödimassiv, die höchsten Gipfel der Ostalpen ,
waren mit Wolken zugedeckt und nur im Nordwesten ragte gleich
emem spitzen Felsenriff das Finsteraarhorn darüber hinaus In den
dunkelblauen Himmel.

Was tun ? Möglichkeiten waren gegeben. Vorsichtigerweise
umkehren und unter der Nebeldecke den Weg nach Norden suchen,
und war dies nicht möglich , in Lellinzona landen , um dort auf eine
bessere Wettersituation zu warten . Doch ich entschied mich in meinem
jugendlicken Uebermut zu einer zweiten , gefährlichen Lösung, nam-

lich in geradem Kompaßkurs hoch über dem Wolkenmeer nordwärts
weirerzufliegen , bis ich mich nach meiner ungenauen Berechnung
(ich verfügte nicht über Instrumente , um dies sicher feststellen zu
können) ungefähr über dem schweizerischen Mittelland befinden
mußte. Dann gedachte ich durch die Wolken hindurchzustechen in der
Voraussetzung, daß tiefer unten sicherlich sich nebelfreie Schichten
befinden müßten . Leider war es in jener Zeit nicht möglich ,
innerhalb einiger Stunden eine telephonische Verbindung von
Italien nach der Schweiz zwecks Wetterberatunq zu erhalten . Bei
dieser Ueberlegung nahm ich ohne weiteres an , daß ich mit einer
unveränderten Wetterlage seit den letzten zwölf Stunden rechnen
könne , was sich jedoch dann leider als verhängnisvoller Irrtum
herausstellt «

So nahm ich nach lleberfliegung der Tsssiner Berge die Rich-
tung auf die Medelseralpen zu , deren Schneekuppen allein noch im
Norden aus den Wolken emporragten . Die Mittagsstunde sah mich
in 5000 Meter Höhe , über mir die tiefblaue Glocke des unendlichen
Himmels , unter mir ein einziges Wolkenmeer. War es ein Wunder ,
daß ich in dieser unheimlichen und toten Weite der Einsamkeit all-
mählich gegen ein Gefühl der Unsicherheit anzukämpfen hatte ? Doch
ehe diese leisen Schatten des Zweifelns in mir Platz zu greifen
vermochten, schüttelte ich sie in vollem Bewußtsein ihrer Gefährlichkeit
von mir ab . Genau auf den Kompaß achtend, flog ich nach Norden ,
in der Annahme , nach 25 Minuten über dem oberen Zürichsee mich
zu befinden . Doch ein tückischer Feind — der heftige Gegenwind,
der in solchen Höhen sogar stärker sein kann als die eigene Flug -
zeuggeschwindigkeit , — drohte meine Berechnungen umzustoßen.
Entschlossen , nun durch die Nebeldecke durchzustoßen , stelle ich meinen
Motor ab . Noch habe ich das höhnische Pfeifen und Singen des
Fahrtwindes in den Drähten meines Vogels im Ohr , als er tiefer ,
immer tiefer in den bodenlosen Abgrund schwebt. Mein Aeneroid
zeigt 4500 — 4000 — 3500 — 3000 Meter an. Ein Schneetreiben
setzt ein und verhüllt bald jegliche Sicht. Nach einer Minute Gleit -

flug hat mich das Gleichgewichtsgefühl verlassen, und ich fühle mich
wie trunken im Wesenlosen taumelnd . Da . plötzlich , taucht ein
dunkles Etwas vor mir auf und verschwindet wieder . Eine
schwarze Felswand , wie von Geisterhänden aus dem Grau hervor-
gezaubert , flitzt vorbei . Die oft bewiesene Erfahrung , daß in
solchen Momenten wirklicher Lebensgefahr sich in Bruchteilen von
Sekunden das ganze Leben vor dem geistigen Auge zu einem klaren
Bilde zusammendrängt , uberkommt in diesem Augenblick auch mich.
Gestalten , die mir am nächsten stehen , tauchen blitzartig vor mir
auf , sie sind zum Greifen nahe vor mir . Sollte es wirklich keinen
Ausweg aus diesem Chaos geben? Nun hatte ich den Beweis , daß
die größten Feinde der Flieger Nebelbildung und Schneestürme
sind . Plötzlich schießt aus dem Nebelgran eine hellschimmernde,
weiße Fläche auf mich zu . Instinktiv ziehe ich am Höhensteuer —
da ! ein markerschütterndes Krachen, der Apparat schlägt heftig auf
— dann Totenstille !

Wie lange ich bewußtlos dalag , weiß ich beute noch nicht.
Ist 's Traum oder Wirklichkeit? Befand ich mich nicht vor wenigen
Minuten im blühenden Garten Italiens ? Verwundert schaue ich
mich um . Wie bin ich nur auf einmal in diese einsame Schneewüste
geraten ? Und immer weiter und weiter fällt Flocke um Flocke ,
ein weißes Leichentuch über die stille, einsame Gebirgsgegend
webend, von der ich nur einige unbestimmte Umrissi und tiefer
unten die ersten vereinzelten Wettertannen zu erkennen vermag.
Wo ist mein Flugzeug ? Ich entdecke es plötzlich , etwa 100 Meter
über mir an der steilen Schneehalde, zerschmettert und flügellahm .

Erst jetzt schließt sich die Kette meiner Erinnerung , gewahre ich den
furchtbaren Ernst meiner Lage und mit dieser Erkenntnis ist auch
mein Plan schon gefaßt. Es gilt vor allem das Tal zu erreichen,
ehe die eisige Nacht mit ihren Gefahren mich überrascht. Beim
Versuch , mich aus der Schneeumklammerung zu befreien , empfinde
ich jetzt erst einen brennenden Schmerz im rechten Knie . Gleich -
zeitig rieselt über Stirne und Wangen unaufhörlich Blut , doch über -

zeuge ich mich , daß die Augen unverletzt sind . Ein Auftretm auf
dem rechten Fuß erweist sich wegen der Schmerzen als unmöglich, und

so muß ich mich entschließen, auf dem Rücken , mich mit den Händen
abstoßend und stützend , den steilen Schneehang hinunterzurulschen.

Offenbar sind hier riesige Massen Schnee in kurzer Zeit gefallen,
denn während der letzten Nacht, in der mich der Gotthard -Schnellzug
nach Mailand brachte, war der Himmel noch klar gewesen. Als
Skiläufer war ich mir bewußt , auf einem äußerst lawinei^ efahr-

lichen Hang zu stehen , was sich bald durch das dumpfe Krachen
langsam ratschender Schneemassen bestätigte . Mit zunehmender
Geschwindigkeit donnerte der wachsende Lawinenstrom zu Tal . Mit
Händen und Füßen wehrte ich mich verzweifelt gegen die Wnee -

wogen, um nicht verschüttet oder eingeklemmt zu werden. Willen-
los rolle ich auf die nächste vom Sturm sehr mitgenommene Tanne
zu kann beim harten Anprall eben mit Aufbietung all meiner
Kräfte noch ihren Stamm umklammern und bin — zum zweiten
Male gerettet !

Auf der wie mit einer Walze bearbeiteten Lawinenbahn rutsche
ich nun mühelos hinunter zur Alp , um eine der dort hingestreuten
primitiven Hütten zu erreichen, wo ich hoffe , die Nacht verbringen
zu können. Doch auch dies muß erst erkämpft werden , denn ihre
Türen sind verschlossen , und erst nach langen , schmerzvollen An-

strengungen gelingt es mir endlich , mich durch ein Fenster hinein -

zuzu 'ängen . Unterdessen war die Nacht hereingebrochen und in dem
Hiittendunkel vermochte ich nicht die Hand vor den Augen zu sehen .
Ein Königreich für ein Streichholz ! Kriechend und tastend wie ein
Blinder durchsuchte ich die Alpküche , in der sich wohl Holz in Hülle
und Fülle für ein wohltuend wärmendes Feuer vorfand , aber eyt .
als meine Geduld am Reißen war . das Schwefelhölzchen . Es
flammte auf — und erlosch. Nochmals angestrengtes Suchen mit

demselben Erfolg . Ein erneutes Aufflackern von Streichholz und
Hoffnung — dann endgültige Finsternis . Langsam schlichen volle
dreizehn qualvolle Stunden bis zum Morgen dahin, die ich mit
firfi steigernden Schmerlen am dick angeschwollenen Knie auf dem

wohl verschlagen haben mochte.
Endlich schimmerte fahles Morgenlicht durch die trugen

Scheiben. Draußen hatte es aufgehört zu schneien . Durch die
Löcher des Hüttendaches blinzelten vereinzelte Sterne in meine
Einsamkeit . Mit Mühe und Not gelangte ich auf demselben
beschwerlichen Wege durch das Fensterloch wieder ins Freie und
vermochte mich augenblicklich zurechtzufinden. Die weiß über»
zuckerten Berge des Krauch- und Serndtales . deren Konturen sich
scharf von dem wolkenlosen Himmel abhoben , waren mir in allen
Einzelheiten von früher her gut bekannt. Bei dieser Entdeckung
fiel alle Mutlosigkeit von mir und eine unbändige Kraft und
Lebensfreude strömte durch meinen geschwächten Körper . Der-
gessen waren die Schmerzen meiner Wunden , die quälende Un-
gewißheit über den Ausgang meines Schicksals , denn nun hegte ich
keinen Zweifel mehr , heute noch menschliche Hilfe zu erlangen . So
machte ich mich , mit der rechten Hand auf einen Hirtenstock gestützt ,
hinkend und tief im Schnee einsinkend, auf den Weg über die untere
Riesetenalp abwärts . Es würde zu weit führen , wollte ich jede
Einzelheit der Beschwerden und Hindernisse dieses Leidensweges
eingehend beschreiben . Mi > immer mehr „absterbenden" Fingern ,
schmerzenden Wunden , vor Kälte und Hunger der Erschöpfung nahe,
schleppte ich mich durch den Schnee, in immer knapper werdenden
Abständen ausruhend . Oft überfiel mich dabei ein kurzer, von
angenehmen Träumen kulinarischen Inhaltes umgaukelter Schlaf ,
aus dem ich mich immer nur der Wille zur Selbsterhaltung und das
wachsende Bewußtsein der Gefahr wachrüttelte . Wie eine Fata
Morgana schwebte mir ein gedeckter Tisch , eine durchwärmte Gast-
stubo nnd ein Bett vor , in dem ich endlich mein gebrochenes Knie
ausstrecken konnte. Endlich rückten die Häuser von Matt , vom
Mondlicht umflossen, in greifbare Nähe und damit die Erfüllung
meiner Träume . Wie ein Gespenst starrten mich die beiden Saal -
töchter des kleinen Bahnhof -Gasthauses an. als ich in voller
Fliegerau -rüstung , den Sturzhelm über dem blutüberströmten
Gesicht , zur Mitternachtestunde in den Lichtkreis der Lampe trat .
Ich verpflichtete sie , von meinem Unfall kein Aufhebens zu machen ,
da ich doch am anderen Morgen mit dem ersten Zug nach Zürich
weiterfahren wolle. Doch vieles sollte anders kommen — drei
Monate lang mutzte ich das Bett hüten , laborierte an erfrorenen
Fingern und an dem Kniegelenk herum , das einen Längsbruch am
Oberschenkelknochen aufwies , bis ich wieder soweit hergestellt war .
daß ich meinem geliebten Fliegerberuf nachgehen konnte. Dieser
schwere Unfall setzte meinem ungestümen Draufgängertum einen
recht heilsamen Dämpfer auf , ohne aber meine Begeisterung zu
hemmen. Nie war ich mir klarer bewußt , daß dem Flieger nur
dann ein dauernder Erfolg beschieden sein könne , wenn seine ge-
sammelten Erfahrungen , durchsetzt mit der unbedingt nötigen Dosis
Vorsicht , die Gewähr für ein Gelingen gegeben haben.

fangen ? der venezianische Admiral Andreas Dandolo zerschmettert
sich den Kopf am Holz der feindlichen Galeere . Eurzola : eine kleine
venezianische Stadt , alt und grau und weiß und süß , Bogen über
Bogen , Dach über Dach , mit kalten Marmorstatuen , großen und nie
betretenen Altanen , mit Blumenbüschen, morschen Gittern , Löwen-
leibern , Wappenschalen und Schweigen. Hier wären die Bitternisse
gering , wenn man einer von ihnen , den Fischern, wäre , die das
trommelnde Meer bis in den Tod hinein im Ohre spüren.

#
Später , es ist schon Mitte des Nachmittags , kommt die Insel

L e s i n a oder H v a r . Eine aus Stein gewachsene Stadt . Drei Hügel
machen eine runde Bucht. Ein Duft von vielen Früchten kommt her-
ein : unter einem riesengroßen weiften Sonnenschirm mit rotem Her-
zen in der Mitte , steht eine Inselbäuerin und hält Feigen feil . Mäd -
chen mit koketten Sonnenschirmen , Matrosen , Seeofifziere , Bauern ,
alte Fischer , dicke Matronen , Kinder , zum großen Teil arm und arm -
selig, aber bewunderungswürdig wie sie selbstbewußt, sröhlich und
heiter am Hafenkai stehen . Durch das Schiff werden sie alle in die
Hypnose von großer und ferner Welt gestoßen . Die Welt kommt mit

ihm, die Welt fährt an ihm vorüber , mit unverständlichem Sprachen-
gemisch, Zurufen und fremden Gesichtern . Die Welt trifft schließlich
ein in der Gestalt eines rothaarigen tschechischen Jünglings .

Die steinigen Hügelbäuche sind mit riesenhaften Agaven uver-
zogen . Ganz nahe am Ufer stehen ein paar Orangewipfel mit feuer-
roten Fruchttropfen .

Draußen treibt ein roter Viermastschoner vorbei, die Schiffer
sind dabei , ein Segel einzuholen. Sie haben Gesichter wie Erde . Glas -
artige Berge , wie Stahl und Eisgemisch, drängen sich aus dem Dunst.
Das ist das Festland mit zersprungener Küste. Dort liegt S p a l a t o.

Dunkel senkt sich eine Trauer über mich. Oh Geheimnis : wozu
habe ich das Schiff betreten ?

Die da unten tuen dies nicht. Sie bleiben auf ihren Inseln . Sie
bleiben wie die Agave bleibt , wie der Oelbaum bleibt . S »e haben
keine Sehnsucht nach dem Norden , nach Fremden , sie haben keinen
Wissensdurst und keinen Reisewillen . Sie bleiben in ihren weißen
Häusern , vor denen das Meer den Sinn des Ewigen spiegelt. Wäre
ich doch auch geblieben.



Seite 4. 9h . 445. „vadische Presse" (Sonntag -AusgaVH Sonntag , den ZZ. September

Telegraphie mit kurzen
Wellen .

Äus dem Naturforscher- und Aerztekongreß in Hamburg sprach
Pros . Dr . Rukop - Köln über das Thema : Telegraphie mit kurzen
Wellen und zeigte die Entwicklung des jüngsten , aber sehr wichtigen
Zweigs der Nachrichtentechnik , die transozeanische drahtlose Tele-
graphie mit kurzen Wellen von der Wellenlänge 10 bis 50 Meter .
Es ist erstaunlich, das ; man die gröhten Reichweiten auf der Erde
honte nur mit diesen kurzen Wellen bewältigen kann, während man
noch vor vier Jahren davon überzeugt war , dah für die größten auf
der Erde möglichen Entfernungen von 20 000 Km. nur die Wellen-
längen zwischen 10 000 und 30 000 Meter oerwendet werden können.
Die Kurzwellentechnik geht auf einen Zufall
zurück , nämlich darauf , daß, als in den Vereinigten Staaten die
Amateure auch Wellen zum Senden haben wollten , ihnen mir diese
allerkürzesten Wellen , so eigentlich der Abfall in der drahtlosen Tele-
graphie zugewiesen wurden . Es zeigte sich bald , dag die ameri -
kanischen Sender von wenigen Watt Leistung in Europa gehört
wurden , was bisher mit anderen Wellenlängen nicht möglich war ,
die großen Reichweiten konnten damals von den großen Stationen
nicht bezwungen werden . Die Technik setzte sich sehr bald mit Heiß-
Hunger aus diese neue Entdeckung und es ließ sich auch bald eine
Theone der kurzen Wellen geben, auf Grund von Erscheinungen,
die nur die kurzen Wellen zeigen, so die tote Zone und die auf-
fallende Erscheinung, daß man für den Tagverkehr und den
Nachtverrehr verschiedene Wellenlängen brauchte,
was im Langwellenbetrieb nicht der Fall ist. Die günstigsten Taffes¬
wellen sind erheblich kürzer als die günstigsten Nachtwellen. Eine
weitere Erscheinung der Kurzwellen ist der Schwund , „Fading "
genannt , eine unregelmäßige Schwankung der Intensität , die je nach
Wellenlänge und klimatischen Verhältnissen mehr oder weniger schnell
und intensiv ist . Aus diesen Erscheinungen ließ sich eine Theorie
aufbauen , die aber noch eingehender mathematischer Behandlung be-
durfte , um die Vorgänge annähernd quantitativ klarzustellen. Es
kommt im Prinzip nur auf die Leitfähigkeit der Luft in
den oberen Schichten an , für die es zwei mögliche Ursachen
gibt , die Absorption des ultravioletten Sonnenlichts oder die Ein -
Wanderung von Elektronen aus den Sonnenflecken . Besonders die
Absorption des ultravioletten Lichts ist eingehend untersucht worden.
Man kann so die Verhältnisse in der Heavisideschicht , die Mshrfach-
zeichen erklären . Der im Kurzwellenbetrieb auftretende Schwund
läßt sich ziemlich einfach beseitigen, denn es tritt diese Erscheinung
nur imm -r in einem kleinen Gebiet auf , so daß. wenn man zwei
Antennen in einer Entfernung von 50 bis Ivo Meter ausstellt, man
immer Empfang bekommt.

Der Apparatebau der drahtlosen Technik hat sich sehr schnell dem
neu entdeckten Kurzwellenphänomen angepaßt , dies gilt besonders
für dcn Senderbau . Die Empfangstechnik bot für die kurzen Wellen
weniger Schwierigkeiten als die Sendertechnik. Der Kurzwellen-
betrieb bildet einen sehr großen Vorteil für die heute modernen
P . obleme der Bildtelegraphie und des Fernsehens . Diese neuen
Zweige der Technik erfordern bei drahtlosem Betrieb eine sehr hohe
Modulationsfrcquenz ; man braucht bei der Bildtelegraphie , um
sie auf ein wirtschaftliches Niveau zn bringen . Modulationsfrequenzen
von zirka 5000 bis 15 000 pro Sekunde und für einen technisch brauch-
baren F< rnseh ?r Modulationssrequenzen von etwa 100 000 pro Se-
künde . Es ist klar , daß die Langwellenstationen derartige Modu-
lationsfrequenzen niemals hätten bewältigen können und es ist ein
merkwürdiges und interessantes Zusammentreffen , daß für diesen
neu -n Zweig der Technik auch gleichzeitig der einzig mögliche Deus
ex machina in Gestalt des Kurzwellenphänomens auf der Bildfläche
erschienen ist.

Das Dengue-Fieber.
Die Dengue ist eine sporadisch und epidemisch austretende Er -

krankung, die plötzlich mit hohem Fieber ( 40 Grad und mehr) ein¬
setzt , das in der Regel am vierten Tage wieder sinkt , um dann noch-
mals 2—ff Tage lang anzusteigen. Starke Kopfschmerzen , Erbrechen,
heftige Durchfälle, Schmerzen im Rücken und in den Gelenken,
Schlaflosigkeit und Appetitlosigkeit begleiten die Krankheit . Am
zweiten bis vierten Krankheitstage tritt in etwa der Hälfte der
Fälle ein bald scharlachähnlicher, bald fleckiger , flüchtiger Ausschlag
auf , beginnend an den Hand- und Fußgelenken , fortschreitend aus
Vorderarme und Beine , um dann auch Gesicht nud Rumpf zu be-
fallen . Die Entfieberung am 5. bis 7 . Tage wird oft begleitet von
einem zweiten Ausschlag von sehr wechselnder Art .

Die Prognose des Dengue -Fiebers ist im allgemeinen günstig.
Selten endet die Krankheit mit Tod. Die Dengue macht , wie die
Influenza , die Befallenen sterbenskrank, läßt sie aber in der Regel
am Leben. Rückfälle kommen vor.

Ein spezifisches Heilmittel gvgen Dengue besitze « wir noch nicht .Das schwere , allgemeine Uebelbefinden , die Glieder - und Muskel -
schmerzen sorgen dafür , daß die Kranken ohne Zwang das Bett

. hüten . Im übrigen kann sich das ärztliche Handeln beschränken ausdie Bekämpfung der meist starken Appetitlosigkeit und quälenden
Schlaflosigkeit.

Der Erreger der Dengue ist noch nicht gesunden. Es sind ver-
schieden« Bakterienarten und Protozoen als angebliche Erreger be-
schrieben worden, aber alle diese Befunde haben den Nachprüfungen
nicht standhalten können . Als feststehend kann wohl gelten , daß der
Erreger zu den unsichtbare Filter passierenden Organismen gehörtund vom 2 . bis 5. Krankheitstage im Blute des Kranken vorhanden
ist . Es ergibt sich aus den bisherigen Beobachtungen, daß eine direkte
Ansteckung von Mensch zu Mensch höchst unwahrscheinlich ist . Als
Dengue -Verrnittler kommen anscheinend viele Mückenarten in Frage .Die Uebertragung der Krankheit durch Moskitos wird durch Versuche
wahrscheinlich gemacht . Aus der Art der Uebertragung der Krankheit
ergibt sich die beste Art ihrer Bekämpfung . Diese hat das Haupt -
gewicht zu legen auf die Vernichtung der Stechmücken und auf den
Schutz des Einzelnen vor Moskitostichen. Da der Erreger der Krank-
heit , wie schon erwähnt , vom 2. vis 5. Krankheitstage im Blute des
Patienten »n infektionstüchtigem Zustande vorhanden ist, muß der
Dengue- Kranke während dieser Zeit besonders sorgfältig vor den
stechenden , Blut saugenden und so die Krankheit verbreitenden Mos -
kitos geschützt werden.

Hauptherde des Dengue-Fiebers sind die Küsten des Roten und
Arabischen Meeres , des Golfes von Bengalen und Hinterindiens .
In diesen Gegenden treten dauernd Fälle von Dengue-Fieber auf.
Schon öfters , das letzte Mal im Jahre 1310 . kam die Dengue in Ge -
stalt einer Epidemie in Griechenland vor . Eine solche Welle erfaßt
in wenigen Wochen die Mehrzahl der Bevölkerung , um dann wieder ,bis auf kleine Herde, zu verschwinden.

Aus der Geschichte der Krankheit geht hervor , daß sie an be -
stimmte Grenzen gebunden ist. Eine Verschleppung der Seuche nach
dem Norden erscheint nach allen Erfahrungen als höchst unwahr -
scheinlich.

Eisbrecher „Krassin" im Eismeer
beschädigt .

TU . Kowno, 22 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist der
Eisbrecher „Krassin" nach einem Funkspruch von Prof . Samoilo -
witsch auf der Such« nach Amundscn und der Alexandria -Gruppe
im Gebiet des Eismeeres vorgestoßen, die bisher wsgen der un-
günstigen Eisverhältnisse nicht hotten durchslucht werden kSirnen .
Die Nachforschungen seien aber erfolglos geblieben, .Massin " habe
auf seiner Fahrt stark unter Stürmen zu leiden , die die Eisoerhält -
msse täglich veränderten und sei durch die Eismassen beschädigt , so-
daß das eindringende Wasser ausgepumpt werden müsse. Es bestehe
Gefahr , daß der Eisbrecher , der sich augenblicklich in der Nähe des
Alerandralandes befindet , durch die von den Stürmen zusammen-
geschobenen Eismassen an der Rückkehr verhindert werde und im
Eismeer überwintern müsse.

Ein belrLqeristbes Bankunternehmen in Paris
TU . Paris , 22. Sept . In der letzten Zeit mehrten sich die Kla -

gen gegen den Direktor der Pariser „Bank für Handelskredite ". Es
hat sich nun herausgestellt , daß die „Bank" sich besonders an die mitt -
lere Geschäftswelt wandte , der sie Vorschüsse in Aussicht stellte , für
die sie dann 20 v . H . Zinsen nahm . Außerdem mußten die Dar -
lehensnehmer eine Reihe von Blanko-Wechseln unterschreiben, die
von dem Bankunternehmen zu einem vielfachen Wert bei Kreditinsti -
tuten in Verkehr gegeben wurden . Der Direktor der „Bank"

, ein
Russe namens Krischewski , war alles in einer Person , Leiter
und Angestellter. Etwa 300 Personen sind durch ihn geschädigt
worden.

Vombenatlenlal in Mailand.
TU . Rom, 22 . Sept . Wie in den Nachmittagsstunden hier bekannt

wurde , ist in der Nacht zum Freitag ein Bombenattentat gegen den
Sitz des klerikalen Wohltätigkeitsunternehmens , die „opera del
oardinal Ferrari " in Mailand verübt worden. Menschenleben sind
nicht zu beklagen, dagegen ist das Gebäude an einer Seite schwer
beschädigt . Sämtliche Fensterscheiben der umliegenden Häuser
wurden durch den Luftdruck zertrümmert . Die Explosion rief in
der gesamten Bevölkerung größte Unruhe hervor . Ueber den Grund
zu dem Attentat ist nichts bekannt. Zwei verdächtige Personen
wurden verhaftet , doch konnte ihnen bisher nichts nachgewiesen
werden. Bei der Untersuchung am Tatort wurden Reste der Bombe
gefunden.

Immer mehr Opfer öes Slurmes .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse".

J .N.S. West -Palmbeach , 22. September . Während sich die letzten
von dem Roten Kreuz eingegangenen Zahlen der Todesopfer beim
Tornado in Florida noch um 800 bewegen, gelangen hierher Berichte
von Aerzten , die direkt in den am meisten verwüsteten Gebieten tätig
sind . Darin wird von 1300 bis 2500 Leichen gesprochen , die geborgen
oder gesehen worden seien. Es sei beinahe unmöglich, genaue Zahlen
anzugeben, weil die Leichen in Trümmer und Schlamm versteckt lägen .
Die Seuchengesahr im Tornadegebiet hält an , die Aerzte haben
große Mengen Lymphen für die bedrohten Gebiete angefordert .

Auch Direktor Leo Kirsch freigelassen .
• Berlin , 22. Sept . (Funkspruch.) Am Samstag mittag fand

in Moabit der Haftprüfungstermin des in der Stinnesangelegeiiheit
verwickelten ehemaligen Direktors des Deutsch - österreichischen Ver-
kehrsbüros Leo Hirsch statt . Das Gericht kam zu dem Beschluß , die
Untersuchungshaft aufzuheben und Hirsch auf freien Fuß zu setzen .

Eine Slalislik
der Friedensbereilscha

Die germanischen Länder an erster Slelle .
ie . Genf, 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt«

Im Völkerbundssekretariat im Vorraum des Saales , in dem
P o l i t i s das große Wort über Schiedsgerichtsbarkeit und
gleichswesen führt , hat ein unvorsichtiger Beamter eine Karte
Europa aufgestellt, die durch geographische Darstellung zeigt, was
einzelnen Staaten getan haben , um den Weltfrieden auf eine sit
Basis zu stellen und um das Prinzip der Gewalt durch das Pri >
der Schiedsgerichtsbarkeit zu ersetzen . Diese Tafel ist auf Wunsch
Politis hergestellt worden. Aus der Tafel geht folgendes her«
Es wurden abgeschlossen Schiedsgerichtsverträge von Schweden
von Dänemark 17 , von der Schweiz 15 , von England und
Deutschland 11 , von Finnland und Spanien 10, von Norwegen
von Polen . Frankreich und Belgien 7, von Italien 6 , von Hollah
C

unten auf dieser Friedensskala stehen die Tschechoslowakei tn>
>änten mit 2 und Südslawien mit 1 Schiedsgerichtsvertrag . $

Aufzählung muß ergänzt werden durch die Aufzählung der Sta «
die sich verpflichteten , juristische Streitfälle vor den Haager
richtshof zu bringen (Annahme der Fakultativklaufel ) . Unterzs
net und nicht ratifiziert haben Frankreich , Luxemburg u . neuerd
Ungarn . Unterzeichnet u . ratifiziert haben Deutschland.B >-lgien . Öl
reich , die Schweiz . Spanien Portugal , Holland , Schweden Norwe
Finnland und Dänemark . Nicht unterzeichnet, bezw . ratifiziert ho
England . Tschechoslowakei , Polen und Rumänien . Daraus geht

'
vor , daß die germanischen Länder aus dem Gebiete des Echt
gerichtswesens obenan stehen , während die Franzosen und '
Bundesgenossen auf dem Gebiete der Verwirklichung des Schi'
wesens wieder an unterster Stelle stehen . Weiter ' Beiderseitig "
tralisierte Grenzen bestehen zwischen Holland und Norwegen und
den Inseln im sinnischen Meerbusen , entmilitarisierte Grenzzo
bestehen mit beiderseitigem Charakter zwischen der Türkei . Grie«!
land und Bulgarien , einige EntMilitarisierungen bestehen in
Dardanellen und Bosporus , und im Rheinland .

Daraus geht hervor , daß wieder die germanischen Staaten
die besiegten Türken die Sonderverhältnisse von entmilitarisier
Zonen aus sich genommen haben , nicht dagegen die russisch-slawisl
Staaten . Abgerüstet sind nach den Verträgen Deutschland. Oel
reich . Holland und Belgien . Die Abrüstung ist also nicht bei
Siegerstaaten zu Hause , nur England . Frankreich und Italien ha '
sich in Washington verpflichtet, die modernen Kriegsschiffstype»
beschränken

Das originellste dieser Tafel ist die Tatsache, daß das Hell«
land des Herrn Venesch , der hier als Champion des Friedens <
große Reputation besitzt, sehr schwach ist auf dem Gebiete
Schiedsgerichtsbarkeit , und Griechenland , das Heimatland des gro
Propheten der Schiedsgerichtsbarkeit hat weder bisher einen Schie
gerichtsvertrag abgeschlossen , noch die Fakultativklausel unterz«
net . noch irgendwelche Abrüstungsverpslichtungen auf sich genomi«
Wichtig ist noch, daß die Annahme der Fakultativklausel d«
Deutschland, Oesterreich . Ungarn und Belgien ein Akt der Freiem
ligkeit ist und nicht durch die Verträge erzwungen wurde.

Reqierunqswechsel in Schweden?
TU . Stockholm, 22. Sept . Nach dem nunmehr noch den Wahl

in Stockholm vorliegenden Gesamtergebnis der Wahlen der zw^
Kammer des schwedischen Parlaments dürfte dieses sich aus 73
servativen (gegenüber 65 bei den Wahlen 1924) , 27 Vertretern '
Bauernpartei , 4 Liberalen und 28 Freisinnigen (33) , 90 Sogia0 >e>
kraten (105) und 8 Kommunisten (4) zusammensetzen . Angepl
dieses Wahlergebnisses betrachtet man hier einen Regierungsweä
als unvermeidlich.
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Kaiserstrasse 112

Lorenz -4 - F. öhren - Empf . „ Weltecho ", das billige Volkegerät
Preis mit Röhren Mk. 190 .- , kompl. betriebsfertige Anlage Mk . 278 .5 ®

Die neuen Wechseletrom -geheizten Röhren von Vafvo u . Telefunke «
Die neuen Grawor - Lautsprecher mit dem neuen Grawor - Systeifl
Verlangen Sie ausführliche Prospekte u . Angebote . Beachten Sie meine Schaulenstef '

Sonntag , 23. Sept. 11.15 Mir : Katholische Nioraenseier . 12 Ubr :
Uebertragung Schloßplatz Stuttgart : „ Piomenadckonzert "

. anschl.Schallplattenkonzert 2 Ubr : Aus Berlin : Funiheinzelman ».
8 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag Dr . Kurt Elwen <poek : ..Sommer
im Siiden . IIV 8 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert , 6.15 Uhr : Vor¬
trag Theodor Brandt :imh « lUTOi „mi« » schon dagewesen 1̂ 0 .45 Uhr : Aus
Mannheim „Dichterftunoc : I . D . Unserer ". 8 Uhr : Bunter Abend.

M - ntag . 24. S -»t. 10.80—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.80 Uhr :Wetterbericht , anschl. Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachinittags -
Mueit . 6.15 Uhr : „ Slu8 Karlsriche : ^ .Karlsruher Herbsttage",

W _ Ueöertragun-g
aus dem Opernbau » in Krankfurt a . M . : ,

'
.Madame Bntterslri " ,

anschl. Uebertragung aus dem Kaffee- Restaurant „Wilhelmsbau "
Stuttgart : „Tanzmusik ."

wollen ." 7.45 Uhr : Vortrag Dr Karl Würzburger . Berlin
«MenfchenbiÜ» « ni> Mensche nwori . L 8.15 Ubr : Somphoniekonzert -

Donnerstag . 27 . Sept . 10.80—11 und 12.30 Ubr : Schallplattenkonzert
Kreiburg sendet getrennt , 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6. 15 U »f
Aus Freiburg Univerfitätsprof . Dr Kapp : „Zeitung und Bildung
6.45 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag HanS Tafiemka , Berlin : „Junl
Reporter ." 7.15 Uhr : Werbevortrag Redakteur Karl Laime : ..D<
Mittnachtbau in Stuttgart und senie Bewohner . II ." 7.45 Uhr

und Liebe."

Freitag , 28. Sevt . 10.80—11 Ubr : Schallplattenkonzert . 12.80 Übt ;Wetterbericht , anschl. Schallplattenkonzert grewurg sendet

RADIO
Radio -
Neuheiten :

Spezfial -Geschäft
Nlarkgrafenstrafis 51, Helm Renoailpiatz

Lorenz .1 Röhrengerät : Ordlensmelster 2
4 » Welteeho

Kiemens !> „ Neuirodyne
Telefunk , 5 „ T 9

Tel'
67lng. H .DUFFNER

Preis RM. 85 .- einschl . Röhren Weitere Neuhelten der deutsch . Fun*'
> 19 " . . „ _ messe treffen im Laufe d . Woche elf '

„ „ » LS .» ausschL » Verlangen Sie unverbindlich
„ „ 45U.- .. „ Prospekte lind Vorführung.

Dienstag . 25. 2cot . 10.80—11 Uhr : Schalkplattenkonzert , 12 .30 Uhr :
Wetterbericht , anschl. Schallplattenkonzert . Kreibuvg sendet ae -
trennt . 8.45 Uhr : Krauenstunde : Vortrag Fräulein L . Lantpert :
„Was kaun man in der Stuttgarter Mlltierschulc lernen ? "
4 . 15 Uhr : S!achmittagSkonz<rt Vortrag Carl Maner , Kitchhcim-
Teck : „Aus der Gcschlchte de « deittschrn Schiivenwesens ." 6.4i> Uhr :
Vortrag Pros . Dr . Wundcrlich : „Albrecht Penk zum 70. Gebutts -
tag ." 7. 15 Uhr : Vortrag Professor Dr . E . Kavss, Pirmasens :
„Ein deutscher Ordeusgoistlichcr als Kolonisator in Südamerika ."
$ Uhr : „Um Friedrich II ." , anschl Uebertragung aus Greiners
t>! rohnaststätten im Hindenburgbau . Stuttgart : „Unterhaltungs -
kouzert.

Mittwoch , 2«. « c»t . 10 .80—11 Ubr : Schallplattenkonzert . 12.80 Uhr :
Wetterberichte « nschl. Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Kinderstunoe :
„ Tante Gretle , Onkel Ott ." 4 .15 Uhr : Solisten - !>!achmittag.
0. 15 Uhr : Vortrag :>! . Tschorn : „Rekord oder Akkold? " 6 .45 Uhr :
Vortrag Dr . Erasmus : . .Zinn 10 . Todestag Georg Timmels ."
7 .15 Uhr : Vortrag Paul Westheim: „Naturauschauung und Kunst-

trennt . 4.15 Uhr : NachmtttaaSkonzert . 0 .15 Ubr : Vortrag Ä-
Schweitzer: „Vom deutschen Wein ." 6 .45 Uhr : AerzteoortraH -
„ Fleischvergiftung ." 7.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht fuj
Anfänger . 7.45 Ubr : Vortrag Karl Götz : „Ludwig Richter >5
Schwaben ." 8 .15 Ubr : Solistenkonzert , anschl „Das Postamt -
Hörspiel . .

Samstag . 29. Se » i. 10.30 Ubr : Schallplattenkonzert 12 .30 Ubr : Wet¬
terbericht, ansml . Schallplattenkonzert . 2 Ubr : yugenöstnude .
8 Uhr : „Darbietungen aus diatonischen und chromamchen Mund «~ td Walzer . «.15 Ut ?und Handbarmonikas ." 4 Ubr : Operetten nnd
Ans Freiburg i . Vr . : Vortrag Generalsekretär Dr . Franz »
Rappenecker: „Die Organisation der deutschen Caritas ." 6 .45 Uhr -.« ■

u -C Il »►IHMI
Aus Stuttgart : Vortrag
tausend Tempel " " *
Hans Wolfs

Schweitzer: „Venares . .. öle . Stadt j >el
7. 15 Uhr : Vortrag Handelsschulaslessor ,Einführung in die Buchführung , III ." 8 .15 Uhr -

Abend ' .
Stuttgart
Uebertragung aus dem

"Saalbau in Ulm ä . d . D . : „Ulmet
ab 11 .80 Uhr : Uebertragung aus dem Pavillon Ercelsior

„Tanzmusik ."
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Die eunüuschlen Karlsruher . I Strakenverkehrsregelung in Karlsruhe
ffiiitihi ' Htfffifnnihfrtfirt neuen 2llft '<fitffCS IDie Süddeutschlandfahrt des neuen Luftschiffes

«Graf Zeppelin "
, auf der die badische Landeshauptstadt bc-

rührt wurde , hat der Karlsruher Bevölkerung ohne Zweifel eine
Enttäuschung gebracht Das Luftschiff ist , wie noch erinnerlich , am
Donnerstag um 11 Uhr 45 Min , über der Stadt erschienen und
konnte nur in schwachen Umrissen von einem Teil der Benölkerung
gesehen werden . Es wurde nun verschiedenlich m der Stadt die
Anficht kolportiert , das ; das Luftschiff mit Absicht die Stadt mir kurz
berührt habe , eine Behauptung , die natürlich von jedem vernünftia
Denkenden als Unfinn bezeichnet werden mufc . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " ist, wie nun aus allen vorliegenden Berichten der mit -
fahreicken Journalisten hervorgeht , in der Geaend von Karlsruhe
in starken Dun st gekommen , sodaf ; tatsächlich auch vom Luft -
schiff selbst aus die Stadt nur schlecht zu sehen war . In dem Bericht
eines Mitfahrers wird gesagt '

„Die Karlsruher werden uns jetzt
böse sein , denn bei dem Dunst , der über der Stadt lagert , werden
sie kaum mehr als die Umrisse des Luftschiffes sehen, "

Dies war leider in der Tat der Fall , sodaft die Enttäuschung
der Bevölkerung begreiflich ist , zumal andere Städte von besserem
Wetter begünstigt waren . Wir haben nun heute mit der Luft -
schiffwerft in Friedrichshafen telephonisch gesprochen , um
zu hören , ob bei einem der kommenden Fahrten die badische
Landeshaupt st adt noch einmal berührt werde . Es
wurde uns von Direktor Lehmann , einem der bekanntesten
Zeppelinführer , erklärt , daß diese Möglichkeit durchaus bestehe . Es
sei von der Fahrtleitung für die kommenden Fahrten keinerlei
festes Programm aufgestellt worden , sondern die Fahrtroute werde
jeweils am Tage selbst festgelegt und richte sich ganz allein nach
technischen Notwendigkeiten . Das Luftschiff soll vor Antritt der
Amerikafahrt nach allen Gesichtspunkten hin ausprobiert werden .

Es besteht also nach diesen Mitteilungen durchaus die Möglich -
keit , daß „Graf Zeppelin " auf einer der nächsten Fahrten noch
einmal Karlsruhe berührt und dann hoffen wir auf bessere
Sicht .

Postbeförderung mit „LZ 127" nach Amerika . Das Luftschiff
„Graf ZepJm " wird bei seinen Fahrten von Friedrichshafen nach
den Vereinigten Staaten von Amerika , von denen die erste voraus¬
sichtlich in der ersten Hälfte des Oktober stattfinde , auch Post , und
zwar nur gewöhnliche Briefe und Postkarten befördern . Einschreibe -
sendungen stnd ausgeschlossen . Die Sendungen können für die Ber -
einigten Staaten von Amerika oder für andere Länder bestimmt
sein , nach denen Briessendungen im gewöhnlichen Verkehr über New -
york geleitet werden . Das Einzelgewicht der Briefe darf 20 Gramm
nicht überschreiten : die Gesamtgebühr beträgt für eine Postkarte
2 NM , für einen Brief 4 RM .

Die Bekämpfung der Staubplage innerhalb der Stadt ist eine
Ausgabe des städtischen Tiesbauamts , die große Mühe , Arbeit und
Kosten verursachte . Da man auch mit den schönsten und neuesten
Straßensprengwagen das Uebel nicht beseitigen konnte , ist man mit
Volldampf an die Teerbehandlung der Straßen heran »
gangen . Nicht weniger als 200 000 Quadratmeter Straßenflächen
wurden auf diese Weise staubsrei gemacht . Außerdem haben ver -
schieden« Straßen neue , natürlich auch staubfreie Deckungen erhalten .
So die Eartenstraße zwischen Ritter - und Karlstraße , Wilhelmstraße
zwischen Augarten - und Winterstraße , Mathystraße zwischen Karl -
und Eartenstraße (nördl . Seite ) , Akademiestrahe zwischen Hirsch - und
Karlstraße , Breite Straße zwischen Michaelstraße und Neubruchweg ,
Hardtstraße zwischen Bahnübergang Grünwinkel und Rheinstraße und
die Kaiserstraße zwischen Post und Marktplatz .

Oesfentliche Belobung . Der Landeskommissär für die Kreise
Karlsruhe und Baden hat dem Kaufmann Adolf Füller in Karls -
ruhe für sein mutiges Verhalten bei der Rettung des Kaufmanns
Emil Urban aus Karlsruhe am 15. Juli d . Z . vom Tode des Er -
tr , ikens im Rhein eine öffentliche Belobung ausgesprochen .

Todesfall . Im hohen Alter von 85 Iahren verschied der Pri -
vatier Friedrich Stadelhoser von der Gottesauerstraße 10 nach
kurzem Leiden . Herr Stadelhoser , ein treuer Leser der „Bad . Presse ,
kam aus Sinsheim a . E . an das hiesige Bezirksamt als Hausmeister ,
wo er diesen Posten pflichtgetreu bis zu seiner Pensionierung versah .
Der Verstorbene machte die Kriege 1866, 1870/71 mit und hat sich
verschiedene Auszeichnungen geholt . Sein ehrlicher Charakter , sein
lauteres Wesen und Pflichttreue haben den Verstorbenen bei allen
Mitmenschen beliebt gemacht . Der Verstorbene war bis kurz vor
dem Tode noch rüstig und war stets in humorvollster Stimmung .

Tötlich verunglückt . Nach einem uns zugegangenen Telegramm
aus Innsbruck ist der Hochtourist Ferdinand Z w e ck e r aus Karls -
ruhe , der in Zell a . Ziller beschäftigt war , im Tuxer Gebiet beim
Edelweißpflücken tötlich verunglückt .

Die Eheschlichtungsftelle möchte Menschen raten und helfen ,
deren Ehe zu zerfallen droht ohne daß sie einen Ausweg wissen , wie
fie selbst sie bessermachen oder wie sie zu ihrem Recht kommen kön-
nen , wenn fie sich im Unrecht fühlen . Die Vertrauensstelle für alle
Stände ist in den Zirkel 40 übergesiedelt , weil ihr dort mehrere
Zimmer zur Verfügung stehen , so daß fie von dem freundlichen Aner -
bieten der Karlsruher Rechtsanwälte Gebrauch machen konnte , ge-

legentlich für kürzere rechtliche Anfragen im Rahmen der Ehever -
trauensstelle zur Verfügung zu stehen .

Bausparkonten der Städt . Sparkasse Karlsruhe . Die Sparkasse
Karlsruhe hat sog. Bausparkonten eingerichtet . Der Bausparzins
beträgt 1 Prozent über den jeweiligen Zinsfuß für Spareinlagen
mit täglicher Kündigung . Der Kontoinhaber muß sich aber ver -

pflichten , später in Karlsruhe zu bauen . Bei Eröffnung des Kontos
ist eine Mindejteinlage von 500 M zu leisten . In jedem Kontojahr
ist eine weitere Einlage von mindestens 200 M, einzubezahlen . Das
Konto ist auf 10 Jahre gesperrt . Eine Abhebung vor Ablauf der
Sperrzeit kann der Verwaltungsrat der Sparkasse bei Nachweis
dringender Gründe gestatten . Alles Nähere ist bei der Sparkasse zu
ersahren .

Zur Regelung des Straßenverkehrs sind in Karlsriche an wich¬
tigen Verkehrspunkten Verkehrsschutzleute aufgestellt . Welcher Art
die Instruktion dieser Verkehrsschutzleute ist, darüber habe ich mir

schon oft den Kops zerbrochen . Aus ihrem Verhalten muß geschlossen
werden , daß diese Instruktion ungesähr solgendcrmaßen lautet :

„Richtet Euer Augenmerk lediglich auf Autos , Motorräder . Rad -

fahrer und Fahrzeuge . Auf keinen Fall kümmert Euch um die die

Straßen überquerenden Menschen . Ob die auf Euer Zeichen die

Straßen übersagenden Autos etc . die Menschen in Lebensgefahr
bringen , muß Euch völlig gleichgültig sein, "

Man muß gestehen , es ist ein Wunder , daß bei dieser Art Ver -

kehrs - „Regelung " nicht viel mehr Unfälle vorkommen . Wer aus
Großstädten , die eine wirkliche Verkehrsregelung haben , nach Karls -

ruhe kommt , ist erstaunt über die Art . wie hier dcr Straßenverkehr
. geregelt " wird . Es ist bekannt , daß man in London und Berlin
trotz des Riesenverkehrs in diesen Städten . die verkehrsreichsten
Straßen ruhig und sicher überqueren kann , während dics in Karls -

ruhe vielfach unter Lebensgefahr möglich ist . Wenn in Berlin der

Verkehrsschutzmann oder das elektrische Lichtsignal an einer ver -

kehrsreichen Straßenkreuzung das Haltesignal für den in der Richtung
Ost - Wcst gehenden Verkehrsstrom gibt , so müssen nicht nur alle Fahr -

zeuge , sondern gleichzeitig auch alle Fußgänger halten. Inzwischen
geht der Fahr - und Fußgängerverkehr in der Richtung Nord Süd un -

behindert und gefahrlos über die Straße Hat der Hauptstrom
Ost - West die Straße »berquert . bekommt die Richtung Ost - Wett das
Haltezeichen und der Fahr - und Fußgängerverkehr für Nord Süd ist

frei . Das geht so prompt und ruhig , daß er zur Selbstverständlichkeit
geworden ist .

Bei uns in Karlsruhe ist der Fehler der . daß nur der Fahrver -

kehr geregelt wird und daß man fich um den Personenverkehr übeif
Haupt nicht kümmert . Es ist geradezu unglaublich , wenn man täglich
beobachten muß wie zu Zeiten starken Verkehrs — morgens vor 8 Uhr
oder mittags — die vielen Schulkinder und Erwachsenen sich mit ge-

radezu affenartiger Geschicklichkeit durch die auf das Freizeichen des

Verkehrsschutzmannes die Straße überrasenden Autos . Fahrräder
usw . hindurchwinden müssen , um nicht überfahren zu werden und wie
der Herr Verkehrsschutzmann fich das alles ansieht , ohne sich im

geringsten darum zu kummern .
Es muß die dringende Forderung erhoben werden , daß endlich

auch in Karlsruhe etwas geschieht , um diesen unhaltbaren Zuständen
ein Ende zu machen , und es ist bedauerlich , daß dies der Leitung dcr

Karlsruher Verkehrspolizei erst aus den Kreisen des . Publikums
herausgesagt werden muß . Ist es denn nötig , daß erst noch eine

Reihe von Unfällen geschehen muß bis man von selbst darauf kommt ,
den Verkehr so zu regeln , daß Unfälle nach Möglichkeit vermieden
werden ?

Es wird natürlich immer noch genug Stellen in der Stadt geben ,
wo das Publikum selbst scharf aufpassen muß . Das läßt sich in keiner
Stadt vermeiden . Aber dort , wo Verkehrsschutzleute ausgestellt sind,
dort muß von ihnen der Verkehr wirklich geregelt werden , nicht ein

seitig der Fahrverkehr , wie jetzt , sondern der ganze Verlehr , also
Fahr - und Personenverkehr .

Moderne EleklrizilStsanwendung.
Eine Ausstellung in der Landesgewerbehalle Karlsruhe.

In Anwesenheit der Aussteller und geladener Gäste fand am
Samstag vormittaa . im Landesgewerbeamt Karlsruhe die Eröffnung
der Ausstellung „Moderne Elektrizitätsanwendung

" statt . Unter den

Erschienenen waren u . a . zu bemerken Oberregierungsrat Bucce -
r i u s , der Direktor der Landesgewerbehalle , . Oberregierungsrat
M a i e r und Regierunasrat Müller vom Ministerium des Kultus
und Unterrichts , als Vertreter der Stadtverwaltung die Herren
Baudirektor Eglinger und Oberbaurat Schlebach , der Vor -

sitzende des Verrehrsvereins Herr Direktor Steine ! , als Vertreter
des Handwerks der Vizepräsident der Handwerkskammer Ernst Blum
und Direktor Endres , der Geschäftsführer der Handwerkskammer .

Herr Oberregierungsrat B u c c e r i u s , der Direktor des Lan -

desgewerbeamts , eröffnete die Ausstellung mit nachstehender An -
spräche :

Die Ausstellung „Moderne Elektrizitätsanwendung " wurde
durch die Veranstaltung eines Kurses zur Weiterbildung in der
Praxis stehender Elektro - Jnstallateure und - Techniker veranlaßt ,
den das Landesgewerbeamt in der Woche vom 1. bis 6. Oktober ab -
hält . Im Zusammenhang mit diesem Kurs soll die Ausstellung
einen Ueberblick über den heutigen Stand der Elektrizitätsanwen -
dung aeben und insbesondere die neueren Verwendungsgebiete in
Gewerbe und Haushalt zeigen .

Wir im Lande Baden stnd ja in Deutschland das besonders be -
vorzugte Land der Elektrizitätswirlschaft ; steht doch Baden , bezogen
auf die Größe des Landes durch seinen Reichtum an Wasserkräften
unter den deutschen Ländern an erster Stelle . Deshalb ist es aber
auch unsere Pflicht , diese für unsere Wirtschast so wertvolle und
für die zukünftige Entwicklung so bedeutungsvolle Energiequelle
als Volksvermögen in einer möglichst vollkommenen und hochstehen-
den Weise zum Besten unserer Bevölkerung zu verwerten ; dazu soll
Ausstellung und Kurs beitragen .

Verhältnismäßig frühzeitig hat man denn auch in Baden die
große Bedeutung der Elektrizität für unser Wirtschaftsleben erkannt .
Der frühere Vorstand der Landesgewerbehalle . Professor Meidinger ,
war es , der erstmals an einer deutschen Hochschule, nämlich an der
Universität Heidelberg , im Jahre 1857 eine Vorlesung über „Elek -
trizität und ihre technische Anwendung " hielt . Die Landesgewerbe -
halle wurde zuerst im Jahr 187g elektrisch mit Bogenlampen mit
einem Heffner -Alteneckschen Dynamo unter Antrieb durch einen
4 PS .-Heißlustmotor beleuchtet . Die erste öffentliche , elektrische Be -
leuchtung erhielt in Baden 1883 der Karlsruher Bahnhof und Tri -
berg war die erste Stadt , die 1884 ein durch Wasserkraft betriebenes
Elektrizitätswerk in Betrieb nahm . Welche Ausdehnung hat in -
zwischen seit diesen 40 Iahren die elektrische Energieversorgung in
unserm Land genommen : es gibt doch nur noch verhältnismäßig
wenige Gemeinden , die nicht an das ausgedehnte Stromnetz ange -
schlössen stnd .

Auch elektrotechnische Ausstellungen haben wir schon früher in
Karlsruhe gehabt , so die 1805 vom Gewerbeverein mit Unterstützung
der Landesgewerbehalle veranstaltete „Elektrische Ausstellung "

, in
der alten Ausstellungshalle am Festhalleplatz . Im Hinblick auf das
bevorstehende Lichtfest sei bemerkt , daß Glanzstück dieser Ausstellung
ein auf dem Lauterberg montierter Scheinwerfer war . der mit sei-
nen Strahlen die Straßen der Stadt abends erleuchtete . 1910 fand
dann in diesen Räumen die „Elektrische Sonderausstellung für Klein .-
gewerbe Landwirtschaft und Haushalt " statt , die einen sehr erfolg -
reichen Verlauf nahm .

Nun wollen wir mit dieser Ausstellung wieder das Interesse
der Fachleute und der Bevölkerung auf die vielseitige und vorteil -
hafte Verwendbarkeit der Elektrizität zur Kraft - , Wärme - und Licht -
erzeugung lenken und die Möglichkeit geben , die bedeutenden , neuen
Fortschritte kennen zu lernen .

Die Ausstellung selbst kann bei ihrer Größe nur einen Ueber -
blick über neuere Anwendungsgebiete geben . Es kam
uns vor allem darauf an . wesentlich Neues zu zeigen . Deshalb ist
auch die sonst bei Ausstellungen übliche Häufung gleicher Gegen -

stünde vermieden und dafür das typisch ausgewählte , einzelne Aus -

stell,ungsobjekt getreten . Aus dem gleichen Grunde wurde auch mög¬
lichst die Anwendung in der Weise gezeigt , daß die elektrischen Ein -

richlungen in ausgestatteten Räumlichkeiten in Küchen , Wohnzim -

mer , Badezimmer , in Werlstätten , Friscurstube , Anprobier räum ,
Büroräumen .Schaufenstern oder an Maschinen so angeordnet und

ausgestellt wurden , daß ihre Wirkung und Zweckmäßigkeit gut vor

Augen tritt .
Durch diese Kombination der elektrischen Einrichtungen mit dem

Anwendungsobjekt soll die Ausstellung etwas Besonderes bieten
und zeigen , wie auch bei verhältnismäßig geringem Umfang aus -

stellungstechnisch ein technisches Gebiet behandelt werden kann . Wir

hoffen hiermit aber auch den Interessen unseres Gewerbes , wie
denen der Besucher der Aussteller zu dienen , die somit in dieser
Ausstellung nicht nur elektrische Apparate , sondern auch ausgezeich -

nete , moderge Erzeugnisse unseres Gewerbestandes kennen lernen .

Es ist mir nun noch ein herzliches Anliegen , allen denen zu
danken , die uns auch bei dieser Ausstellung wieder durch ihre Mit -

Wirkung und Mitarbeit unterstützt haben - Besonders danke ich der
Badischen Landeselekt

'
rizitätsversorgung . dem

Badenwerk und dem Städt . Elektrizitätswerk Karls¬

ruhe für die wirklich sehr großzügige und tatkräftige Förderung .
Aber dann richtet sich mein Dank nicht weniger an alle Aussteller .
Wir wissen es wohl , daß die Beteiligung an solchen Ausstellungen
immer große Opfv von den Ausstellern erfordert und empfinden es

deshalb besonders dankbar , daß wir dennoch diese Beteiligung gesun -
den haben .

Es bedarf eigentlich heute kaum noch einer Propaganda , um
für die Verwendung der Elektrizität zu werben ; denn wohl noch
nie haben sich in so kurzer Zeit technische Einrichtungen in dem Um -

fange verbreitet , wie die der Elektrotechnik . Welche Förderung hat
sie doch gerade auch dem Handwerk und der Landwirtschaft gebracht
und wie würde es heute um die Wirtschaftlichkeit vieler dieser Be -
triebe stehen , wenn s« nicht in dem Elektromotor eine Wirtschaft ! ^
vorteilhafte Betriebskraft erhalten hätten , oder welche Vorteile und
Erleichterungen hat die Tätigkeit im Haushalt durch die Elektri -

zitöt gesunden ? Dennoch ist die Entwicklung der elektrischen Energie -

Versorgung noch lang « nicht als beendet anzusehen und besonders
die Verwendung der Elektrizität zur Wärmeerzeugung verspricht
sich weitere Verwendungsgebiete zu erschließen , wie ja auch die

Ausnutzung unserer Wasserkräfte durch das Schluchseewerk wieder
eine bedeutende Bereicherung erfahren wird .

So hoffen wir . daß auch diese Ausstellung dazu beitragen wird ,
den techirischen Fortschritt immer besser und vollkommener unserer
Bevölkerung nutzbar zu machen . (Lebhafter Beifall ) .

Im Anschluß an die Ansprache fand ein Rundgang durch
die Ausstellung statt . Diese bietet in ihrer Vielseitigkeit dem Be -
sucher die best« Gelegenheit , sich über die technischen Fortschritte
der Elektrotechnik i* Industrie , Gewerbe und Haushalt zu unter -
richten . Die bekanntesten Firmen haben ihre Erzeugnisse zur Aus -
stellung gebracht . Wir sehen neue und bereits bekannte Apparate
und Maschinen in technisch vollendeter Form und in qualitativ
hochstehender Ausführung . Die vielen Neuerungen und bemerkens -
werten Fortschritte auf dem Gebiete d : r Elektrotechnik bringen
auf dieser Ausstellung in eindrinialicher Weis « den Beweis , welche
Vorteile in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht uns heute die
modern « Elektrizitätsanwendung geben kann .

HORCH8
im Urteil des Auslandes

Prager
Lagvlatt XX . Internat Automobil -Ausstellung

in Prag »om t . bis 9 . September 1928

EHRETDIE
DEUTSCHE

ARBEIT

HORCH 8 repräsentiert sich als einer der ersten serien¬
mäßig erzeugten europäischen Achtzylinder , als eine mo¬
derne reife Konstruktion , und eine der geschmackvollsten
derWeltproduktion . Paul Daimler,der Schöpfer des Horch8
hat die moderne reihenförmige Anordnung der Zylinder
gewählt und zwar mit im Kopfhängend angeordneten Ven¬
tilen . Modernste Erfahrungen und Kenntnisse wurden im
Wagen verwertet , so auch die weltbekannte Dewandre -Ser-
vobremse . Neben der konstruktiven Durchbildung ist die
Solidität der deutschen Werkmannsarbeit sowie die pein¬

liche Materialauswahl bemerkenswert . Für alle , einer dau¬
ernden Reibmag unterworfenen Teile , wie die Kurbel und
Nockenwelle , wurde das neue Läppverfahren angewendet ,
welches höchste Präzision und Dauerhaftigkeit gewähr¬
leistet . Gediegene Eleganz,sowie reichhaltigste Ausstattung
stempeln den HÖR Cr ! 8 zu einem Fahrzeug der ganz gro¬
ßen internationalen Repräsentationsklasse . Es zeigte sich
übrigens schon nach den ersten Tagen der Ausstellung , daß
man auch bei uns höchstes Interesse für diese Spitzen¬
leistung des deutschen Automobilbaues zeigt .
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Die Umgestaltungdes Beiertheimer Wäöchens .
Wie wir schon mitgeteilt haben , ist infolge der Durchführung

der Kolpingstrage , die vom Karlsplatz in schiefer Linie auf die
Reichsstrage und Echwarzwaldstr . beim Albtalbahnhof geführt wurde ,
ein Teil des Beiertheimer Wäldchens abgeholzt worden . Dadurch
sind ca . 1800 qm Baumbestand desWäldchens verloren gegangen . Zum
Ausgleich für diesen Verlust wird ein Teil der Fahr st rage ,
die bisher parallel mit dem westlichen Wege der Beiertheimer Allee
lief , aufgehoben und als Grün - und Baumfläche neu ange -

pflanzt . Auf diese Weise erhält die Anlage wieder einen Gewinn
an Waldgelände von 2500 qm . Der westliche Teil der Beiertheimer
Allee mug zur Ausnahme des Verkehrs natürlich erheblich verbreitert
werden . Die Arbeiten sind zur Zeit in vollem Gang .

Rotkreuztag 1928.
1.35 Millionen Mitglieder ; über 1 Million mal erste Hilfe .

wk , Zm größten Teile des Reiches wird am Sonntag , den
7 . Oktober , Rotkreuztag abgelten . Jcdcs Jahr einmal ver -

sammelt am RoUreuztage das Deutsche Note Kreuz seine Vereine ,
Schwestern , Sanilätsmänner uird die hunderttausende von M .tarbei -
lern und Mitgliedern zu einer gemeinsamen Kundgebung für das
W ^scn und die Arbeit d . s Roten Kreuzes . Der Rotkreuztag , der in
allen Ländern , in denen Rotlreuzgesellschaften bestehen , ein Ausdruck
der Voltszugchörigkeit zu dem Hilfswerk des Roten Kreuzes ge-
wo . den ist, soll auch in Deutschland den Rotkreuzge -danken als einen
Ecdanken vorurteilsloser Nächstenliebe in die weitesten Kreise tragen .
Das Deutsche Rote Kreitz hat im letzten Jahre sich erfreulich weiter -
entwickelt . Es hat jetzt rund 1350 000 Mitglieder . 7 161 Vereine
gehören ihm an . In über 2 600 Sanitätskolonnen vereinigt es
98 857 Sanitälmänner und 95 004 außerordentlich ? Mitglieder . Es
unterhält l 252 ständige Rettungswachen und 12 581 Ünfallmelde -
stellen . Die Hilfsleistungen der Unfallstationen und der Sanitäts -
kclonnen bei den mannigfachsten Katastrophen, ' Unglücken und Un¬
fällen wurden im letzten Jahre über 1 Million mal in Anspruch ge-
nommen . Die Zahl der Rotkreuzschwestern beträgt etwa 8000 . Das
Rote Kreuz unterhält 394 Krankenanstalten und Anstalten der ge-
schlosscnen Eesundheitsfüisorge , 2 200 Gemeindekrankenpflegestationen
und etwa 320 B .' ratungsstcllen der Mutter - , Säuglings - , Krüppel -
und Tuberkulosefürsorge . Das Deutsche Rote Kreuz , in seiner Organi¬
sation durchaus selbstständig , ist « in Glied in der Weltgemcin

' chaft
des Internationalen Roten Kreuzes . Der Rotkreuztag wird in diesem
Jahre dadurch seine besondere historische Beziehung gewinnen , daß
100 Jahre seit dem Geburtstage des Schweizers Henry Dunant .
des Schöpfers der Rotkreuzidee und des Gründers der Rotkreuz -
organisation , vergangen sind . Für die Linderung der Nöte im
Kriege begründet und bestimmt , ist es in Friedenszeiten die Helferin
in jeglicher wirtschaftlichen , gesundheitlichen und seel ' kchen Not . Das
vor einigen Iahren gegründete Iugendrotkreuz will in der Schule die
Jugend erfüllen mit dem Willen zu gesunder Lebenshaltung und aus
dem Innern geborener Hilfsbereitschaft . Der Rotkreuztag wird auch
in diesem Jahre mit einer Sammlung zum Besten der Einrichtungen
des Roten Kreuzes verbunden sein . Möge seine Mahnung zu werk-
tätiger Nächstenliebe von allen hilfbereiten Menschen aufgenommen
und befolgt werden .

Die Gesundheitskiste des Roten Kreuzes.

Originell und wirkungsvoll hat das Deutsche Rote Kreuz
ii» Gestalt eines Koffers , der bequem von Ort zu Ort geschafft wer -
den kann , eine tragbare Wanderausstellung „Kampfden Krank -
h e i t e n" eingerichtet . Diese Gesundheitskiste enthält Vorträge , be-
lehrende Wandtafeln , Modelle und einen Projektionsapparat zur
Vorführung von Bildstreifen . Ein Schulzimmer , ein Easthaussaal ,
eine Scheune genügen , um die Ausstellung in den kleinsten Orten
aufzubauen . Bürgermeister , Pfarrer , Arzt oder Lehrer des Ortes
sind die Führer und Erklärer .

Mißbrauch der WohlfahrlspUege
Nichterfüllung der geschlichen Unterhaltspflicht .

Aus Kreisen der Wohlfahrtsfürsorge wird uns geschrieben :
In der Auffassung von der Unterhaltspflicht hat sich in der

Nachkriegszeit unverkennbar ein erheblicher Wandel vollzogen .
Während früher der Einzelne ängstlich bestrebt war , sich und die
Se nen vor der Notwendigkeit einer Inanspruchnahme öffentlicher
Hilfe zu bewahren , ist heute den Bedürftigen der Weg zur Fürsorge
leichter und kürzer geworden .

Vor allem sind auch die Angehörigen der Bedürftigen vielfach
bestrebt , ihre gesetzliche und moralische Pflicht zum Unterhalt zu
verneinen und kurzerhand auf die öffentliche Wohlfahrtspflege zu
verweisen . Wollte die Wohlfahrtspflege das Bestreben , sich von der
Unterhaltspflicht zu Lasten der Allgemeinheit zurückzuziehen , aner¬
kennen . so würde damit nicht nur die Kostenlast der Wohlfahrts -
pflege ins Unerträgliche steigen , es würden auch die Familienpslich -
ten gelockert werden und damit unheilvoll « Schäden für die Ge-
samtheit eintreten . Wenn neuerdings ein großstädtisches Wohl -
fahrtsamt berichtet , daß in einem Jahre nicht weniger als 172 An -
trcge auf Einleitung des Arbeitszwangsoerfahrens wegen Vernach -
lässigung der Unterhaltspflicht bearbeitet und von ihnen 134 Fälle
anerkannt werden mußten , so beleuchten diese Zahlen Schwier gkei -
ten , die sich aus der veränderten Anschauung für die Wohlfahrts -
pflege ergeben .

Bei dieser Sachlage muß es ein « wichtige Aufgab « der öffent -
lichen und der freien Wohlfahrtspflege wie überhaupt aller min -
derbemittelten Bevölkerung nahestehender Kreise sein , den Sinn
für die gesetzl ' che und moralische Unterhaltspflicht zu stärken und
damit «in geiundes Selbstgefühl dort wieder wachzurufen , wo es
unter dem Einfluß der Zeitereignisse geschwunden oder wesentlich
herabgemindert ist.

All! »M SllllMtt AlAlSlMI
Bedrohung mit dem Revolver .

Vor dem Einzelrichter stand der 45 Jahre alte , bereits zum
dritten Male verheiratet « Heizer Franz Speck ans Ettlingen -
weier unte » der Anklage wegen Bedrohung , Hausfriedensbruchs
nud unbefugten Waffenbesitzes . In feiner Ehe gab es öfters Aus -
einandersetzungen zwischen beiden Ehegatten . Am 28 . Juli hatte
wiederum in Ettlingenweier eine solche stattgefunden . In der
darauffolgenden Nacht erschien Speck im Hofe seines Schwregerva -
ters in Bruchhausen , wn er dessen Sohne mit geladenem Re -
volver entgegentrat . Diese : flüchtete , worauf der Angeklagte einen
Schuß in der Richtung des Davoneilenden abgab . Dieser verfehlte
glücklicherweise sein Ziel . Damit nicht genug , schlug Speck eine
Fensterscheibe ein , riß den F nsterladen los und stieg , mit dem
Revolver bewaffnet , in die Wohnung seines Schwiegervaters ein .
aus der er sich trotz dessen Aufforderung nicht entfernte . In der Ver¬
handlung bestritt Speck die Tötungsabsicht . Das Gericht erkannte
auf eine dreimonatige Gefängnisstrafe , auif die sieben
Wochen der Untersuchungshaft angerechnet werden .

Ein durstiges Borsicherungs Quartett .
Vier Erwerbslose , der vorbestrafte 53 ' ährige Kaufmann Wil¬

helm Franz Ihle , der vorbestrafte 32jährige Maschinenarbei !er
Max Oskar Richter , der vorbestrafte 50jährige Schlosser Georg
Ottenberger und der 32jährilge vorbestrafte Kranführer Hein -
rich Kammerer fr mtliche aus Karlsruhe , hatten sich vor dem
Einzelrichter wegen Betrugs zu verantworten . Ihle arbeitete als
Provisionsvertreter einer Versicherung . Er bestellte , nachdem er ihn ,
trotzdem er von seiner Zahlungsunfähigkeit wußte , als Kunde auf
genommen hatte , Kammerer als seinen Untervertreter , die übrigen
Angeklagten erklärten sich bereit , der Versicherung beizutreten , wenn
etwas zum Trinken abfiele , obwohl sie nicht in der Lag « waren ,
die Prämie zu bezahlen . Nach der Anmeldung feiner Zechfreunde
holte Ihle die Provision ab die dann teilweise in Alkohol umgesetzt
wurde . Wei ^ es so schön war , übernahm er noch die Vertretung
einer weiteren Versickening -gesellkchast : auch dieser wurden die
Biertischfreunde als Kunden zugeführt und der Beitritt entsprechend
begossen . Insgesamt entstand durch dieses betrügerisch « Verhalten
ein Schaden von etwa 400 Mark - Sämtliche Angeklagten wurden
wegen zum Teil im Rückfall begangenen Betrugs verurteilt und
zwar Ihle und Ottenb - rger zu je vier Monaten Gefänonis . Richter
zu drei und Kammerer zu vier Wochen Gefängnis . Mit Ausnahme
des Ihle . der feine Strafe annahm , behielten sich die Angeklagten
Berufung vor .

Voranzeigen der Veranstalter . ]
X 1. Siusouie - Äonzert des Bad . Laudestbcater - OrAcftcrS . Die Gin .

fonic - Konzertc des badischen Landescheatcrorchestcrs , schon tmmcr das
Zentrum unseres Musiklebens und in den . lebten Sonzertwtnteru »n
besonders repräsentativem Ansehen gebracht , nehmen nachstdem wieder
ihren Anfang . Nach dem letzt veröffentlichten Gesamtvrogramm stehen
eine Reihe höchst bedeutsamer Abende bevor . Nicht nur bringe » die Ver -
anstaltungcn eine grobe Anzahl bekannter Meisterwerke der klassischen
und romantischen Musikliteratur zur Aufführung , sondern sehen auch
mehrere Novitäten vor . Mit großer Genugtuung werden außerdem die
Musikfreunde erkennen , dah für die 10 Konzerte diesmal ganz hervor -
ragende Solisten verpflichtet sind und die Bortragssolge jeweils , n vol -
lcndet künstlerischer Einheit runden . Gleich beim Eröffliuugskonzert . da »
Montag , den 1 . Oktober , stattfindet . wirkt kein geringerer als Professor
Carl S l e f ch mit . der berühmte Primgeiger der klastischen Badener Kam -
munkfeste . Seine Darbietung des Beethoven ' schen Violin¬
konzertes wird zweifellos zu einem der fcstclndftcn Erlebniste de»
Konzertsaales werden . Mit dem zweiten Brandenburgischen
Konzert von Vach , bei dem die Herren Voigt . Sptttel ,
Kämpfe und Lahn srlistisch beteiligt find , beginnt der Abend , feine
zweite Halste füllt unter Gencralmustkdirektor Josef KripS ' Leitung ,die I u v i t e r - S i n f o n i e von Mozart . Hoffentlich findet gleich
das erste der diesjährigen Konzerte , von denen jedes ein ..Ereignis " zn
werden verspricht , in den weitesten Kreisen der mustkintcrestierten Schich¬
ten die gebührende Resonanz .

— Das Studenn - Oaartett a « S Mönchen , bisher in Karlsruhe nocki
nicht gehört , wird am 2 . Oktober , abends 8 Uhr , im SünstlerhauSfaal
einen Kammermufik - Abend geben ES wird das Streichouartett
E - dur vp . 125 Nr . 2 von Schubert gespielt . Die 2 . Nummer bringt eine
Uraufführung : Frau Schlotterbeck -Textor . Oratorienfängerin und Ge -
sangspädagogin vom Heidelberger Konservatorium stngt 5 Lieder von
Max Ettinger (Dichtungen von Christian Morgenstern ) für Singstimme
mit Ouartettbegleitung . — Den Abend beschliekt das Klavierauinteit
in Es -dur von Schumann , gespielt von Frfr . K . v . Teuffel , die wir in
Karlsruhe ichon öfters gehört haben . Der Reinerlös flieht den Be -
dürftigen des strauen - Venzentius - VereinS der Mittelstadt im. Verkauf
der Karten bei Krii , Müller . Musikalienhandlung . Kaiferstratze ( Ecke
Waldstrake >. Musikalienhandlung Franz Tafel . Kaiferstrake 82 und
Lvtterie -Einnahme Frh . v . Denffel . Stefan ' enstrake 28 (Münzgebäudel .

$ Vortrag Kaplan Fablet . Wie die Konzert -Direktlon des Mnstk -
hauses Schlatt ? l ^ deon -Hansi hier , mitteilt , ist eS ihr gelangen , den
erfolgreichen deutschen Redner . Herrn Kaplan Fahsel . kür D i e n S -
t a g . den 9 Oktober d IS . jn einem Vortrag zu gewinnen . Der an -
erkannte und gefeierte Redner wird über das Thema : „DaS moderne
Sexualvroblem " sprechen . Es werden schon jetzt Vormerkungen
auf Eintrittskarten im Mustkhaus Schlatt « entgegengenommen .

NachmtttagS -

in . Liebe " .

Tages -Anzeiger.
«Näheres stehe im Inseratenteil . )

Sonntag , den 28. September .
La Ildestheater : „Die heilige Ente "

, 19V. —22W, Uhr .
Stadtgarte » . Freikoyzert iSchülerkav <lle ) , 11— Uhr :

kouzert ( Feuerwehrkavellei 4—Wi Uhr .
Badische Lichtspiele — Konzertbaus : Elisabeth Bergner

4 und V«9 Uhr .
Kolosseum : Revue „ Für Euer Geld "

, 4 und 8 Uhr .
K .F .B . : Berbandsspiel gegen F .C. Freiburg auf dem K . F .V .-Svortplab ,

3 Uhr .
Karlsr . Turnverein 1846 : Handballspiel des M T B . I gegen K .T .V . 461

auf dem K T .B . -Plab , 3 Uhr : T .«Gde . Mühlburg , Jugend , gegen
K .T . B . 46, Jugend , % 2 Uhr .

F .C . Mühlburg I gegen F C . Südstern I . BerbandSlviel . Svortvlab
Rcnliwicsen Karlsr .-Rüppurr , S Uhr .

Radrennbahn »wilchen Rüppurr nud Ettlingen : Grobes Flieger - und
Dauer -Rennen , 3 Uhr .

Kaffee Odeon : Frühkonzert der Hauskavelle , Y. 12—1 Uhr .
Kafsee -Kabarett Roland : Attraktions ^Programm , 4 und 8 Uhr .
Wiener Hof : Kabarettvorftelluna : Tanz , 4 und 8 Uhr .
ParklchlSstle Dnrlach : Tanz ab 4 Uhr .
Friedrichsbof , Gartenfanl : Uebertragung des Länderwettspiels Deutsch¬

land - Norwegen , 1 Uhr .
Palmcnnarten : Grohes Konzert , ab g Uhr .
Restaurant „ Prinz Ber ^hold "

, Hardtstrahe 2» :
11—1 Uhr : Nachmittagskonzert von 5— 11 Uhr .

Restaurant Sieglet <Na « aieitterstraste >: Konzert .
Residenz -Lichtspiele : Vom Täter fehlt jede Spur .
Aslantik -Lichtfolele : Frauenarzt Dr . Schäfer .
Welt - Kino : Rod la Roeaue , der Bandit : Die Leovardie -Ladv .

Frühfchovpen -Konzert von
Kapelle Weih .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ab Dienstag , den 25 . September d 38 . veranstaltet daS als reell

nnd leistungsfähig bekannte Möbelhaus , Brüder W . u . H . Bär . Karls -
ruhe , Kaiferstrake 111, einen Ausstenersonderverkauf . bei guter Qualität ,
zu selten vorteilhaften Preisen und Bedingungen . Die Firma ist durch
sehr günstigen Einkauf in der Lage , die in der Anzeige genannten Preise
zu stellen und gewährt noch weitgehendste Vergünstigungen , wie Zah -
lungserleichteruug , freie Lieferung innerhalb Baden und Pfalz , Rück -
erstattung des Fahrgeldes für auswärts kaufende Brautleute . Ge -
kaufte Möbel können auf Wunsch kostenlos bis zum Abruf sachgemäß
ausbewärt werden . Diese günstige Kausgclegcnheit sollten insbesondere
Brautleute nicht versäumen , da der Sonderverkauf nur solange geht ,
wie Vorrat reicht .

E LT K . I N O » Nur noch heute und morgen
i Rod laRocqne, derßandü

ii Die Leoparden -Lady12 Akte voll Te npo ,
Sensa ' ionen und Humor .

Spannnns .mn!

ÄISanlik - Lichtsplele .
Nur noch kurze Zeit :

Frauenarzt Dr. Sdläfer ^ Aktp aus den Geheimnissen
eine « Fronenarztes mit Ivan Petrovitsch uno hve . yn doli .
Die Abendro stellun en sind stets ausverkauft . Berück¬
sichtigen He daher biile nach Möglichkeit die Nachra ltaus Vorstel¬
lungen . Wir beginnen heute schon um 2 Uhr . Kasse Uhr . 24284

(f -

Gymnastik und Tanz
Trudel Mainzer

Lehrerin d . Bewegungslehre Laban (staatl . anerk .)

Kurse und Einzelstunden für Kinder und Erwachsene ,
Anfänge » und Fortgeschrittene . Bewegungschor .
Einstudierungen für Festiicnköiten und Vereine .

Karlsruhe , Leopotdstraße 41 , Telefon 4488
Zu sprechen täglich von 9—12 Uhr vorm . J

Neueinrichtung^
von Geschälten in der
Kur, -. , Weis, - . Voll - ,
Wäsche - . Trikotagen -
u Manulakturwaren -
branche werd . durch
hetc nntf « ^ ngtostiaus
durchgeführt . Streng
reell , langfristig Kre -
dit ! Sicherheit mutz
vorhanden sein .

Offerten unter Nr .
f*f)R78 an die Ba .
difche Presse

Men -EMäst
®lItOTloftr . IN 2 Tr pp .
sind neue Reste einac
trollen . <25049)

DORTMUNDER
ACTIEN BRAUEREI

Unsere Vertretung und den Vertrieb unseres
weltbekannten

Dortmuntfer flclien Bieres
für Karlsrahe und Umgebung haben wir der

Bler -Großhandlung

Josef Fritz in Karlsruhe
Kriegsstraße 17 Telephon 5311

übertragen . 24214

Wir empfehlen unsere gehaltvollen u . wohl -
bekömmlichen Qualitätfbiere
geneigter Abnahme .

Dortmunder Actien - Brauerei

Pelzmantel Peizja &en
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

21628

Kürschner neumann
Erbprinzensir . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager , gr &Ote Auswahl .

Reparatur -. Neuanfertigungg
von Automobil - u.Mo orradfeilen jederArt
auch frcmdlalirikalc fertigt schnell und fach -
gemäss
L' 4l >-4

Fernsprecher 2467 .

J . ßasfätfer
Maschineniabrik

Karlsruhe - Rintheim

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl Aagosf Nieten Co.
Kohlenhandels - Gesellschaft
Kaiserstrasse 148 , II.
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506 22764

Schmitt's |
Dellen uno WWW

» begehrt.
ßrDptitwn .tt 31 , am ßuönjIßspLI I

Ich werde
Olr helfen '•

Beda njl . durch Kräu¬
ter . MaynetiSmus U.
Hovnolc . OÖ1110

G . 3 « 1111 .
Klauvr echtltratz « 21.

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Fritz 0110er
ftaifeefu . 128, Ztk 1Ü72
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Generalvertretung .
Bekannte und leistungsfähige

Lebensversidierungs -
Gesellschaft

hat eine

Spezial Vertretung
zu vergeben . Nur Fachleute , die nach¬
weisbar mit eroß ~n Erfolgen in der Le¬
bensversicherung tätig waren , de in
der Lage sind , das Geschäft energisch .
Dianmüßig und zielbewußt zu entwik -
keln . die über ausgedehnte und gute
Yerbindungeni zu gutsituierten Kreisen
verfügen und die unmittelbaren Ge¬
schäftsverkehr mit der Direktion an¬
streben , werden gebeten , ihre Bewerr
bung mit neuerem Lichtbild einzurei¬
chen unter Nr . A2608 an die Badische
Presse . Vertrauliche Behandlung wird
zugesichert .

Cönstloe ^ e^eflenht^ jjum ^ ^

Kunst-Stopferei
Leiste das Best «* auf den Gebiete der unlichtba en Wiedt rh rüte ' lung be -
schädiatHi - Kleidungsstücke in Stoffen « Per Art bei a ' lersoliwprs en Gewebt n.
Kein Einsetzen von Stöcken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Tepplch - Stopferei in - lind ausländischer Teppiche .
Spezialität : Esrtknüpfen von Perser Teppichen .

| Ein Versuch überzeugt ! | j Mälliye Pieise — Gute Bidiei .ung |

Telefon Nr. 4598 Gottfried Wolf Karlsruhe I. B 1

ZitliCi 27 Herren - and Damenschneiderei Zirkel 27
Herren und Damen

gebildeter Stände firden standesgemäße lohnende und dauernde
Tätigkeit durch Verbreitung eines ganz hervorragend ausgestatte¬
ten und gehaltreichen Werkes über dn ehemaligen deutschen
Kolonien und die Kolonialfrage . Das Werk ist bei dem außer -
ordentlichen Interesse , welches sich für die immer stärker wer¬
dende koloniale Bewegung bemerkbar macht , außerordentlich
aktuell und sein Absatz gesichert . Auch für unsere anderen
vaterländischen Bricht werke werden noch Vertreter eingestellt .
— Günstigste Bedingungen . — Offerten an Verlngsanstalt Carl
Weiler , Berlin SW . 68. Lindenstraße 71/72 (A2615

General -V ertretung
eines konkurrenzlosen . Patentierten , für alle Schank -
statten unentbehrlichen Gläser -Tpülers wirb sür den
Bezirk Karlsruhe von

GMflitw Sonjernftnno
die für den Artikel Spezialorganisation »u schassen
wünscht , vergeben Nur seriöse Firmen , die über
entsprechende Organisationen oder BerkausSsähtgkeiten
verfügen und bei —

lSilllliille» . Soleis eil.
eingeführt sind , wenden sich unter Angabe von Ne -
serenzen an Chiffre E . 8 . 100. hauptpostlagernd .
Frauksurt o . Main . (312623)

kertreter focht
Holster,Breslau A4UÄ

Grobhaudlung sucht
« n . n tüchtigen , ener -
»ischen, süngeren

Lageristen
der solchen Posten län
gere Z it begleitet hat .
Kenntnisse der Tro -
genbranche erwünscht .
Angebote mit Gehalts
ansprachen unter Nr .
24 mn an t>. Bad Pr .

Tuchttger
Zmeo - Frilem
und Bnbikopsschneider ,
owie tüchtige Friieule ,

nur erste « rast , aus l .
Oktober geg . hohe Be¬
zahlung gel Letztere
kann Ko >t unb Woh

% C '
Presse .

soft
nung erhalten . An

^ .

S« lir »reisiv . Schweizer
QuatitSiSnhren

«eaen kleine « ionatSr .
Geschmackvollste For¬
men , langläbr . Garan¬
tie ! Bcrtret »r <! mt ?n>
gesucht . (B11S8
..Sriva " Nftrenlomvag -
»>e , KarISruI »e , Kaiser -
str , 22«», grlefirn 7: Kt .

Nebenerwerb
Sotort hoher Verdienst
Adresse . : Povln %er karte
Hr .40, LEIPZIG O /5

Zuverlässige ,
gewandte . ortSbekannte
antbeleumdete Persön -
lichkeit . Mann oder
Fr « u , für jeden Plätz
zur ständigen Abow
»entcnwerbung f . eine
bekannte Frauenbe¬
rufs,eitlchrist gesucht .
Leichtes Arbeiten , gut .
Verdienst . Ausführt
Meldungen mit Rese
renzen unter D . W
Hb an Annoncen -Ex
pei>, W . P ' vgstevt -Ber
lin WitmerSdors ,

<A? 5!>4
« » " »>> l)

PStter «. 00 $ »eldorf 93

Zeichner
zum Anfertigen von

Zeicbnunaen
für Klischee ' ? nebenbe
rullich gesucht . FHA « 8
«" elbelttrake IS . IV ,

Wiederverkäuser
finden geeignete Be -
Sugsauellen aller Art
in dem FaGblatt

..Der Globus "
Dürnberg , Marfeldstr ,
^?r W . Probenunimer
kostenlos . <« « « >

Persekte

Stenotypistin
die a, <b im HausHalt
» litbilN , gesucht . Äug .
u . F .H .M7Ü an d . Vd .
Presse Fil . Hauptpost .

sie« Sezlrkzlellmz
ist von bedeutender leistungsfähiger Mab -
korfettfabrik , u vergeben Es kommt nur eine
erste Krast aus der Branche ( Dame od . Herr )
in Frage . die selbst an intensives Arbeiten ge
wöhnt u . in de , Lage ist . eine gröbere Zahl
von Bertreterinnen anzuwerben und einzu -
arbeiten . Kür Neisediimen deren Mann die
schriftlichen Arbeiten übernimmt , eine seltene
Gelegenheit zur (Gründung selbstständiaer
Erlsten » mit hohem Einkomme » . Meldungen
u . A . U . 514S durch Rudols Mossc . Br ' SIau .

( A2W7 )

SZ2 »8 a .

Damen
mit grob . B . kanntenkr .
finden lohn . Beschäl «
gung durch Berks . ein .
tägl . Gebrauchsarlik .
Angebote u . Nr . TTZlS
a» die Bad . Press «.

Verkäuferin !
Zur selbst . Führung
ineS Kolonialw . Sie

schästeZ suche sos. tücht .
Verkäuferin . Kaution
ersordcrl . Au §s. Ang .
mit Gehaltsansprüch n
erbet , unt . Nr . S72IK
an die Bad Press « .

KinderMlnerin
oder Fräulein zu 2
Mädchen (i u . 5 <Zah-
te ) gesucht , die auch
HauSaib . überninimt .
Fr âu Maria Graes -
Biitmaun . tiriegsstr .
tli >. ( BllÄi )

Auf 1. Ckt . ob . früher
ein tüchtiges (AÄ6

Alleinmädchen
in HerrschaftShaushalt ,
2 Personen , gesucht .
Muh kochen rönnen ,
Vorzustellen Montag
von 9 — 11 u . 2 - 5 Uhr

Moltkestrafze 35 .

Persckte , Illngere

Stenotypistin
in Tauerftellg . gesucht
Anaeb . u . Nr . l?7VA»
an die Bad . Presse .

HausciiRBlußrin
mit guten Empfehlun¬
gen gesucht . Angeb . u .
F .H. A!k!> an die Bad .
Vresse . Fil , Hauptpost .
Perfekte

Büglerin
für feine Wäsche und
Stärkwäiche . 14 - tägig
in HerischastShaus g >
sucht , Angebote m
Reser unt . Nr . SS04Ü
an die Badische Presse

Tuch ' . ZZerkäuiertn' vr Metzgerei , nicht
U. 20 ?f„ wom solche,
die schon In Karls -
rufte in dieser Branche
tätia war au ? >5 . Okt
vesnchf Anaeb . u . Nr .

an b Bad Pr .

öMMllttlN
für frauenlosen Saus ^
halt . 2 Perionen , ge-
sucht . Nur solche mit
besten Empfehlungen
wollen Angebote ein -
reichen mii Zeucnis
abschr , unter Nr , 2 f2fi4
an die Bai »ische Presse

Suche aus l . od . 15 .
Okt . für 2 Personen
bauSdalt <457ka
Alleinmädchen
selbständig in Küche u .
SauShalt Tägl . Zuge -
herin vorband . Zeug
nisabichriften u . Ge -
haltSnniprllche erbeten
au grau Dr . Mühl -
Häuser , Zwei brücken
iP ' al, >, Ludwigs,r . 7

inlelllSenl « » err
Uebernahme uns . auf, , gewinnbring .

VenerslverlremnS
bei vollkommen selbst Arbeit gesucht .
Zur Uebernahme - sind S— 6000 RM
Barkavital erfordert Ang . u SV. 2
B42« bef . Rudolf Moffe Berlin SW lZ .

♦ Gesucht wird aus ♦
♦ sofort s . lbständig . ♦

ZAlleinMchen ;
♦ das gut kochen ♦
ch kann und Saus ♦
♦ arbeit verrichtet , ♦
♦ tu Einsamil en ch
+ hauS zu kleiner «
♦ Fam . Gute Zeug - ♦
♦ nisfe B <dingung . »
ch Hoher Lohn . ♦
♦ v . Mauer , Rastatt ch
» Murgtalslrabe 32. ♦
^ (4600a ) ♦
♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ »

Mir ruh . Haushalt
l2 Pers . i wird . zum
1. Okt . ein tüchtiges
Älleinmädchen
mit Iahreszerign .
Kochen nicht erforixr
KriegSstr 128 . 2 Tr

lFH265N
Gesuch « nach Basel

Mädchen
welches kochen kann n
Hansgeschäste besorgt
in EinsamilienhanS .
Zimmermädchen vor

Händen . <4533a )' L . Lichten Hahn .
Kavellenttraße 2« .

Gesucht wird auf 1
Ort Ileib . . zuverlässig

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann kür Ge -
ichäftsbaus (2 Pers )
Gute Zeugnisse Bemn ^
guna . Bvrzust Karl -
strafte 7. vt . <24206 ,
Französische Familie

in Bern wohnhaft
sucht für 1. Okt . an -
ständigesMiidchen
welch die Banshilts
arbeiten kenn « n gut
kockien kann Geleae »
ftett kranzSüsch - u
lernen Ohne gute
Emvlehluugcn Bor -
stelluna Ana
u . Nr . ff . W 507 an
5 p .id Filiale
Werdervlatz

EXISTENZ !
Bekannter . lcistungSfSH . Berstcherungs -

konzern mit allen Bersicherungszweigen
einschl . Lebensversicherung sucht zur Be -
arbeilung gröberer GeschästSgcbiete in
Baden in Organisation und Werbung
bestens befähigten ( S12575I

Oberinspektor
«esebeueufalls Geueralvertreter .

In Frage kommt für dielen selbständigen
und hochbezahlten Vertrauensposten nur
allererste Kraft , welche in der Lage ist .
das Geschäft erfolgreich auszubauen und
mustergültig zu verwalten Direktions -
vertrag . Bewerbungen mit Zeugnisab -
schritten und Empfehlungen beförd . unt .
G . M . 286. Rudolf Mols «. Srautturt a .M .

Mm -Mrllellt
für gewandten Jungen gesucht . Ei « -
tiitt sofort möglich . Getf , Zuschriften
u Nr £ 7286 an die Bad . Presse erb .

Zeichen -Lehrling
zum sofortigen Eintritt in unser
Atelier gesucht . (24026)

Pfeifer & Grossmann
Architekten - Be fortstr . 14

Sofort
hoher Bar-Mensi!

Redegewandte . arbeitSsreudige
Vertreterinnen »um Besuch von
Privaten In Dauerstellung ge-
sucht . Angebote unter S . T .

,8285/312625 an die Bad . Presse .J

Ä »
™ SEPT .- 3 . OKT.
Aligemeine Mustermesse

29 . SEPT .- 3 . OKT.
jVJaschinenschauin de

Festhalle

29 . SEPT . - 9 - OKT.
Internationale Nahrungs - und

Genussmittelmesse

|n
°
emat

B
Cetreidehandelsia9

der Frankturter Börse

Auskünfte , Prospekte , Verkauf von Meßauswelsen bei :

E. P . Hieke , Karlsruhe , Kaiserstr. 215 . Telefon 767 .

Gesucht wird per 1. Okt . evtl . sväter eine

MilN unD anWilgeM
18—20 Jahre alt , sür Küche und Haushalt
und sonstige Arbeiten in ein Kaffee . Ange -
böte unter 3U . 24284 an die Vadifche Presse .

Brav . , fleib . Mädchen .
das >/iebe , u Kindern
bat . in bürgert . HauS -
halt tGeichältsnausi
gesucht . (81120
RiiPViirrerstr 6 , II .
EHrl . , sletb . u . kinöerl .

m . Nähkenntn . , in kl.
Haushalt per 15 . OH .
gef . Naher . Noklstr . 7,
II . re -bis . (8 © '2671

Glänz . Existenz !
d-urch Uebernahme einer

erstklasf geAlleinverlrewnq
für gröstere Bezirke Badens und der Psalz
für einen glänzend bewährten neuzeitlichen

Monatlicher Verdienst nachweisbar M 1000.—
und mehr

Je nach Gröbe des Bezirks M 1—2000 . —
erforderlich

Angebote u . Nr . 917292 a . i>. Bad . Presse .

Aus spätestens 1 , November wird ein im
Kochen und allen Hausarbeiten perfektes , ver
lässiges

Mädchen
in kleinen Herrschastsbaushalt gesucht , anher -
dem ein jüngeres williges

Zweitmädcften .
Hoher Lohn und Dauerstellung . Vorzustellen
Ettlingen . Buhlstrahe 3 . <4614a >

Taaesmädchen nnrd
bei hohem Lohn ge-
sucht Tchuinanustr . .1 .
II . St <S . H 2689 '

ACHTUNG !
'

Wir suchen für unser bekanntes und
gut eingesübrtes Präpara « „glbeuma -
Sensit " D R P . . Provisionsvertreter ,
die bei Apotheken und Drogerien be-
stens eingeführt sind . Der Bewerbung
sind Äeugnisse . Referenzen u . möglichst
auch ein Lichtbild beizufügen
nen nur fachkundige
rücksichtigt werden .

Es kön -
ertreter be-

(812588)

Sensit G . m . b . H . , Berlin SW . 48 .

Wer besuch ! Soleis . Kai es.
äino %Mer JMen Ufo).?
Eingeführte Vertreter zum Mitverkauf eines
dankbaren Artikels bei Gummibranche ges.
Angeb , unt . V . G . 408 alt Ala - Haaieustrin &
Vogler . Hannover . ( A2S04 )

Junger Mann
mit techi, . Interesse und guter Auf .
sassungsgabe sür uns . Spezialabtlg .
Jiegale gesucht . Verlangt wird äuherst
gewissenhaftes u ^ ficheieS Rechnen , so -
wie sauberes , technisches Zeichnen .
Stellung ist ausbausähig ^ Bewerbnn -
gen mit Zeugnisabschr .. Gehaltsanspr .
und Photo an : (4606a )

Wols Retter & Haeobi -Werke K .- G .a .A
Bühl/Baden .

MsiuWWer
LEHRLING
von erstem biessgen Werk zum sokor^
tigen Eintritt gesucht . Angebote er -
beten unter Nr
dische Presse .

24172 an die Ba -

Möbelkäufer - Br aulleute
Speise - rn̂ m Küchen
Herren - # B IM IM P B* Polsterwaren
Schlaf - e nze 'ne Möbelstücke
finden Sie bei mir in großer Auswahl , außergewöhnlich billige Preise , lreie Lieferung
Ree 'le B *diennng MÖbelhälI $ Zah 'untfser'eichi

ücke 8
ieferung '3

t )Maler
iiiimimiiiiiiiiimi

32 Kronenstraße 32 Karlsruhe / Kein Laden 32 Kronenstraße 32
Dein Ratenkaufabkommen der Bad . Beamteabank angeschlossen

Gesucht auf 1. Okt .
zuveilässiges , solides

Mädchen
anit guten EmPsehl . .
das bürgerlich gut
kochen kann » . Hans¬
arbeit mit übernimmt
Tiideudstrasie 12, II .
(nicht Sonnt . ) FH2658

Kür Haushalt von zwei Personen
Allein - Mädchen

nicht unter 9fi Jahre , das kochen kann , im
5?anSlialt versekt und ans Tauer - l ^ ebenS ) -
Stellung fiefit . per fof . od. 1 . Okt . gesucht .
Zu ersr . >mt -. E7SL8 in der Bad . Presse .

Lehrmädchen
ans guter Familie , in
gute laukmnnis . Lehre
ver fof ort gesucht .
Angeb . it . Nr . 240T3

an die Badische Presse

RADSO - Teiizahiunoslfma
sucht hanpt - od . nebenberuslich tätige

Vertreter
Maschinen , Pholo - Appargte , Fahr -
rä ^er , ^ iäHmaschinen . MSbel uiw .
gegen Zahluno in Wochen - oder
Mvuatsrateu vertrieben werden .
Piovisionen fof ort in voller Höhe
auS »ablbar . Nur ernst gemeinte
Angeiboie erbeten nni . Nr U 4S(I an
JüugerSlDiedrich , Berlin SW 11 .

DEKORATEUR
gesucht sür zugkräftige Stavelsenster . Angeb .
unter Nr . 24218 an die Badische Presse .

Zum Besuch von Klavierbesstzern
strebsame Herren (evtl auch Da -
meul mit Klavierspielkenntnissen
nach leichten Noten als ( 512590)

Vertreter
in allen gröberen Orten bei dauern -
dem gutem Verdienst ges . Branche -
kenntnisse nicht ersvrderlich , da An -
leitung erfolgt . Ts ? it . I . IT . 6928
bcsörd , Rudols Mosse . Leipzig .

Ein anentbehrllclt ; «
Nahrungsmittel

aus edelsten Erzeugnissen der Natur ,
das den verwöhntesten Ansprüchen
gerecht wird, ist die neue Marke
„Alma , die Margarine für Alle".
Sie wird grundsätzlich ohne Zugaben
verkauft . Dafür erhält die Hausfrau
den vollen Wert des gezahlten Preises

in der Qualität der Ware.
Das Pfund kostet nur 85 Pfennig .

DIE MARGARINE
ÜB ALI
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SiidwestdeutscheJndustrie - und WirtschaftsZeitung
Geschäitsflaute in Amerika.

Von

Paul Kaetnmerling - diicago .

Die Vereinigten Staaten stehen schon ganz im Schatten der Prä -
stdentenwahl , obwohl diese erst in der ersten Novemberwoche statt -
findet . Man bestreitet es zwar , aber es läßt sich trotzdem nicht von
der Hand weisen , daß diese Adventszeit das Geschäft im Lande in
ungünstiger Weise beeinflußt . Niemand weih auch nur mit einem An -
fluge von Bestimmtheit vorherzusagen , wie die Wirtschaftspolitik der
nächsten Regierung sich gestalten wird . Die Kaufleute halten des -
halb mit ihren Aufträgen an die Fabriken zurück und diese selbst
haben vielfach ihre Produkte dementsprechend eingeschränkt . Das hat
natürlich wiederum eine Ausdehnung der Arbeitslosigkeit zur Folge ,
die seit geraumer Zeit schon in Zunahme begriffen ist . Einen gewissen
Prozentsatz von Arbeitslosen haben die Vereinigten Staaten stets ?
denn die einzelnen Industriezweige haben nicht immer den gleichen
Bedarf an Arbeitskräften . Es feiert also bald hier bald da eine
Gruppe von Arbeitern im Lande . Wären die Entfernungen geringer ,
so ließe sich in solchen Fällen leicht ein Ausgleich schaffen , indem man
die Leute von den Orten , wo zur Zeit keine Verwendung für sie ist,
dorthin brächte , wo Mangel an Arbeitskräften herrscht . Aber man
kann arbeitslos gewordene Handschuhmacher nicht gut von Massachu -
setts nach Colorado schaffen , damit sie dort Grubenarbeit verrichten ,
zumal da die meisten von ihnen auch noch Familien haben . Diesmal
handelt es sich aber nicht um derartige vereinzelte Gruppen von Ar -
beitslosen , sondern um eine allgemeine Erscheinung , die durch eine
alle Branchen erfassende Geschäftsflauheit verursacht wird .

Es wäre allerdings falsch, wollte man den Grund für die gegen -
wältige wirtschaftliche Depression ausschließlich in der Ungewißheit
über den Wahlausgang suchen. Die wirkliche Ursache liegt etwas tie -
fer . Amerika hat während des Krieges und auch in den ihm solgen -
den Iahren gute Geschäfte gemacht . Im ganzen Lande würbe mit
Hochdruck gearbeitet , um die Bedürfnisse des eigenen Landes , der
fremden Staaten und der Heere zu decken . Später lieferte Amerika
den Europäern das Material zum Wiederaufbau und noch später
regte es durch Gewährung von Kredit und Anleihen den weiteren
Ankauf von Waren aller Art bei sich an . Aber wie jede Lösung ein -
mal den Sättigungsgrad erreicht , so war es auch mit der amerika -
nischen Produktion Zu guten Zeiten gingen die Einnahmen aus der
Aussuhr zurück, weil das Ausland sich mit so viel amerikanischen
Waren und Produkten eingedeckt hatte , wie es irgend aufnehmen
konnte , ohne daran zu ersticken. Im eigenen Lande ging der Absatz
dank der größeren Kaufkraft des amerikanischen Publikums und der
bei ihm leicht anwendbaren Hochdruckverkaufsmethoden noch eine
Zeitlang flott weiter . Die Abzahlungsgeschäfte entwickelten sich zu
einer ungeahnten Blüte . Man konnte alles auf Teilzahlung kaufen ,
vom Staubsauger bis zum fertigen Haus . Als aber jeder sein Auto -
mobil , seine elektrische Waschmaschine , sein Radio usw . besah , da nütz-
ten auch die Hochdruckmethoden nichts mehr . Der Absatz verringerte
sich , und in den Warenlagern häuften sich die Bestände . Damit war
das Ende der Ueberprodnktion erreicht . Man schränkte die Betriebe
ein . entließ die überflüssigen Arbeiter und Geschäftsangestellten , und
auf diese Weise kam ganz allmählich die Geschäftsdepression
zustande , die gegenwärtig über den Vereinigten Staaten lagert .

Die in Aussicht stehende Präsidentenwahl trägt nun noch dazu
bei , die Flauheit stärker zu akzentuieren . Die Lage ist aber weder
ungewöhnlich noch kritisch . Die wirtschaftliche Entwicklung geht
selten lange in gerader Linie von statten : sie bewegt sich in Kurven ,
die bald ansteigen , bald fallen . Viele Jahre hindurch war sie in
Amerika aufwärts gegangen, ' da war es vorauszusehen , daß diese
Tendenz früher oder später einmal eine Unterbrechung erfahren
mußte . Die Pause hat auch ihre guten Seiten . Für die Arbeits -
losen ist die Sache natürlich unangenehm , wenn auch lange nicht
in dem Grade wie bei einer gleichen Krise in Europa . Die Ver -
einigten Staaten sind ein reiches Land und bieten zahllose Gelegen -
heiten zum Erwerb . Wer heute seine Stellung verlieri , sucht sich
andere Arbeitsgelegenheit und findet sie in der Regel auch , wenn er
nicht körperlich unfähig oder zu alt ist. Wer heute Kupferstecher in
Chicago ist und seine Stellung verliert , wird allerdings nicht leicht
in der gleichen Branche Arbeit sinden , aber er mag in einer Schuh -
fabrik oder bei einem großen Neubau neuen Verdienst erhalten .
Werden die Zeiten für seyi eigentliches Gewerbe wieder günstiger ,
so gleitet er leicht wieder in die alte Bahn ein , wenn ihm dann
noch daran gelegen sein sollte . Das ist nicht immer der Fall . Er
mag inzwischen schon längst etwas Besseres ergattert haben .

Die flaue Zeit hat jedoch den schrankenlosen Spekulationen ein
Ende gemacht , die in den letzten Iahren an den Börsen getrieben
wurden , und das wird sich als eine Wohltat fürs Volk erweisen . Da
in Amerika so gut wie jeder , der stetige Arbeit hat . ein kleiner Ka -
pitalist wird , spielt fast jeder ein wenig an der Börse in der Hoff -
nung , sein kleines Vermögen rasch zu vergrößern . Bisweilen gelingt
das auch, häufiger geht es dabei verloren . Dann fängt der Be -
treffende ruhig wieder von vorn an . Es laufen Tausende und Aber -
tausende im Lande umher , die ihr Vermögen schon mehrmals an der
Börse verspekuliert haben . In den letzten Iahren sind durch diese Epe -
kulationen im Verein mit der günstigen Geschäftskonjunktur die
Aktien zahlreicher groker Firmen bis in die ^ ' i^ indelnde Höhe hinauf -
getrieben worden . Die flaue Zeit hat das Geld knapper gemacht und
damit der Spekulation ein vorläufiges Ende gefetzt

Im übrigen wird diese Flauheit von den amerikanischen Wirt -
schaftlern durchaus nicht für eine Krisis gehalten . Der beste Beweis
dafür ist , daß nach wie vor fabelhafte Summen für Neubauten aller
Art ausgegeben werden . In Chicago werden an einer einzigen
Straße auf einer Strecke von etwa drei Viertel Kilometern zur Zeit
ein mächtiger Zeitungsneubau , ein großes Opernbaus und sechs bis
sieben Wolkenkratzer bis zu 45 Stockwerken für Bureauräume auf -
geführt . Bevor man an diele Bauten gehen konnte , mußten die alten
Häuser , die für europäische Verhältnisse auch schon als Wolkenkratzer
gelten konnten , niedergeritten werden . Sie waren zwar noch ganz
gut im Stande , aber die Einnahmen ans den Mieten genügten nicht
mehr , um die Bodensteuern aufzubringen , weil der Wert des Grund
und Bodens im Laufe der Jahre so gestiegen war . In Rewyor !
wurde dieser Tone ein erst vor fünf Iahren gebautes fünfstöckiges
Mietshaus auf Abbruch als Geschenk ausgeboten . Das in ihm ver -
baute Material ist also noch verhältnismäßig neu und sein Wert
sollte eigentlich die Abbruchkosten decken . Die Baufirma zweifelt aber
offenbar daran , weil Arbeiterlöhne und Abfuhrkosten sehr hoch sind,
und will daher das Geschäft lieber einen anderen machen lassen , als
selbst dabei draufzahlen . An seiner Stelle soll ein großes vielstöckiges
Hotel errichtet werden , um außer den Bodensteuern auch noch einen
Nutzen herauszuwirtfchaften . den das Mietshaus nicht mehr bringt .

In allen Städte » des Landes herrscht eine geradezu fieberhaste
Bautätigkeit . Die Wohnungsnot , die auch Amerika unmittelbar
nach dem Kriege kennen lernte , ist zwar schon längst behoben . Die
Wohnungsmieten find schon zurückgegangen ; trotzdem wird unentwegt
weiter gebaut . Da die meisten Häuser von den Banken mit Hypo -
theken begeben werden , darf diese uneingeschränkte Bautätigkeit als
Beweis dafür angesehen werden , daß die Banken in der Geschäfts -
flauheit nur eine vorübergehende Episode sehen , deren Abschluß mög -
licher Weise schon nach der Wahl zu erwarten ist. Das Volk als
solches kümmert sich bisher überhaupt kaum um die Depression . Es
ist derartige Unterbrechungen im Pulse des Geschäftslebens gewöhnt
und achtet ihrer nicht sonderlich , wenn schon alle über „schlechte
Zeiten " klagen .

F . Bausback Ä .-G ., Breiwch . Diese Firma , die bisher ihren Gib in
Karlsruhe hatte , bat sich in den hiesigen Fabrikationsanlagcn der still -
gelegten Deutschen Nährslocken - Werke A . -G . , Brcisach -Berlin als Aktien -
gesellschafi niedergelassen . Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb
nnd die Fortführung des von der genannten Karlsruher Firma be-
triebenen Geschäftes , vor allem der Sandel mit Wein und Svirttnosen .sowie mit Erzeugnissen , welche sriiher in der Karlsruher Firma ver -
trieben wurden , ferner der Betrieb aller mit diesem Geschäft verwandten
Industrien und Gewerbe . DaS Grundkapital betrügt 200 000 RM . Dem
Vorstand gehört u . a . Kaufmann G . Pflegenheimer in Breisach an . *

Metallmarkt.
Rußland als Käufer . — Die Kupfervorräte sinken . —

Gute Nachfrage nach Zinn , Zink und Blei
An den internationalen Metallmärkten haben letzthin zwei Er -

eignisse größere Beachtung gefunden ; erstens die Bestätigung des
Gerüchts , daß ein Abkommen zwischen der englischen und ameri -
konischen Weihblechindustrie getätigt worden ist, und zwei -
tens die fortgesetzten starken Käufe Ruhlands an Nichteifen -
metallen . In England nimmt man die Vereinbarung in der Weiß -
blechindustrie mit großen Hoffnungen auf . Nach der Vereinbarung
soll die Walliser Industrie auf 70 Proz . der Absatzgebiete , die ame -
rikanische aus 30 Prozent Anspruch haben . Die Absatzgebiete in
Kanada und Südamerika verbleiben den amerikanischen Weißblech -
sabrikanten , während die europäischen Märkte der Walliser Industrie
zufallen . Auf den Zinnverbrauch wird das Abkommen keinen Ein -
flutz Haben . In deutschen Produzentenkreisen rechnet man übrigens
nicht mit einer Verständigung auf breiterer Basis . Die deutschen
Weihblechsadrikanten sollen zwar angeblich aufgefordert worden
sein , dem Abkommen beizutreten , doch hält man das Zustandekommen
einer internationalen Konvention für sehr unwahrscheinlich . Was
die russischen Käufe angeht ^ so kann man noch lein Bild über den
Umfang und die Bedeutung gewinnen . Immerhin aber scheint es
so , als ob Rußland in recht beträchtlich größerem Umfange als im
vorigen Iayre auf dem Weltmarkt als Käufer erscheint . Man hofft
auch , daß sich die Kauftätigkeit noch in stärkerem Maße fortsetzen
wiro .

Auf dem Kupfermarkt konzentrierte sich das Interesse in
der letzten Woche auf die Veröffentlichung der amerikanischen Pro -
duktions - , Verbrauchs - und Vorratsziffern für den Monat August .
Die optimistischen Erwartungen sind in vollem Umfange erfüllt
worden , denn trotz einer Produktionssteigerung um 8000 To . sind
die Vorräte an Raffinadekupfer gegenüber dem Vormonat leicht ge-
funken . Die Bltsterkupferproduktion konnte sich ebenfalls um 4000
Tonnen erhöhen , jedoch sind auch hier die Vorräte trotzdem um
3000 To . gesunken . Insgesamt sind also die kombinierten Vorräte
um 3318 To . gegenüber dem Vormonat zurückgegangen .

Bemerkenswert ist, daß der inneramerikan »sche Verbrauch im
August der höchste des Jahres ist, « in Beweis dafür , dah die Kon -
junktur in den Pereinigten Staaten steigt . Die Steigerungstendenz
zeigt auch eine grohe Stetigkeit . Im April betrug der amerikanische
Konsum 72 234 To ., in den folgenden Monaten stieg er dann
sukzessive aus 73103 , 81436 , 82 245 und 83 398 To . Beachtung hat
an der Londoner Börse auch die Tatsache gefunden , daß die deutschen
Kabelwerke wieder als Käufer stärker auf dem Markt auftraten ;
man glaubt jedoch , dah es sich hier mehr um Deckungskäufe handelt ,
um sich vor einer weiteren Preissteigerung zu schützen , als um ein
Anzeichen für die Besserung der Geschäftslage . An der Londoner

Gebesserter Außenhandel im August.
Nor 58 Millionen RM. Einfnhrflberschnss .

Berlin , 22. September .
Der deutsche Außenhandel zeigt im August 1928 im rei -

nen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 58 Mill . RM . gegen
268 Mill . RM . im Bormo . at .

Die starke Verminderung des Einfuhrüberschusses beruht so -
wohl auf einer Abnahme der Einfuhr , als auch auf
einer Zunahme der Ausfuhr .

Die Abnahme der Einfuhr in Höhe von S9 .1 Mill . RM . entfällt
fast ganz auf Rohstoffe und halbfertige Waren und Lebensmittel
und Getränke . Die Einfuhr von Fertigwiren ist nur wenig vermin -
dert , die Einfuhr von lebenden Tieren hat sogar etwas Mgenommen .

Die Ausfuhr ist um 111.7 Mill . RM . auf 1025 .8 Mill . RM . ge-

stiegen ; sie liegt damit um 4 .2 Mill . RM . über ihrem bisher höchsten
Stand im März d . Js . An der Zunahme sind überwiegend Fertig -
waren , verhältnismäßig stark aber auch Rohstoffe und halbfertige
Waren beteiligt . Die Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken ,
sowie von lebenden Tieren ist dagegen kaum verändert .

Im einzelnen ist folgendes zu berichten :
Die Abnahme der Einfuhr von Lebensmitteln und G e -

tränken beruht in erster Linie darauf , dah die Einfuhr bei ge-
wissen Waren insbesondere bei Kaffee und Kakao im Juli infolge
von Terminabrechnungen im Niederlageverkehr überhöht war . Der
Rückgang beträgt bei Kaffee 33.5 Mill . RM . und bei Kakao 6 .4 Mill .
RM . Im übrigen steht einer saisonmäßigen Abnahme der Einfuhr
bei einer Reihe von Waren eine ebenfalls saisonmäßig verursachte
Zunahme bei anderen Waren gegenüber . Abgenommen hat ins -
besondere die Einfuhr von Weizen (7.7 Mill . RM .) , Roggen (4 .8
Mill . RM .) , Gerste (2 .2 Mill . RM . ) , sowie von Kartoffeln (5 .0 Mill .
RM .) und von Südfrüchten (4,7 Mill . RM .) . Zugenommen hat vor
allem die Einfuhr von Obst ( 10 .0 Mill . RM .) , von Mais (5 .6 Mill .
RM .) und von Speisebohnen , Erbsen usw . (3. 1 Mill . RM .) . Be -
merkenswert ist ferner , daß auf die starke Abnahme der Einfuhr von
Eiern im Juli eine noch stärkere Zunahme (um 11 .6 Mill . RM .) «m
August folgte .

Auch bei Rohstoffen und halbfertigen Waren ist
die Abnahme der Einsuhr zu einem erheblichen Teile dadurch be-
dingt , dah die Einfuhrziffer im Juli infolge der Terminabrechnun -
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Kupferbörse ist das Interesse nur gering gewesen . Immerhin schloß »nd j,die Lokonotix , um 5 sh höher mit 63/1/10 Pfd . Sterl . und di« der Ä
Dreimonats - Notiz mit 63/11/10 Pfd . Sterl . Raffinadekupfer stieg Ben he
von 69/4/ — Pfd . Sterl . auf 69/10/ —. Das internationale Kupfer ' jsrage
fyndikal hat auf Grund der günstigen Kupferstatistik seine Notierun ' lte, fra
] en um % Dollarcents erhöht . Der Verkaufspreis des Syndikats e, ^
ür Wirebars beträgt nunmehr 15,25 Dollarcents per 1 d gegenübel î stim
bisher 15 Cts . Die neue Notiz ist die höchste seit dem Bestehe » lsnivec
des Kupfersyndikats und eine Folge der gesunden statistischen Pos >- ! gen ,
tion , denn noch niemals find die amerikanischen Kupfervorräte Börseklein gewesen wie gegenwärtig . its nu :

Der Zinnmarkt hat während der Vorwoche überwiegend Rörse
ruhig gelegen . Obwohl man in unterrichteten Kreisen wissen wollte |tn in
dah die greifbaren Vorräte erheblich gesunken seien , wollte weder di< jtamm
Spekulation noch die Käuferschaft infolge der Unsicherheit dieser lorschu
Nachrichten das Risiko größerer Käufe übernehmen . London unecht s
Newyork konnten die Notiz etwas verbessern . Newyork schloh ui» Ise (
V» Cent höher mit 4756 Cts . für Lokoware und 46% Cts . für D» 11von
zember - Verfchiffungen . Die Londoner Notiz stieg um £ 1/2/6 für 20> ">>nge
koware und £ 1/7/6 für Dreimonats -Verschiffungen . Beachtung fan^ unge
den die starken Verschiffungen von den malaiischen Staaten iii> ruhi
August , die sich auf 3499 to . stellten und damit einen neuen Rekord f
erreichten . Andererseits sind die Nachrichten aus den Vereinigte «
Staaten sehr günstig , da der Zinnkonsum sowohl der Weihblech '
wie der Automobilindustrie fortgesetzt steigt . Einige der großen SIu1
tomobil - Produzenten haben neue Verbrauchsrekordziffern erreicht ; st ^ afl
z. B . Ford , der die 5000 to .-Grenze überschritt . , ? ai

Der Bleimarkt ist während der Vorwoche durch den Stre »
der australischen Dockarbeiter einigermaßen beunruhigt worden . Ma « r 1" "
glaubte , daß die Verladungen ernstlich gefährdet werden würden , un »

t
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die Tendenz war daher recht fest. Viel Interesse fanden auch di<^
™

Verhandlungen der Produzenten , die Ende der Vorwoche begannen - ^ '
Die Marktlage in den Vereinigten Staaten bietet ein recht günstige ^ . , . .
Bild , und die Konsumenten decken sich gegenwärtig in grohem Uffi '
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fange ein . Die Produktion an Raffinade - Metall dürste während des , . ^Monats August kaum gestiegen sein , dagegen nahmen die Vorrat « ^
um 1500 To . ab ... . nfattilDie Nachfrage für Zink ist namentlich von feiten der GalvaM '

^ ^
seure recht beträchtlich gewesen . Der amerikanische Export hat den „ ^
der beiden Vormonate übertroffen . Besonders Rußland trat in stak- tt

'
je t :

fem Maße als Käufer auf . Die europäischen Vorräte werden gegen '
aus j

wärtig auf höchstens 21 000 To . geschätzt. Die belgische Produktion iEn
"

blieb ziemlich unverändert mit 17122 000 To . für August . Die ameri ' ien
kanifche Produktion stellte sich auf 52157 To - ; exportiert wurden i(en ^
2901 To . , während an die Inlandsverbraucher 47 050 To . abA ien de
liefert wurden . Trotzdem sank in London die Loko-Zinknotiz leich» eilt ,
um 3 » 96 auf k 24/8/9 , während sich die Dreimonats - Notiz u»'

ohun £
verändert auf £ 24/13/9 hielt . '« zei
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gen stark erhöht war . Hieraus erklärt sich vor allem der RückganS ?°un

in der Einfuhr von Mineralölen (23.7 Mill . RM .) ; aber auch die
Verminderung der Einfuhr von Bau - und Nutzholz (5 .9 Mill . nai
und von nichtölhaltigen Sämereien (5.0 Millionen RM .) , dürfte ern

größtenteils darauf zurückzuführen fein . Eine überwiegend saiso»'

mähig bedingte Abnahme zeigt die Einfuhr von Bauw iitft[c jj
wolle (10.6 Mill . RM .) , Wolle und anderen Tierhaaren (6 .2 Mitf >

^ zui
RM .) und Flachs , Hanf , Jute (3 .4 Mill . RM .) . Eine saisonmähigl Jtn

' °
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Zunahme ist bei der Einfuhr von Eisenerzen (4.2 Mill . RM .) z» eben
verzeichnen . Gestiegen ist außerdem noch die Einfuhr von Oelsas ' ^hren
ten und Oelsrüchten (10.8 Mill . RM .) ; die Zunahme beruht in die'

sem Falle in erster Linie wohl darauf , dah die Einfuhr im Jul > iicrc
stark zurückgegangen war . lätze

In der Ausfuhr erklärt sich die verhältnismähig grohe ZU'
^ -

nahm « bei Rohstoffen und halbfertigen Waren übel ' ■Qa
wiegend aus Saisongründen ; sie entfällt nämlich zum größten Teil t {,ct,
auf Düngemittel , wie schwefelsaures Ammoniak (13.0 Mill . RÄ .)>

1
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Kalisalze (5.3 Mill . RM .) . Kalksalpeter . Harnstoff (2 .4 Mill . RM .)
An d«r Zunahme der Ausfuhr von Fertigwaren in Höht d

von 80.0 Mill . RM . , sind insbesondere solche Waren beteiligt , bei 8 Pr
denen Saisoneinflüsse eine große Rolle spielen . So erklärt sich
allem die Steigerung der Ausfuhr von Textilfertigwaren (25.0 RM -1> '^gcbi
von chemischen Erzeugnissen (7.0 Mill . RM .) , von Kinderspielzeug ^ ziel
(4 .5 Mill . RM . ) und von Pelzen und Pelzwaren (3.7 Mill . RM -)-
Da im übrigen an der Zunahme der Ausfuhr sehr viele Positionen ]ij[)Uri
beteiligt sind , ist anzunehmen , daß sie außerdem durch die Entwi ^ ^ cn .
lung der inländischen Konjunktur mitbedingt ist. Zugenommen ij ^

1 ,

besonders die Ausfuhr von Walzwerkserzeugnissen (9.7 Mill . RM -) ' solle,
von elektrotechnischen Erzeugnissen (5.2 Mill . RM .) und von Waren [

"flg
aus Kupfer (3.9 Mill . RM . ) . Bemerkenswert ist, daß die Ausfuhr
von Maschinen , die bereits im Juli eine Abnahme zu verzeichnen ^
hatte , auch diesmal wieder zurückgegangen ist (2 .4 Mill . RM ) .

Die wichtigsten Reparationssachliefernugen im August 1928 sind
aus der Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren , Steinkohlen mil
16.8 Mill . RM . , Koks mit 8.2 Mill . RM . , schwefelsaures Ammoniak
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mit 7.6 Mill . RM . ; aus der Gruppe Fertigwaren , chemische Erzeug ' ^ en

nisse mit 3 .5 Mill . RM . , Maschinen ( ohne elektrische Maschinen )
.

Hg
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mit 2.2 Mill . RM . und Eisenmaren und Walzwerkserzeugniffe
2. 1 Mill . RM .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Der Marktverkehr wc>r gleich der Vorwoche auch in der heute »tt

Ende gehenden Woche wieder ruhig unv blieb sogar ziffernmähig mit
seinem Umlatze hinter dem Oer Borwoche ganz bedeutend zurück. W »r-
den doch nur ea 110 » Ballen ( 1 »00 Ballens gehandelt , während sich die
Zufuhren ziemlich gleich geblieben sind . Gefragt waren fast auSschlieh -
lich vriina Qualitäten jeglicher Herkunst . Diese vermehrte Nachfrage be-
festigte selbstverständlich die Tendenz alle Sorten und brachte neben einem
Vorrücken der Qualitäten , anäi eine wesentliche Preiserhöhung mit sich.
Diese Preiserhöhung machte sich nicht allein bei Hallertauer Hopfen ,
sondern vornehmlich auch bei Markt - und Gebirgshovsen merklich geltend .Die Eigner zeigen sich im allgemeinen auch nicht sehr abgabewillig und
nutzten das augenblicklich starke Interesse mit Erfolg aus . Bei Wochen-
schlug notieren :

Prima Mittel Geringe
Marktüorfen 160—190 130 —150 90—120
Gebirgshovsen 195—220
Hallertauer 230—250 200—220 170—190
Hallertauer Siegel . . . 280—280 230—250
Wiirttemberger 240—270 210—230 170—200

Ausftichhopfen über Notiz .
Die Woche schlicht bei ruhiger Haltung . — Preise , besonders für vrima .fest.

Am S a a z e r Markte ist das Geschäft jevt in Flu « gekommen .Bei lebhaften Einkauf stiegen die Preise auf 2 400—2 500 Kronen . Auch
der französische Markt ist belebt . Für verschiedene Sorten Ausfuhr -
hovfen , wurde » 450 Frs . erzielt . Tagcgen liegt der belgische Markt noch
ruhig . — Notierungen von 410—600 Frs .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ebieag «. 22. Sept . «Funklvruch . » Schlnkkurfe . W e i » e » : Teuoc »'

willig : Sept . 1147s—%. Dez . 118%—%, Mär , 123—122 ;*. — Mais
Tendenz willig : Sert . 95. Dez . 769«, Mär , 78W . — Hafer : Tende "'
kaum stetig : Sept . »3%, Dez . März 44Vi. — Roggen . Sende 11'
willig : Sevt . 105, Dez . 100%, März 102%. ( Alles in Centd je Buih - l>

Äciibverhältnissc bei der Adlerwerke vorm . Heinrich Lleaer Sl .»®"
Srankfurt a . M . Die Ambt -Budd -Prehwerke G . m. b . H. . Berlin , f""
sich durch Börfenaufkäuse etwa 26 Prozent des Kleyer -KavitalS gesichcl'
haben . Trotzdem ist aber der Besitz eines groben Teile « des
Kapital » noch ungeklärt . Man vermutet wohl nicht mit Unrecht , da«
sich gleichfalls 25—30 Prozent in Privathänden eines des öfteren fd)1"'
genannten Automobilkonzerns tAdam Ovel . Rüfselshetm » befinden :
zwar will man wissen , .dnfc der verstorbene Heinrich von Ovel bereit »'
vor der Goldnmstellung eiuen größeren Besitz an Kleoer -Aktien hattt-
und dab dieser heute noch in den Händen der Erben Heinrich von Ovel »'
gebunden liegt . Dies ist wenigstens , wenn die jeweilige Präsenzliste
in den Hanvtverlammlungen von Klener einen Hinweis geben ka « » '
durchaus möglich , da auch schon vor dem Kriege und überdies in d<̂ '
letzten Jahren in den einzelnen Hauptversammlungen kaum etwa
Hälfte des « apitals angemeldet worden war . So wurde in der letzt- ''
Hauptversammlung von der Darmstädter und Nntionalbank als d£tÜ
Smillionshause von . dem Gesamtkavital von 19 .25 Mill . RM nur 5 6&'
Mill . RM , oon der Allgemeinen Elsäffischen Vankgesellichaft . die gleiw '
«oll « EmiMonshaus ist. 0.7 Mill . RM . , von einem ÄufsichtSratsmitgli ^
0.826 Mill . NM ., von einem Frankfurter Vankinstitn « 0 .4« Mill NM
und der Rest von Kleinaktionären angemeldet . ES ist anzunehmen , da «'
der Besitz der Emissionshäuser hent ^ kaum mehr als 6 Mill . RM . tat '
stellt . An der Börse selbst dürfte » höchsten« 10—15 Prozent deS gefall
te« Klever -Kavitals schwimme » .
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Börse lind Geldmarkt .
3n der abgelaufenen Börsenwoche erwiesen sich die Geld-
Ksbefürchtungen stärker als die anregenden Tendenzbeeinflusiun -
der durchweg festen Newyorker Börse. Trotz der etwas ruhige -
"nb sogar zuversichtlicheren Beurteilung der außenpolitischen Lage

|{ der Aussichten der in Kürze beginnenden Reparationsverhand -
!9 |N hemmte die Anspannung am Geldmarkt infolge der scharfen
p (frage für kurzfristiges Geld jegliche Unternehmungslust und be-
' ' »e, dasi sich die Börse schon frühzeitig mit Ultimosorgen beschäf-
'* '• Die Tendenz war jedoch durchaus widerstandsfähig , und die
'^ dstimmung blieb trotz einiger Schwankungen zuversichtlich . Das
^ 'wiveau zeigte sogar zum Wochenschlutz gegenüber der Vorwoche
^ geringfügige Steigerung . Die nicht unfreundliche Stimmung
i" Börse ist insofern nicht unbegründet , als die laufenden Engage -
. ''s nur geringen Umfang haben , und die posttionstechnifche Lage

®örsc durchaus gesund ist. Zudem gab die Rede des Eeheimrats
,
C' N in Düsseldorf während der Tagung der Industrie - und Han-
'^ » innrer und auch die Ausführungen des Instituts für Konjunk-
Forschung , wonach eine Milderung der depressiven Tendenzen in
vMt stehe , sowie der befriedigende Reichsbankausweis , eine ge -
rtlse Stütze . Da ferner der hinter uns liegende Medio der
t' 1 von Bedeutung für die Börse war , glaubt man , datz sich das
y "iingefchäft wesentlich ruhiger abwickeln wird . Nach Wegfall der
»Hungen durch die zweimalige Liquidation im Monat dürfte für

ruhige Abwicklung der Engagements jetzt genügend Zeit vor-
:DJ

>en sein. Man verspricht sich hiervon eine allgemein günstige
!» iwjrkung aus die Börse. Ob jedoch schon im kommenden Monat
h- einer nennenswerten Eeschäftsbelebung gerechnet werden kann,
u<> dahingestellt bleiben . Das völlige Desinteressemenl der Banken-
\t Schaft und die mitunter geradezu deprimierende Eeschäftsstille

[fn auch wieder für die abgelaufene Berichtswoche kennzeichnend ,
lt - dauernde , aber sich immer noch in engen Grenzen haltende In -
„ ^ennahme des Auslandes für einige Spezialpapiere vermochte
,H demgegenüber kaum auszuwirken . Nennenswerte Bewegungen
^ >en wieder nur die Spezialwerte , und zwar schien sich

1Hauptgeschäft auf dem Bankenmarkt zu konzentrieren . Bevor -
3 waren hier Berliner Handels - , Danatbank - und Dresdener

,, , "loflien . Die Kursschwankungen der Reichsbankanteile wurden
lc nach wie vor mit Aufmerksamkeit verfolgt , doch hatten die Um -

it 1 in diesem Papier gegen die Vorwoche nicht unbeträchtlich ab-
'' mmen. Neben der beabsichtigten Einführung der Dresdner

-Kattien an der Amsterdamer Börse wirkte in erster Linie stimu-
"nb das Abkommen der Commerz-Vank mit amerikanischenPart -

'
. das auf die Errichtung eines Ananzierunasinstituts für In -
/ riehypotheken abzielt . Man wollte verstärkte Interessenkäufe

^ ausländische, namentlich amerikanische Rechnung beobachtet
' °n . Neben den gewohnten Favoriten der Elektrowerte

■' l(n sich diesmal Feiten . Easfürel und RWE . hervor . Namentlich
(
'«n hatten Jbci steigenden Kursen beträchtliche Umsätze . Die Aus -

£ 'tn der geplanten polnischen Tochtergesellschaftwurden günstig be-
£ !j!t . Beim RWE . wirkte die in Aussicht gestellte Dividenden -
" "hung anregend . Etwas ruhiger lagen AEG . und Siemens .

'« zeitweilige Belebung bei anziehenden Kursen hatten Adler -
W .» und Daimler -Aktien , da man von einem günstigen Verlauf

sogar von einem dicht bevorstehenden Abschluß der Verhandlun -
zur Gründung des deutschen Autotrustes wissen wollte . Doch

«n diese Gerüchte bisher keine Bestätigung gesunden. Etwas leb-
'» es Geschäft hatten JG . F a r b e n i n d u st r i e auf die Mit -
Mg von der Uebernahme einer Minderheitsbeteiligung der in

,ü ^ dung befindlichen British Breda . Bemerkenswert ist hierbei
; t Tatsache , daß der deutsche Farbentrust sich zum ersten Male an
. . Finanzierung einer Kunstseidefabrik im Auslande beteiligt , die

■i « nach dem Aeetat - Verfahren der I .E . Farbenindustrie arbeitet ,
tt dern Visrose-Seide herstellt. Die British Breda ist eine Tochter-

Rchast bei holländischen Breda . Durch die neue Beteiligung des
^cntrustes wird eine Annäherung zwischen dem internationalen

n ' Meidckartell und der Bredagruppe angebahnt . Da die Breda
ll ? zur französischen Kunstseideindustrie Beziehungen unterhält ,
v d somit auch eine Verbindung zwischen der deutschen und sranzö-

fcn Kunstseideindustrie geschaffen . Die übrigen chemischen Werte
^ 'den nach wie vor vernachlässigt. Gegen Schluß der Berichtswoche
0' "« cn Montanwerte eine gewisse Belebung und Steigerung . An-
i< wirkte neben der Meldung von der festen Haltung der inter -
(j Malen Eilenplätze die scharfe Auswärtsbewegung der Kupfer -

We an fast allen internationalen Börsenplätzen . Die größten
Mtze wurden in Mansfeld getätigt . Auch Otavi konnten sich in
!°m Zusammenhang zeitweilig beleben. Am Markt der Kali -
?N traten wesentliche Kursveränderungen nicht ein . Auch hier

.. das Geschäft im Vergleich zu dem der Vorwoche an Lebhaftig -
:tl beträchtlich nachgelassen . Die Kurse blieben jedoch behauptet .

' übrigen Marktgebiete zeigten nur zeitweise gewisse Bewegungen ,
i Die Besorgnis der Spekulation , daß sich bei der Versorgung der

wgements Ultimo September Schwierigkeiten ergeben könnten,
W '»e burch bas scharfe Anziehen bes Satzes für tägliches Gelb auf
ie> Prozent verstärkt . Die von verschiedenen Kreisen geäußerten Be-
ol Hungen über eine Kürzung bes Reportgelbes werben jeboch als
. frieden angesehen. Die Großbanken und die übrigen großen

■>' "Bebet werden wohl die Geldnehmer einer genauen Prüfung
itSI ^ ziehen , da diesmal das Prolongationsgeld zum ersten Male auf
). , n ganzen Monat gegeben wird . Doch wird eine Einschränkung'

; .jScIbausIcihungen für nicht wahrscheinlich gehalten . Auch eine
™«)ung bes Reportgelbsatzes um X Prozent bürste nicht in Frage

&< '"ten , da sich bic maßgebenden Stellen für ein Beibehalten bes
tjü

'nblicklichen Satzes ausgesprochen haben sollen . Im allgemeinen
. die Vorbereitungen für den Ultimo ziemlich weit vorgeschritten.
' ' loflen auch größere Gelbbeträge vom In - unb Auslanbe zur Ver-

gestellt worden sein , allerdings bei Bewilligung recht hoher
nt Mtze . Am Diskontenmarkt hat das Angebot zugenommen . Der
f Mdiskont wurde mit 6 % Prozent für beide Sichten unver -

^ ' kt gelassen , obwohl man mit einer Erhöhung des Satzes für
t 'i Sicht auf 6 % Prozent gerechnet hatte . Warenwechsel bleiben

tzlos . Man nannte einen Satz von ca. 7 Prozent . Monats -
wurde namentlich von kleineren Firmen stärker gesucht , soll

, ^ ausreichend zur Verfügung stehen . Der Satz blieb mit 8 ^ bis
a>^ .Prozent

" - . -

ii<

unverändert . Trotz der geringen Zufuhr von lang -
g-^ n Auslandsgeldern für den deutschen Geldmarkt beurteilt'
> die Lage nicht ungünstig . Der Abfluß kurzfristiger Gelder nach

Jika ist durch den Zufluß englischer und französischer Gelder aus -
l" Lechen . Auch die neuerliche Belebung der Emissionstätigkeit am

Yorker Geldmarkt gibt dieser Beurteilung eine Stütze.

Hie Wirtschaftswoche.
Konjunkturwende ? Schlechte Aussichten für den Lokomotivbau . — Neue Kredite für die mittlere

und kleinere Industrie .

Wenn das Institut für Konjunkturforschung mit seiner Mei -
nung recht behält , dann st.hen wir , wenn auch nicht vor einem völ-
iigeu Konjunkturumschwung, so doch vor einer entscheiden -
den Wendung zum besseren . Nach der Meinung des
Instituts haben sich die starken, depressiven Kräfte , die um die Iah -
reswende zu einer leichten Abischwächung des Tätigkeitsgrades sühr-
ten , nicht weiter gesteigert. Schärfere Rückschläge sind vorerst nicht
wahrscheinlich, dagegen hat sich die Auftragserteilung erhöht , die
Lagerbestänbe fitib zurückgegangen, und als Fotge dieser Annäherung
von Produktion und Verbrauch ist die Tendenz zu einer En t -
spannung der Wirtschaft stärker geworden. Das Institut ist aller -
dings in seiner Konjunkturprognose außerordentlich vorsichtig : eine
Vorsicht , die so weit geht, daß sich das Institut durch beständige Ein -
schränkunigen , durch oftmaliges Wenn und Aber selbst widerspricht.
Jedenfalls smd wir von dem im letzten Bericht , wenn auch mit Ein -
schräniungen angedeuteten Konjunkturaufschwung , noch weit ent -
fernt . Es ist allerdings richtig, daß sich in den letzten Wochen in ein¬
zelnen Industriezweigen ein etwas günstigeres Bild ergeben hat .
So auf dem Eisenmarkt , wo der Stahlwerksverband recht ansehnliche
Mengen neue Abschlüsse für das Inland gebucht hat , doch handelt
es sich hier wohl hauptsächlich um Deckungsorders auf Gerüchte Wer
eine neue Eisonpreiserhöhung hin . Dagegen sieht es in vielen an-
deren wichtigsten Industriezweigen sehr schlecht ans . Die Tendenz
des Vaumarktes ist rückläuf g , und zwar in stärkerem Umfange , als
das saisonmäßig bedingt wäre . Die Beschäftigung hat nachgelassen ,
obwohl umfangreiche Neuaufträge der öffentlichen Hand übergeben
worden sind , ein Zeichen dafür , wie schwer es heute für den Privat -
mann und für private Firmen ist . Baugelder zu beschaffen und in-
folgedcssen mit Aufträgen hei vorzutreten . Auch die Textilindustrie
klagt immer noch über schlechten Geschäftsgang. Allerdings hofft
man . daß das bereits langsam in Fluß kommende Wintergeschäft in
kürzester Frist eine Besserung bringen wird .

Unter den übrigen Industriezweigen , denen es schlecht geht, hat
der Lokomotivbau in der letzten Woche durch d ' e Gründung
einer weiteren Arbeitsgemeinschaft das Interesse der Öffentlichkeit
auf sich gelenkt. Es scheint jedoch so . als ob auch diese zweite Neu-
gründung die ungünstige Situation , in der sich der Lokomotivbau
befmdet , nicht wird ändern können. Die Reichsbahn hat bereits
offiziell erklärt , daß sie trotz der Tariferhöhung nicht
nur keine neuen größeren Orders an die Lokomotiv-
indtiftrie begeben, sondern , daß man sich in Zukunft noch
stärkere Reserve auferlegen wird . Wenn man die für die ge¬
samte deutsche Wirtschaft so tief bedauerliche Tariferhöhung noch

irgendwie befürworten konnte, dann geschah es im Hinblick auf die
Möglichkeit neuer Aufträge für die notleidende Waggon - und Loko-
motivindustrie . Nunmehr ergibt sich, daß das von der deutschen
Wirtschaft gebrachte Opfer auch in diefer Hinsicht nutzlos gewesen
ist. Bei der Konjunkturbeurteilung darf man übrigens die preis -
st e i g e r n d e Wirkung der Tariferhöhung , die sich erst
im Oktober zeigen wird , nicht unterschätzen . Alle von der Eisen-
bahnbesörderung abhängigen Produzenten von Rohmaterialien und
Fabrikaten bereiten Preiserhöhungen vor , und wahrscheinlich wer-
den diese Preiserhöhungen bereits ausreichen , um die leichte Be-
lebung . die sich zeigt , wieder illusorisch zu machen .

* !

Die günstigen Momente , die sich bei der Betrachtung unserer
W . rt >chasiswg« und « onjunklurg <stattung ergeben, geyen uorigens
im wejenUKyen vom Geld - und Kapitalmarkt aus . ^>ie
Entlastung dec Reichsbank hat sich in der letzten Woche in erfreu¬
lichem Umfange verstärkt. Die Entlastungszufern stellen von An-

fang bis SUiiue September bei einer Reduktion der Kapitalanlagen
um 551 .7 M .ll RM . einen Rekord dar . Die Wcchselbestände sind
zurückgegangen, der Goldbestand hat sich dagegen erhöht . Auch in
der starken Erhöhung des Notenumlaufs auf 4 806 .9 Mill . RM .
kann man eine Gefahr für die Währung nicht erblicken , vielmehr
glauben wir , daß Deutschland bei seiner gegenwärtigen Produktions -
und Wirtschaftslage noch über einen erheblich höheren Notenumlauf
verfügen müßte, um den Bedürfnissen von Industrie und Handel
gerecht zu werden . Trotzdem läßt sich jetzt noch nicht übersehen, ob
die Finanzierung der Winterkampagne ganz glatt verlausen wird.
Die Möglichkeit, weitere Auslandskredite hereinzubekommen, auf die
wir immer noch ang>'wi ''sen lind, ist infolge der angespannten Lage
in Newyort noch recht beschränkt .

«° 1

Viel Beachtung hat mit Recht das Projekt der Commerz- und
Privatbank zur Beschaffung von Realkrediten für
mittlere und kleinere Industrieunternehmen
durch Gründung einer General Mortgage and Ciedit -Eorporation
gefunden. Das Institut verfolgt den gleichen Zweck, wie die von
Dr . Re 'nhold in Verbindung mit dem International Germanic Trust
ins Leben gerufene Centralbank deutscher Industrie , wobei beson-
ders wichtig ist. daß man mit dem Beginn der Kredithergabe nicht
bis zur Unterbringung der bei d ?r Gründung vorg-^ebenen Obtiga -
tionen warten mill . sondern daß bere ' ts vorher größere Zwischen -
kredite zur Verfügung gestellt werden sollen .

Die Ti ' gnng der Dawe^-Anle ' iie.
Die Kurssteigerung verteuert die Amortisation .

Wie mitgeteilt wird , sind dieser Tage für insgesamt 413 700 £
Obligationen der auf Pfund Sterling lautenden eurrpnfcheu Tran¬
chen der deutschen Auslandsanleihe vom Jahre 1924 (Dawes -
Anleihe ) ausgelost worden , um am 15. Okiober 1928 planmäßia zu
pari eingezoaen zu werden . Davon entfallen auf die engliitfe An-
leihetrancbe 232 400 £ , die französische 58100 £ , holländische 48 400 £,
ickweizerische 45 700 £ und auf die belgische Tranche 29 100 £ . Die
Tilgung der deutschen Auslandsanleihe , die nach Möglichkeit ver-
mittels Ankaufes am Markte erfolgen soll , muß seit zwei Jahren
in wachsendem Umfange auf dem Auslosungsweae vorge-
Hemmen werden , da die Marktpreise den festgesetzten Ri !ck,ahlungs -
kurs durchweg überschritten haben . Diese Tatsache ist insofern von
besonderem Interesse , als beispielsweise nocki im zweiten Lanfjahre
der Anleibe rund 80 Prozent des fälligen Tilgungsbetrages durch
Kauf im Markte einaezor>en werden konnten, wobei gegenüber den
bei der Tilgung auf dem Auslosunaswege entstehenden Kosten eine
Ersparnis von 373161 G-K erzielt wurde .

Goldbestand Je Koof der Bevölkerung in Europa
und den U . S . A .

Die statistische Abteilung der Dänischen Landmansbank
hat eine interessante Tabelle über die Goldb stände der euroväMen
und amerikanischen Notenbanken ausgearbeitet . Aus dieser Tabelle
geht hervor , daß der französische Goldbestand pro Kopf der Bevölke-
rung gerechnet 27,8 Dollar , der englische 17,3 . der spanische 23,1 , der
deutsche 7 .9 . der italienische 0 .4 , der holländische 23,3 , der numänische
0 .4 . der belgische 14 .1 . der schweizerische 21,0 . der polnische 2 .3 , der
schwedische 10,1 , der dänische 13 .9 . der -norwegische 14,1 . der unnarische
4,0 , der tschechische 2,1 , der südslawische 1,4 . der österreichische 2,4,
der bulgarische 1,7, der finnische 2 .4 . der lettländische 2,4 , der litau¬
ische 1,5 und der der Vereinigten Staaten 21,7 Dollar beträgt .

Die Statistik gilt für Ultimo Juni 1928 . Aus der Tabelle geht
ferner hervor , der aefamte europäische G5olo '

bestand au * 4057,8 Mill . Dollar und der der Vereinigen Staaten
auf 2583 3 Mill . Dollar beläuft . Der europäische Goldfonds ist seit
dem Jahre 1920 von 3097,0 Mill . auf 4057,8 Mill . Dollar anae-
wachsen , während sick der amerikanische gleichzeitig von 2814,8 Mill .
auf 2583,3 Mill . Dollar verringert hat . Ueber den größten Gold-
fonds verfügt Frankreich , dessen Bestand seit dem Jahre >920 von
1070,8 auf 1135,7 Mill . Dollar angewachsen ist.

MeibaniiÄ « Drahtlndu » rle Sl .-K ., Saarbrücken . DnS Ergebnis des
WeWmft&iaijrcS 102" der Mechanischen Drahtindustrie A .-G in Saar -
brücken wird zur Deckung des VcrlustvortrageS a» S dem GeschSftsiahr
1926 verwendet , der sich von 536 650 Franken auf 255 270 RM . vermin¬
dert . Die Glitubiaer sieben mit 8 .15 Mill . Franken , die Auhcnstände
mit 2 .5 Mill . Franken und die Vorriite mit 1 .1» Mill . Franken zn Buch .
DaS Aktienknpital beträgt 2 .5 Millionen Franken .

Die Zinssätze des offenen Geldmarktes.
Beritin — London — Newyork .

Einen vergleichenden Ueberblick über die Zinseniwicklung der
wichtigsten internationalen Geldmärkte innerhalb der letzten Jahre
gibt das folgende Schaubild Die Zinsgestaltung der allerletzten
Woch . n konnte allerdings nicht berücksichtigt werden . Die Kurven
berufen auf den laufenden statistischen Feststellungen des Federal
Reserve Board und bezichen sich auf die Zinssätze für erstklassiges
Wechselmaterial.

% %
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7926 1927 1928

Die Zinssätze von Newyork und London — ebenso wie die
in dem Schaubild nicht wiedergegebenen von Amsterdam und Zürich —

liegen nicht allzuweit auseinander . Dagegen hat sich die B e r I i tt e r
Rate seit Beginn des Jahres 1927 sehr stark von den Zinsraten
der übrigen Plätze nach oven hinweg entwickelt Die Newyorker
Rate hat seit Beginn des laufenden Jahres eine erhebliche
Steigerung erfahren , was sehr dazu beigetragen hat , daß die
Emissionstätigkeit in U . S A . stockt und vor allem ausländische An-
leihen nicht ausgelegt werden können.

Verkauk der pfälzischen Tabakgrumpen .

Aus Speyer wird uns vom 21 . d . M . geschrieben :

Di« Sandgrumpen der Tabakbauoereine der Pfalz sind
heute verkauft worden , wobei sich sowohl Fabrikanten , insbesondere
aus Süddeutschland , als auch der Handel lebhast beteiligten Be-
zahlt wurden , je nach Beschaffenheit, 43 bis 50 R ^ l je Zentner mit
teilweise nennenswerten Zuschlägen. Die Sandblätter sind
soweit getrocknet , namentlich soweit sie aus dem Früsatz stammen,
daß sie bei weiter günstiger Witterung alsbald abgehängt werden
können. Sandblattverkäufe haben bisher noch nicht stattgefunden . II .

BRENNABOR
NUTZ - KRAFT WAGE N

verbürgen schnellen und wirtschaftlichen Transport . Äusserste Zuverlässigkeit und Spar -
samkeit im Betrieb , stabile und praktische Bauart , grosse Ladefläche , zweckmässige Lasten¬
verteilung , hohe Geschwindigkeit , alle diese Voraussetzungen für einen modernen Schnell¬
lastwagen vereinigt restlos der mit 6 Cyl. Motor, Vierradbremse , starker Lastwagenbereifung ,
niedrigem Rahmen und gut gepolsterten Sitzen ausgerüstete 1' /, To . 6 Cyl . Brennabor ,
der universallQ Nutskraftwagen für Jeden Betrieb

Beachten Sie bitte euch unser übriges Fabrikationsprogramm :
6/25 PS Cabriolets - u . Limousinen : : 10/45 PS Cabriolets - u . Limousinen

eb RM . 4750 .— ab RM . 6450 .—
12/55 PS 6 Cyl . Allwetter u . Limousinen ab RM . 7150 .—

VA To. 6 Cyl. Fahrgestell (mit Licht und Anlasser ) ab RM . 5350, — 17 . To) Pritschen , u . Kastenwagen ab RM . 5950, — 3 Liter - 6 Cut - Tiefflur -Omnibus RM . 9900, — '/, To^ Express -Uelerwagen ab RM . 4150, -

Ulfe «uft Ä Karlsruhe i.B.
m mu Wf Generalvertreter der Brennabor - Werke , Waidhomstraße 14 — ib .

Xcrnt
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Anzug -Stoffe
Meter : 3 .50 6 .80 8 .80 10 .50

12 .50 16 .50 19 .50 22 .—

Nur erprobte Qualitäten .
Streng reelle Bedienung .

Joh . Hertenstein
Inh. Fr. Kuch , Ecke Erbprinzen -Herrenstr . 25

Manufakturwaren .
25003

Wegen vollständiger
Geschäfts - Aufgabe

unterstelle ich mein großes Lager In

Uhren ,
Gold- ii. Silberwaren
einem gänzlichen Ausverkauf und gewähre , um
möglichst schnell zu räumen , auf alle Waren

20 % Rabatt

Günstigste Gelegenheit zur Erwerbung geeigneter
Weihnachtsgeschenke zu billigem Preis , da aus¬
gesuchte Waren nach Anzahlung bis Weihnachten

aufgehoben werden .

Wilh . Devin
Uhrmacher und Juwel . er

KalserstraBa 203 2421s

Eine nm * llni ( im Kochwesen an allen Or¬
ten ohne Gasanstalt bringt nachfolgend abgebildeter

Benzin - Gasherd

English Circle
. At the request of many of my pu -

pils , I shall begin my
Conversation Evenings

early in Octobei .
Reading of modern aathors .
Lectures also by pupils .

Ladies aod Gemtlemen interested . please
— call on me at once —

E. Armleder
Long foreign experience .

^
Hans Thomastrafie

Cercle frangais
J 'ai l 'honneoir d ' informer les Dames

et Messieurs , intfiressßs ä l'ßtude du
francais . que mon

Cerclä de conuersation francalse
s ' ouvrira trfts prochainement .
Conferences . — Lectures modernes ä

röles distribuGs .
On est pri6 de s ' inscrire au plus töt -

WeihmUller
Professeur de francais .

3. Telefon 2454 .

Wer schenken will , kauft in der Tiegel
in dem Geschenkhaus L . Wohlschlegel l

„
KIM

"
Haft - und faiMce

besonders große Auswahl
Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Geschenkhaus

Wohlschlegel

Bilanz per 31 . Juni 19
Aktiva :

Rasse
Banken
Schuldner in lfd . Rechnung . .
Darlehen
Eigene Wertpapiere .
2 Bankgebäude . . . . . . .
Wechselbestand
Beteiligung bei der Zentralkasse
Inventar

RMk. 20 2t
120 9:

3669 (d
121 51
182 40
270 0(
592 45

5 >l
16 !

RMk . 4 984 01
Passiva :

Banken RMk . 46 S!
Einlagen in lfd . Rechnung „ 1 371 24
Spareinlagen 3 073 A
Geschäftsguthaben der Genossen . . 362 2\
Reserven „ 46 9'
Bürgschaftsverpflichtungen . . . . „ 26 Oi
Sonstiges „ 54
Gewinnvortrag . „ 2 7«

Landesbank für Haus -
RMk . 4 984 Ol

und Grundbesitz e . G . fl
Karlsruhe , mit ihren Zweigstellen in Mannheim , Freibuj

Pforzheim , Sinsheim/EIs .

GWMeileiüZ
auf prima Objekte , für Geldgeber

kostenlos , günstige Sätze durch

LaiütesDanii für Hsus - u . Grand &esiiz «. «.

KARLSRUHE
Amalienstraße 91 Telefon 4213/14 Postscheck

Bitte Rückporto heifiiiät ' n !

Kaiserstraße 173
j I iiiig ., »licht. , persefte

Schuh -
Verkäuferin

iii ungekünd . Stellung ,
sucht sich nach hier ^u

1 l verändern . G . fl . Auge -
dole unter Nr . H7 :i()6
nn die Badisclle Ptesse .

? ast alle Haushaltungen bevorzugen diesen Herd
mit 2 Kochstellen Größe etwa 76 mal 45 mal 23 cm .
Gewicht etwa 12 Kilo .

Der Herd Ist in xwei Minuten kochfertig .
1 Liter Wasser kocht bei Verwendung des Oberall

an den Tankstellen erhältlichen Autohen7ins in ga¬
rantiert 3— 4 Minuten . Mit Benzinga » kocht man
bedeutend schneller und billiger wie mit Stadtgas .
Elektrizität usw . Der Herd ist ein Wnnderwerk filr
jede Kiiche . Korhen und Braten damit e*n Vergnü¬
gen . Ein Liter Autobenzin reicht für 8 Brennstun¬
den auf beiden Kochstellen . Lassen auch Sie sich
den Herd unverbindlich vorführen

VERTRETER Uberall gesucht !
Anfragen sind zu richten an Hans Leißr *>r .

; Junges , intelligentes
Fräulein

das ilcnntn . in Steno -
' graphie , Maschinenschr .

ii . Buchführung besitzt,
wünscht sich , u veränd .
Angeb . n . Nr . K7ÄL0
an die Bad . Presse .
20 !äbr . Beamtentoch

ter I. St . als Stüh « ,
wo Mädch . vorh ., zur
Erweiterg . ihrer Koch'

' it . HausLaltskenntn .
geg anaein . Taschen¬
geld . Sing , u F . H.
2685 on Bad . Presse
tvil . Hauptpost .

Ottenburg , Gerberstraße 21. (4369a )

CUtitflcö Mädchen
vom Land « Iitcfit auf
1. Oft . Stelle in kl .
^ amilte . Zu erfragen
Klairprechtstrahe in , I'

(81150

Briefumschläge
werden rasch u. preis ,
wert angefertigt in der
Dmrl , F . Thiergarten .

(Badilch « Presse

Männlich
Reise -

Berkrewng
von tüchtigem Kauf »
mann , mit eigenem
Wagen , f . eingeführte
Tour aefucht . Ange -
böte unter Nr . 4566a
an die Bad . Presse .

Kaufmann
20 Jahr « , sucht Stel¬
lung auf Büro nach
hier oder auswärts .
Ana . n Nr . N72V « a .
Baö . Presse .

Kaufmann
bilanzsicher . Erfahrung
in Steiiersachen , sucht
Beschäftigung , tag - od .
stundenweise , evtl . Be -
teiligung . Angeb . unt .
F .H .2676 an d . Bad .
Presse F » . Hauptpost .

Jg . Bankbeamter
tücht . Kraft , vertraut
mit sämtl . kansmänn .
Arbeiten . Maschinen ^
schreiben , K uchhaltg . ,
sucht siir l - 2 Monate
Aushilfsstellung .
Ang . u . F .H .2623 a .

33. Pr .. Fil . Hauptpost . >4575a an d . Bad . Pr .

Inn « . äJlflnn . verh .,
sucht aus 1. Okt . Ver -
tranensvofteu gleich
« elcher Art . Kaution
von 1500—2000 RM .
kann gestellt werden .
Zuschriften unter Nr .
£ 7248 an die Badische
Presse erbeten .

Flotter
Damen - und

Herren -Friseur
sucht sich ja verändern .

GchaltSangebot « unt .
Nr . « 7818 an die Ba¬
sische Presse erbeten .

Der Vorstand eines
>röderen
sucht für fetnon Haus -
meister in Karlsruh «
oder auswärts , um -
ständehalb , ein « Stel¬
lung als

Hausmeister
t gröberem Geschäft S-
aus , Spezialität : Be -
ienung »er Zentral -

Heizung . Verheiratet ,
ohne Kinder , für Ehr -
lichkeit und Tüchtigkeit
wird gebürgt . Evtl .
kann auch getauscht
werden . Airg . u Nr .
S7802 a . Bad . Presse .

Elekkromeister
staatl . geprüft , 25 Y .
alt , ledig , Fachschule
mit Erfolg besucht ,
praft . u . theor . mit all .
einschlägigen Arbeiten
durchaus vertr ., sucht
passenden Wirkungslr .
Auch alz Abnahineb -
amter . Evtl . Beieili -
gung an Installations -
gefchäft . Ang . u . Nt .

junger strebsamer

erster knMhatter

bilanzsicher , firm im Mahn - . Klage - ,
Steuer - u . Lohnwesen , flotter Korre¬
spondent mit franz . u . engl . Sprach¬
kenntnissen . Stenographie u . Schreib¬
maschine beherrschend , bisher in
selbständigen Stellungen bei Indu¬
strie u Großhandel tätig , sucht sich
baldmöglichst zu verbessern . Gefl .
Angebote unter Nr . X7223 an die
badische Presse erb n ten

Fräulein
Vierzigerin . tüchtig in Küche . Haus » . Schnei¬
dern sucht bei Kescheid. Anspr . selbständige
Stellung in kl . Haushalt , sofort od . später .
Angebote u. Nr . 9J7267 au die Bad . Presse .

Berb . Handwerker in
ungek . Stellung lohne
Kinder ) sucht Stel¬
lung alS Hansmeifter
in vröh . Geschäftshaus

» Bedienung b. Zeit -
tralhetz . u . aller Haus -
arbeiten . Prima Zeug -
msse gern « zur Verfüg

Gefl . Ana . u . 67303
an die Bad . Presse erb .

Elektromechanik .
in nngekünd . Stellung ,
firm in allen vorkem
Arbeiten , sucht ssch als

Betriebsmonteur
zu verändern . Beste
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . u . Nr . 4609a
au die Bad . Press «.

Weiblich

Verkäuferin
20 Jahr « alt . gewandt
in Stenographie und
Schreibmalchin « , sucht
per sof, geeign . Stelle .

Angeb . u . Nr S78t «
an die Bodifche Presse .

Geprüft « Lehrerin .
22 Jahre , kinderlieb ,
katholisch , sucht Stelle
>ur Erziehung von
« Indern in Familie ,
iüt sofort o6c
Kenntnisse im Haus¬
halt und Näharbeit
vorhanden . Angebote
unter Nr . T7614 an
die Badjfche Presse .

Tüchtig «
Maschii !x?nsch« eiber ! n
und Stenotypistin

sucht Beschäftigung für
vorm . Angebote unt .
» 781« an die Bad . Pr .

Besseres Fräulein
in der Kindetvflege
ausgebild ., sucht Stel -
lung , n Kindern , im
Nähen beivand . . über -
ninmlt auch Saiisarb . ,
tagsüber od . halbtags
Gute Zeugn . vv . Ang .
u . X7W an Bad . Pr .
Ehrl . , fleifi Mädchen

sucht Pnbstelle f . nach -
mittags . Em vf . vor¬
handen Osserten nnt .
Nr . N7288 an die Ba -
Wiche Presse .

Jung « , vünktl . Frau
sucht Boro $» reiniaei
od . sonst .Beschäftigung
Aimeb . u . Nr M7287

in die BÄdtsch« Presse .
Fleißige , unabhäng

Frau sucht tagsüber
Beschäftigung .
Angebote u . Nr . F .H.
LS8S au die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

R
Wohnungstausch !

Schöne 4 Z .- S&ohnuwg
in unt , RKeinstr . . ohne
Geg « nlib «r , Pr . 70 M
aeg ein « 3 Z .-Wohn .
in der Südweststadt
bts tu 70 Jt . Angeb .
u . F .H.267Z an d . Bad
Presse Fil . Sanptpost .

Z Zim .- AZghnunli
3 Zimmer zu
Z.erfr .Schiitzeu .

gegen 3
tausch . Z
sti . 59 . Laden . (24248)

Gartenftrafte 44a , I .
6 groste , helle

Büroräume
auf 1. Oktober oder
später zu vermitteu .
Näb . Stesanienstr . 40,

II .. Telefon 2531 .
(24134)

3 3im .- Wohnung
mit Mansardeinimxner
n . Zubehör , Veranda ,
groß . Garten . Auto -
garage , sür 60 M in
Nähe Karlsruhe sofort
lu vermieten . Angeb .
unter Nr . F7306 au
die Badilebe Press « .

!>n Einfamilienvilla
lnicht Nenbaitl . am
Fuke des TnrmberaS .
wird an abbildete ,
ruhig « Leute eine be -
Ichlaanahmefreie Woh -
niina von 'l aroken
wimmern . geschlosse, ' er'̂ eianda . 1 Mansarde .
Küche . Sveisekaminer
und Kellerakteiliina
abgeaeben . Anaebote
unter Nr P «!«8>> an
die Badische Presse .

LADEN
ea 10fi qni grost . gute Lage in ver -
kehrsreicher Stiake . in nächster Näb «
der Kaiserstrahe , »n vermieten . Ang .
il Nr . 24142 dl J> Badische Press «.

Zu vermieten :
Werkstatt - m . Torein
fahrt , Wasser u . elektr .
Licht , 20 bis 30 <jm ,
oder als Lager . Preis
35 M . Zu erfr . u . Nr .
T7 «>«8 tu d . Bad . Pr .

2000 qm
Lagerplatz
(Südweststadt )

mit Gletsauichluk . so -
fort zu verm . Ang . u .
24095 an d . Bad . Pr .

Hochherrschaftlich «
6 Zinl . - Wchnulig
monatl . Miet « 200 M ,
sofort }u verm . Aug .
u . F .H .M84 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gr . 3 3 . - Wohnung
beschlagnahmefrei , in
nenerft Hause , mit
Bad , Wobndiele evtl .
auch mit Autogarage
und kl . Werkstätte , zu
verm . Miete M 100,
hfi Zufchuk billiger .
Ang . u Nr . 24188 a .
Bad . Presse .

Zu vermieten l große
5 Zim .-Wohng.

mit Etagenheizung ,
Welfenstr . 2, aus Okt .
Zu erfr . b . Fr . Mairr ,
Sachscnsir . 1 . (B1072
Neuzeitliche Garagen
zn vermieten . (24236 )
Seippel . Wendtftr . 3,
III . . Telefon 455.

Kaiferstr . 56 , 3 Tr ., a .
1. Okt . g . inöbl . Jim .
m . Pens . z . vm . BI082

Wohn - » . Schlafzim¬
mer lgan , oder teil -
weis « möbliert ) mit

1 Zlmmer
mit el L . n . Dampfh .
bell u . gut möbl . , auf
1 Cö i . vm . Beierch .Ällee 16, Eing . Mathy -
str ., E . II . St (B11Ä3
Eins möbl . Zimmer .el Licht , mit 1 od . i

Betten , sof. , . verm .
Ettblngerstr . 21 , part .

(& 1137)

Bai » u . Kochgelegenheit
an 1 oder 2 Tamen Lüifenstr . 87,

Bill . , möbl .
iof . zu . verm .

zu vermiet . Westend -
str . 53. III . ( B1018 )

1 oder 2 Zimmer
möbl ., werd . an Herrn
od . Dame in gut . ruh
Hause Part ., Südwest
stadt abgeg . Slugeb . u .
H7133 an Bad . Presse .

imm ^r
» W508
ths . . I

Möbl .. sev Zimmer
für sofort oder fväter
?n verniieten . (B1153
Bürgerftrake 15. II .

Wohn - n . Schlaszim -
mer . schön möbl . . an
>ebr soliden Ser - n iu
verm . Muiliustr . 32.
ll . . vormittags an ^n -
sehen . (B913 '

Leeres groß . 3im .
sofort zu vermieten .
Anzuf . auch Sonntags
bei Bögele , Gartenslr .
10. 5. St .. lks . » 1123

mm MObei
sind zweierlei

Der Kluge prüft alle Angebote
und - wählt das Beste

Wenn 81« überall waren , besichtigen Sie auch noch die

Möbel - Ausstellung
Kaiserstrasse 97

KarBsruhe 8 . B .

Sie finden hier

das Beste vom besten

In vollkommener Schfinhetl

erstaunlich billig

Die Fabrik verkauft direkt an Private

Lieferung frei Haus auch nach auswärts
• Angenehme Zahlunasbedlngungen •

Erst prüfen - dann wählen !

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebrüder Trefzger , G . m . b . H .. Rastatt

Verkaufsstellen :
KIrTsMjfie » Mannhelm • Pforzheim • Freiburg 1. Bi .
Konstanz • Rastatt - Frankfurt am Main . Stuttgart

Frdl . möbl . Zimmer-,u vermieten . <B1140 )
Gartenft . Grünwinl «l,

Pfal,strane Nr . l69 .
In fceff!* Hause gut

möbl . Zimmer , hell ,
leicht hzb . , m . el . L . ,
zu vm . Näh . Frl den -
str . 1 Tr . fi. (» 1050
Grobes , sanb . möbl .

Zinmicr
mit Küchenbenützg ., an
Ehepaar od . Hess. Hrn .
,?u v .' riuieten . (Ä1276
Kriegsstr . 151 , 4 . St .
Vornehm , eleg . möbl . ,

sonniges
Herren - und

Wlaszimmer
mit V .' randa . sowie
Mntölal » .

mit Balkon . Zentralh .,
in bester Weststadtlage
zu verm . Zu erfr . unt .
24258 In d . Bad Pr .

Grob . , leer . Man ! .-
Zimmer m el Licht,
hei^ b . . an alleinst . Per !.
a . l .Okt . z. nm . FH2078
Scheffelst rab e 58 . part .

Möbl . Zimmer
sofort oder später »u
vermieten . lFH26 >̂5
Schillerftr . 23 . IV . . I .

Mansarden,immer
mit Küche an allein -
steh . Dame auf sofort
oder später »n verm .
Angeb . Ii Nr . O7316

an die Badn ' che Picsse .

sol . Herrn auf 1. Okt .
»u vermieten sFH2683
Näh . Jollnftr . 47, part .

Gut möbl . Ziw .mer
fosort oder 1 Oktober
zu vermieten . lBll51
Ludw .- Wilhelmst .15 .111.

1 Wohn - u . 1 Schlaf¬
zimmer . sebr Ich . möv -
liert . Icp . Eing .. evtl .
m . Klavier , preisw . zu
vermieten . (BlODl )
Karlstraß ^ 66. 3 . St .

2-4 zentral gelegene
Bflro - Räume

el . Licht , Warmwa8BerleitunB utjd
Scha ^ erraum zu vermieten . At
unter Nr . 23740 an d . Had . Presse e

LADEN
mit Nebenräumen . in verkehrsrei «
Eckhaus , nächst der Kaiserftrake
jede Branche geeignet , per 1 . Okt >
ds Js . zu vermieten . Näheres d »

RBHB &SSliiiDt ,
Salseritralic 136. II . Tel . 5

(21!

Moderne , sonnig «

FünfziRimerwoftRi

mit Bad lind Mansarde , in gutem
der westlichen Kaiserallee , ver i . T 1
an solvente Mieter abzugeben . Moni '
135 .il Angebote unter Nr .

' F . H . *
die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Beschlagnahmefreie

4 Lm . - V/ohnu

in der Händelftiafte 12. mit KiiM
Mädchenkammer . Terrasse . Warnilva »
usw . . neuzeitlich eingerichtet , evtl .
garage . sofort oder später zu vermiß

vseiser &« lim » » . Ii
Kelsortftrah « 14. T - lev «

SerrlSl - sWe M « i
in der Weftendstr . . 4 Zimmer . Kücl>!
etc . vollst , möbliert , während Abtö "
d . Zuhab . von Nov . bis Februar

mit Bedienung .
und Telephon preiswert zu veruiictZ
geböte mit . Nr . F . H . 2585 an die
Press « (Filiale Hauptpost »

SenWIll - vimümerW
belchlagnahmesret Neubau Klolesti ^
Diele . Bad Zentralhetzung soiort »u "
(22179 * Ruf Rüvvnrrrrftr . 25.

ESWilM IUI» Bütoröi !
Kaiferstraf !«. zwei Treppen hoch. Nähe ,
voft , ist eine geräumige 6 Zimmeri «'
mit Bad . Küche und reichlichem Zube «
1. Okt oder später zu vermieten . Ds '
nung würde sich auch teilweise als B >i>
«Geschäft verwenden lassen . Angebot - ,

Wohn - « .Schlafzimmer
nnt möbl . . an sol ., Hess .
Herrn sof . od . 1. Okt .
zn vermieten (FW5N9 . . ... ... —
Norkstrake 11 , 2. St . Nr . C7814 an die Badilche Presse erbe

uiiiiüiiiUHiiiimiiiiiuiiiiiiiiHiiiiiiiiimruiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii 1'

ßitt

wenn Sie tüchtiges Hauspersonal benötige 11
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anz«1
Stellenmarkt der über ganz Baden konkuf '
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg
bei allen anderen Fragen , sei es . daß Sie e [1>
kaufen oder zu verkaufen haben , « u miete '1,
zu vermieten suchen , immer wird sich die
Anzeige in der Badischen Press '
der zuverlässigste Freund und Helfer er*
Die Einrückungsgebühren sind *1
riicksichtigung ihrer hohen Auflage vo"
50 000 Exemplaren und bei ihrer dichten ^

tuus über ganz Bades c « riac .i
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Zwischensaison in Baden -Baden «
ÄerbstouverMre . — Golfbilanz . — Zeppelinbesuch . —

Sepkembergäske . — llebergangsstimmung .
(Bon unserem Baden-Badener Vertreter.;

Der Sommer nimmt einen langen Auslaus dieses Jahr. Der
Kalender zeigt schon den Herbst , aber von ein paar Wärmegraden
abgesehen , um die sich die Sonne des Morgens und des Abends her -
umdrückt , ist es fast wie vordem . Zwar , Blätter sallen , langsam hat
die Verfärbung begonnen , es raschelt zuweilen da , wo man vorher
weich und gewiegt ging . Aber noch plätschern die Unentweegten im
Strandbad , wo das Wasser angewärmt wird und wo man die
Sommervergnügen sesthält , solange es geht . Im September setzt die
Rückentwicklung ein , die das „Weltbad " umwandelt zur Kleinstadt .
Langsam verschiebt sich der Horizont , um sich auf das Guckloch zu ver -
mindern , durch das von der Saisonwende bis zum nächstjährigen
Auftakt die Welt , die man hinter sich hat , betrachtet wird . Es ist
die Zeit , in der man mit der kritischen Sonde die chronique scanda -
leuse durchhechelt , von der man den Sommer über schon gelebt hat .
Die besten Brocken werden auf Eis gelegt , auf Wintervorrat , und
auch wir wollen es so halten , bis das Menu beisammen ist. Wäh -
rend solche Borbereitung im Stillen vor sich geht , glitzert nach außen
noch das kaum veränderte Saisonbild , in dem sich Baden -Baden
spiegelt .

Der grohe Golfplatz in Oos hat sein Dasein mit einem
großen Wettspiel würdig beschlossen, bei dem die Fanatiker und die
Snobs dieses Sports von überallher versammelt waren . Bon nun
an wird man aus dem neuen Platz spielen , der im Frühjahr eröffnet
wird . Golf , das sieht man in Baden -Baden am besten , ist ein Völker-
versöhnender Sport . In seinem Zeichen versteht man alle Sprachen .
Außerdem hat die Modeindustrie aller Länder sich in der Abmachung
geeinigt , hierzu eine Serie von Kleidungsproblemen zu erfinden ,
damit auch die Damen ihren Spaß dran haben . Die Schläger , mit
denen der kleine , teure Ball getrieben wird , haben ihre minutiösen
Abstufungen nach dem Gewicht , die Griffe erfordern ein Studium
wie der Fingersatz auf dem Instrument , es gibt bereits klassische
Virtuosen , deren Stellungen und Tricks zum Katechismus dieses
Spiels gehören . C . M . Groetz , der nimmermüde Generalsekretär
des Baden -Badener Eolsklubs , hat T . -A . Balls Golfbuch als „Anlei -
tung zum Eolfspielen " ins Deutsche ausgezeichnet übersetzt , darin
kann man alles nachlesen , was zum Vorstudium der Eolfpraxis not -
wendig ist, sogar die Fachausdrücke in vier Sprachen , was für man -
chen angenehm fein wird , der sich bis zum Frühjahr mit dem Spiel
auf dem „Putting Place " begnügen muß .

Der Zeppelinbesuch in Baden - Baden war eine Reverenz
nicht nur für den hier der Erholung pflegenden Reichsaußenminister
Stresemann , sondern auch für die Stadt , die so lange Station und
Heimat sür die Großväter des jüngsten Lüstriesen gewesen ist . In
Oos stand eine der ältesten Zeppelinhallen vor dem Krieg . Nicht
ohne Grund hat deshalb der neueste Herr der Luft seine artigen und
funkelnden Verbeugungen vor Baden - Baden gemacht , das hierfür
ebenso dankbar ist wie für die Einladung , die an den Oberbürger -
meister zur nächsten Fahrt ergangen ist.

Noch sind die meisten Hotels voll besetzt. Viele wissen , daß
der Herbst zum Schönsten gehört , was hier zu genießen ist. Wenn
die Farben zerfließen und der Karte Dunst aufsteigt , vibriert das
Landschaftsbild in neuem Zauber . Dann ist es Zeit , den tiefen
Atemzug für den Winter zu tun . Auch hat die Nachfeier der Hoch-
saison seine besonderen Reize . Es hat eine raffinierte Note , zu kom-
men , wenn der Schwärm sich verlaufen hat . Und so ist denn auch
diese Jahreszeit mit dem Flair der Exklusivität parfümiert . Die
Geselligkeit bewegt sich z. T. in privaten Zirkeln . Die Tafelrunden
sind garniert auf klein , aber fein . Die Diplomatie aus dem In - und
Ausland ist immer noch stark und soigniert vertreten . Die M a h a-
radschas haben sich abgelöst , z . Zt . ist es der von D s ch a m u
und Kaschmir , der diese exotische Klasse repräsentiert . Fast
schon populär aber ist die M a h a r a n i v o u B a r o d a , die reichste
indische Fürstin , die sich schon recht lange hier wohlfühlt . Unter den
berühmten Namen , zu denen auch der Marquis und die Marchionesse
of Winchester aus London , der frühere bulgarische Minister -
Präsident Radoslawoff , der Gouverneur S e i tz, die Prinzessin
de la Glorietta aus Paris zählen , fällt der Count und die Countesse
Vosco de Gama aus Newyork auf . Auch Staatssekretär . Dr .
Weismann aus Berlin ist gestern eingetroffen . Der Dichter Martin
B e r a d t hat sich im Gunzenbachtal einquartiert . Rudolf Dinding
ist zum zweiten Mal hierher gekommen und Otto F l a k e hat sich,
abseits des breiten Stroms , seit einem halben Jahr schon hier
heimisch gemacht .

Das Vergnügungsprogramm ist leicht moderiert . Konzerte Und
Theater fordern in erhöhtem Maß ihr Recht . Man soll doch auch
einmal was für die Bildung tun . Das Theater rüstet zum zehn -
jährigen Jubiläum der Städtischen Schauspiele . Die Konzerte
verlegen sich , mit ernsterem Programm , immer mehr in die Säle .
Manche können auch das missen und streifen noch einmal bevor es
Winter wird , recht ausgiebig durch Wald und Feld , über Berg und
Tal . Der Gang ins Rebland bekommt wieder bald seinen beson -
deren Sinn . Die Trauben winken über den Berg , der neue Wein
lockt hinaus . Zuweilen fegt der Wind schon hörbar durchs Tal , über
dem der Himmel selbst am trübsten Tag , für ein paar Stunden
wenigstens , ein helles , lichtes Blau aufzieht . 9toch ist das Alles nur
Uebergang , Zwischenstation . Bald mischen sich die Farben inniger
und tiefer . Dann slammt das Feuerwerk des Herbstwalds wie ein
lautes Fanal über dem immer stiller werdenden Tal . — ae . —

Architekten- und Ingenieurtag
zur Verwattungsreform

»-- Ludwigshafen , 22. Sept . In der vom bisherigen Verbands -
Vorsitzenden S ch e n ck geleiteten Wanderversamml 'ung im großen
Saale des Städtischen Gesellschaistshauses nahm von den Referenten
des Tages zuerst Ministerialrat Dr . ing . Schubert -Berlin das
Wort zu dem Thema

„Berwaltungsreform " .
Dabei bezeichnete er ein « durchgreifend « Reform der Reichs -,

Staats - und Kommunalverw ^ ttuirgen als notwendig . Es sei Aus -
gäbe aller staatserhaltenden Kreise , für ein arbeitsfrei ! »
diges Berufsbeamtentum einzutreten und einer Politi -

sierung und Einführung des Wahlbeamtentums mit Kautionsstel¬
lung entgegenzutreten . Diese Fragen berührten alle Kreise der Be -
amtenschaft und nicht nur die Techniker . Die eigentliche Verwal -
tungsresorm bestehe in einer Zusammenfassung und Neuverteilung
der Reichs - , Staats - und Kommunalausgaben . Abwegig sei es , den
Einfluß des Reichs noch weiter stärken zu wollen . Redner schloß
mit den Worten , daß zu sorgen sei für Erhaltung des Berufsbeam -
tentums , für Ausbildung des Nachwuchses nach neuzeitlichem Geiste
und für einheitliche Bearbeitung der verschiedenen technischen Auf¬
gaben des Staates nach sachlichen Gesichtspunkten , damit es gelinge ,
dem Techniker den Platz und Einfluß zu sichern , der der Neuzeit ent -
spräche . Vom Standpunkt der technischen Staatsbeamten stellte der
zweite Referent , Ministerialrat Huber - München . verschiedene
Forderungen .' Anerkennung der Gleichberechtigung technischer Vor -
bildung bei Gleichheit der Voraussetzungen , selbständige und ver -
antwortliche Tätigkeit auf überwiegend technischen Gebieten der
Verwaltung unter Uebernahme der Federführung , Erreichbarkeit
und Uebertragung der Spitzenstellen in allen Stellen und Behörden
mit überwiegend technischen Ausgabeoebietcn . Gerechter Anteil an
den Spitzenstellen bei Stellen und Behörden mit gemischten Auf -
gabegebieten . Klärung und Vereinfachung in allen Besoldungs -
und Aufwandsfragen , Schutz der Berufsbezeichnungen gleichzeitig
auch für die Kollegen des freien Berufs und Anerkennung der ge-
hobenen Leistung des Technikers bei Staatsdienstanwärtern und
demgemäß angepaßte Entlohnung bei klarer Unterscheidung zun -
schen Ausbildungszeit und positiver Leistung . Mit den Kommunal -
Verwaltungen setzte der dritte Referent , Stadtbaurat _

Dr . Ing .
Heeke - Dresden , die Stellung der Stadtverwaltung im Rahmen
der gesamten Verwaltung und die darauffolgenden Aufgaben für
die Verwaltuugsreform auseinander . Der Wesensunterschied der
kommunalen Verwaltung gegenüber der staatlichen liegte in der
Selbstverwaltung . Die Einzelausgaben der kommunalen Verwal -

tungsresorm bestünden in der organisatorischen Reform , in der
Städteordnung und im Ein - wnd Zweikammersystem .

Zum zweiten Thema „Wesen und Ziele der Architek -
t u r " hielt Stadtbaurat a . D . Bruno Tau t-Berlin seinen von der
Versammlung mit Spannung erwarteten Vortrag , dem wir folgen -
des entnehmen : Der Kampf um die Baukunst , als solche sei vorllb .' r ,
um die Baukunst , die nicht mchr von der Nachahmung vergangener
Zeiten lebe . Man merkte nicht , daß schon die Anwendung des Wor -
t«s „Stil " zu einer Verfluchung führte . Bei den vielfachen Erschei¬
nungen des neuen Bauens dürfe man nicht zu einer Ueberschötzung
kommen . Die Frage des Daches sei keine entscheidende . Im Grunde
genommen sei alles Architektur , vom Völkerbundspalast bis zum
Motor . Früher habe das Formbedürfnis oft zur Entartung geführt .
So habe man beispielsweise in qualvoller Prahlerei beim Innen -
aus bau von Ozeandampfern die Fürstenschlösser nachgeahmt . Die
Elemente der Gestaltung beruhen auf der Nützlichkeit . Eine ele -
gante Konstruktion löse das Gefühl der Freude aus . Bei Bestim -

muiy eines Gebäudes stehe das Bedürfnis an erster Stelle . Man
könne in der Tat von einer Schönheit des Gebrauches sprechen . Auf
diese Weise nähere sich der Architekt immer mehr dem Ingenieur .
So habe die Architektur ihre Grundelement « wieder gefunden .

Dann nahm als Berichterstatter zum gleichen Thema Stadt -
baurektor Platz -Mannheim das Wort . In stetem Ringen entstand
nach seinen Ausführungen eine Formenwelt , die Züge eines „tubi -
schen Primitivisuus " zeigt , da sie aus demselben Geiste geboren
ist, der unsere Geräte und Maschinen erzeugt hat . Hätten sich hier -
bei auch Irrtümer eingeschlichen , so sei der Wert für die E -ntwick-
lung eines neuen Stiles nicht zu leugnen und der Verband möge
sich der Bewegung wenigstens nicht grundsätzlich entgegenstellen .

Auch zu diesem Thema entwickelte sich eine lebhafte Aussprache .
Am Nachmittag berichtete zum Thema „Ausbildung des
Nachwuchses und Hochschulreform " für die Architekten
Stadtbaurat a - D . Berg und für die Bauingenieure Geheimrat
Prof . Dr . ing . G r e n z m e r -Dresden . Eigene Fakultäten für
Städtebau an den Technischen Hochschulen befürwortete der erst -
genannte Redner . .

Für Samstag vormittag sind Gruppenbefichtigungen der I . G.
Farbenindustrie in Oppau , der Hauptpumpwerke und Abwasserrei -
nigungsanlagen der Stadt Ludwigshafen und der Siedelungen ,
sowie eine Hafenfahrt und eine Fahrt durch Mannheim mit Schloß -
besuch vorgesehen . Nachmittags wird eine Autorundfahrt durch das
vorderpfälzische Industrie - und Weinbaugebiet unternommen . Der
Sonntag ist Ausflügen nach Heidelberg .und Bruchsal gewidmet .

Grohseuer in Weiher.
Zwei Anwesen eingeäschert .

— Weiher (Amt Bruchsal ) , 22. Sept . Heute vormittag gegen
8 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Rudolf Fischer Feuer
aus . das sich überaus schnell auch auf das benachbarte Anwesen des
Landwirts Adolf W i p p e l ausdehnte . Dem Brande fielen in kur-
zer Zeit die beiden Wohnhäuser , sowie zwei Scheunen und zwei
Schöpsen mit sämtlichen Erntevorräten zum Opfer . Die Feuer -
wehren konnten sich nur auf den Schutz der Nachbargebäude be-
schränken . Der Schaden wird auf etwa 30 000 Mark geschätzt. Die
Ursache des Brandes ist noch ungegart .

*

«= Utzenfeld (bei Schopfheim ) . 22 . Sept . (Wieder ein Anwesen
eingeäschert .) Gestern mittag entstand im Anwesen des Landwirt »
und Holzhändlers Karl Steinbrunner ein Brand , der inNer -
halb kurzer Zeit das große Anwesen vollständig einäscherte . Bei
dem ganz aus Holz gebauten Hause und den reichen Futtervorräten
verbreitete sich das Feuer so rasch, daß nur das Vieh gerettet werden
konnte . Der Schaden ist erheblich und durch Versicherung nur teil -
weise gedeckt .

Das Kind zwischen zwei Aukos.
— Ettlingen , 22. Sept . Gestern abend verunglückte beim neuen

Friedhof das vierjährige Kind der Familie Alfred Weber . Das
Kind sprang zwischen zwei Autos hindurch , wurde angefahren , zu
Boden geschleudert und erlitt so schwere Verletzungen , daß es heute
morgen starb .

«-

d . Nendorf , 22. Sept . (Mit der Futterschneidmaschine vier
Finger abgeschnitten . ) Der 4 Jahre alte Knabe des Bahnarbeiters
Nikolaus Prestel drehte an der Futterschneidmaschine . Sein
dreijähriges Schwesterchen brachte sie linke Hand in die Maschine ,
die ihm vier Finger abschnitt .

— Kippenheim , 22 . Sept . (Leichenfund . ) Auf dem Gleise der
Staatsbahn zwischen Kippenheim und Lahr -Dinglingen wurde ge-
stern morgen eine männliche Leiche aufgefunden , deren Kopf abgefah -
ren war . Der Tote steht in den 40er Jahren , ist sehr gut gekleidet
und trug keine Ausweispapiere bei sich , wohl aber eine englische Bibel
und ein neues Testament . In seinen Kleidern versteckt fand man
einen Ehering .

- -- Ottoschwanden , 22 . Sept . (Schwerer Sturz .) Beim Probieren
eines Motorrades kam der 40 Jahre alte Landwirt Andreas B ü h l e r
auf der steilen Verbindungsstraße ins Brettental zu Fall und zog sich
Brüche an beiden Armen neben sonstigen Verletzungen zu . die seine
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machten . Das Rad wurde
zertrümmert .

Der Lahrer Voranschlag anqenommen.
Die Antrittsrede des neuen Oberbürgermeisters .

— Lahr , 22. Sept . Der Bürgerausschuß hielt am Freitag abend
einc hochbedcutende Sitzung ab . die eine mehr als vierstündige Dauer
hatte . Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt das neue Stadt -

oberhaupt , Oberbürgermeister Binz , seine Antrittsrede , in der er
ein Bild der mannigfachen Aufgaben zeichnete , deren Lösung dringend
notwendig ist. Der wichtigste Beratungsgegenstand war der Vor¬

anschlag für das Rechnungsjahr 1927/28 , der nach dreistündiger Aus -

spräche mit allen gegen 7 Stimmen der Kommunisten angenommen
wurde . Demnach betragen die Steuergrundbeträge für das Grund -

vermögen 60 Pfg . , für das Betriebsvermögen 24 Pfg . An städtischer
Umlage kommen 200 Prozent der Grundsteuerbeträge zur Erhebung .

Auch die übrigen Vorlagen , über die wir unsere Leser bereits
unterrichteten , wurden angenommen , so jene über die Schulden -

tilgung der Stadt , ferner über die Erwerbung der zwei Hausgrund -

stücke Meurer zu 32194 Mark , und zum Schlüsse jene über Liegen -

schaftstauschanträge und den Verkauf von städtischem Gelände .

Senkunq der Umlage in Pforzheim .
— Pforzheim , 22 . Sept . Wie bereits mitgeteilt , ist über die

Deckung des Fehlbetrags von 1927 mit 1945 000 RM . kürzlich end -
gültig entschieden worden . Im Voranschlag für 1928 konnte der
Fehlbetrag auf 1 755 000 RM ., also um 36 000 RM . unter den Satz
von 1914 herabgemindert und dadurch die Gemeindesteuer um 10
v . H . gesenkt werden . Zur Zeit hat die Stadt Pfor ^beim den niedrig -

sten llmlagesatz unter den 16 größeren badischen Städten aufzuweisen ,
Ä-

= Horrenberg (bei Wiesloch ) , 22. Sept . Der Gemeinderoran -
schlag für das Jahr 1928/29 sieht infolge eines ungedeckten Aufwan -
des von 26164 M eine Umlage von 1,40 Mark vom Grundvermögen .
56 Pfg . vom Betriebsvermögen und 10,5 Mark vom Gewerbeertrag
vor . . ^ .

— Winzenhofen bei Boxberg , 22 . Sept . Bürgermeister Nied
ist hier wieder gewählt worden .

Die Stromtteferung von Doyern .
Die Konzessionsinhaber für die Ausnutzung der Wasserkraft der

, eizerisch-badischen Rheinstrecke bei Dogern haben bei dem'
undesrat ein G <? uch eingereicht , worin gebeten wird , die noch ver -

fügbaren schweizerischen Kraftanteile nach Deutschland ausliesern zu
dürfen . Diese schweizerischen Anteile des noch zu errichtenden Kraft -
werkes Dogern belausen sich aus ungefähr 33 500 kW ; der Rest fällt
an und für sich nach Deutschland . Die Energie soll an das Baden -
werk in Karlsruhe zur Verwendung in Württemberg und an die
Rheinisch - Westiälische Elektrizitäts - A .- G .- Essen geliefert werden . Die
Auslieserungsbewilligung wird für die ganze Konzessionsdauer
83 Jahren nachgesucht . '
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Badischer Feuerwehrverband .
Die Ausschußfitzung I« Konstanz.

Der Landesausschuh des Badischen Landesseuerwehrverbandes
trat im Rathause zu Konstanz vollzählig zu einer Sitzung zu-

sammen , der als Vertreter der Stadt Bürgermeister Arnold bei¬
wohnte .

Vor Eintritt in die Tagesordnmng gedachte Präsident Ueberle
des hinscheiden « des langjährigen Protektors des Verbandes © tofe -

herzog Friedrich II . und widmete ihm einen herzlichen Nach '

ruf - Der Verband hat durch den Präsidenten einen Kranz am Grabe
niederlegen lassen und dem Vertreter des Großh . Hauses , dem
Prinzen Berthold , das Beileid ausgesprochen . Hierauf teilte d.' r

Präsident mit , daß der Verleihungsausschuß den Kreisvorsitzenden
des Kreises VII Baden Karl Peter in Bühl mit dem Verdienst -

kreuz am blau - weißen Band « für besondere Verdienste um das Feuer -

löschw?^ » ausgezeichnet hat , was sehr beifällig aufgenommen wurde .

lieber den 20 . deutschen Feuerwehrtag in Breslau berichtete
Präsident U e b e r l e und betonte , daß in Breslau sehr gute Uebun -

gen mit strafser Disziplin zu sehen gewesen seien . Er glaube , daß
der Ausschuß in der Wahl des gegenwärtigen Präsidenten , des Ge-
werberats und Landesbranddireitors Ecker t -B ?ünchen , eine glück-

liche Hand gehabt habe . Aus einem in die Tagesordnung eingeschal¬
teten Bericht über eine Sitzung der „Lafuka " war zu entnehmen ,
daß die dort sehr in Anspruch genommenen Finanzen noch keine bes¬
sere Bilanz aufweisen , lieber einen im Jahre 1929 abzuhaltenden
14- tägigen Kursus für Kommandanten soll in der tech -

nijchen Kommission verhandelt werden . Präsident Ueberle »er -
las dann einige Schreiben von Kursteilnehmern in Karlsruhe ,
aus denen zu entnehmen war , daß der Kursus bis jetzt von Erfolg
begleitet war . — Der Ausschuß genehmigte einstimmig die Ver -

leihung von Ehrenzeichen am blau -weißen Bande an Eckert - Mün -

chen , Vorsitzender des Bayerischen Landesseuerwehrverbandes und
Vorsitzender des Deutschen Feuerwehrverbandes Dr . Lampe -

Linz , S. Vorsitzender des Deutschen Femerwehr - Verbandes ,
v . Grube n-Schwerin . Kassenführer des Deutschen Feuerwehrver -
bandes , und P a b st Reutenberg , 2 . Vorsitzender des Thüringischen
Feuerwehrverbandes . Das Ehrenzeichen am weiß - roten Bande für
50 >ührig « Dienstzeit erhielten : Fidel W e l d i n-Allensbach , Kreis 1 ;
Michael L ö f f l e r - Stetten a . I . 331. , Kreis 1 ; Josef Müller -

Kirchhofen bei Staufen , Kreis 4 ; Josef Vate r-Elzach , Kreis 4,'

Karl P fister -Elzach . Kreis 4 ; Karl D u f f n e r - Elzach , Kreis6 :
Ernst Wassmer -Ettenheim , Krei 4 ; Michael Stenge l - Scherzheim .
Kreis 6 ; Georg Freund III , Vulldorf . Kreis 10. Im weiteren Ver -

laufe der Beratungen wurde beschlossen, von allen Arten von
Versicherungen Abstand zu nehmen , da sich eine Kollektivverstche -

rung sämtlicher Wehrmänner Badens gegen Versorgung und Sterbe¬
fall technisch sehr schwer durchführen lasse.

Die nächste Ausschusttzung findet c»uf Vorschlag des Kreisvor -

sitzenden Peter in Baden -Baden statt .

Kriegerhinlerbliebenen -Konferenz für Baden.
Am letzten Sonntag fand in Karlsruhe eine vom Reichsbund

der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
(Gauleitung Baden ) einberufene Krieger - Hinterbliebenen -Konferenz
statt , zu der Vertreter aus dem ganzen Lande Baden erschienen
waren . Es nahmen an dieser Konferenz einschließlich der Gäste
280 Personen teil .

Im Vordergrund der Beratungen stand ein Vortrag der Leiterin
der Krieger - Hinterbliebenenabteilung beim Bundesvorstand des
Reichsbundes in Berlin , Frau H a r n o ß. In instruktiven Ausfüh ,
ningen und an Hand einer großen Anzahl von Beispielen wurde
nachgewiesen , wie völlig unzulänglich noch heute die Versorgung und
Fürsorge der Kriegerhinterbliebenen ist . Es wurde besonders auf
die Gestaltung der Rente der Kriegerhinterbliebenen (Witwen ,
Waisen und Eltern hingewiesen und dabei auch die Frage des jetzt

atzrentej im Reichsversor
orgung wurde als der
etzes bezeichnet . Darüber

noch vorhandenen Bedürfnisprinzips (Zu
gungsgesetz behandelt . Die Elternver
schwächste Punkt des Reichsversorgungsge
hinaus wurden eingehend besprochen die Witwenbeihilfe , Eltern -
rente und die Gewährung von Rente während der Berufsausbildung
der Kriegerwaisen und die Hergabe von Erziehunpsbeihilfen aus
Reichsmitteln . Angesprochen wurde auch die Kapitalisierung der
Rente , die Heilbehandlung der Kriegerhinterbliebenen und dann das
gange Gebiet der Fürsorge . Die Rednerin legte dar , daß der gegen -
wärtige Zustand auf dem Gebiete der Versorgung und Fürsorge
unhaltbar und ungerecht sei und daß alles daran gesetzt werden müsse,
um zufriedenstellende Besserung zu erreichen .

Gauleiter Marquardt behandelte noch besonders die badische
Fürsorge an Hand von Beispielen und wies darauf hin , daß auch in
Baden die Kriegsopferfürsorge immer mehr den Charakter der
Armenfürsorge erhalte und daß der Aufwand für die Kriegsopfer -
fürsorge in Baden im Rechnungsjahr 1927/28 in einem argen Miß¬
verhältnis zum Gesamtaufwand für die gehobene Fürsorge stehe.
Die geringe Höhe des Aufwandes stehe im krassen Widerspruch mit
dem Hinweis auf die außergewöhnlichen Aufwendungen für die
Kriegsopferfürsorge . In der Aussprache wurden zustimmende Er -
klärungen zu den Vorträgen abgegeben und um nachdrücklichste Ver -
folgung der berechtigten Forderungen der Kriegerhinterbliebenen
ersucht . Schließlich wurde einstimmig folgende Entschließung
gefaßt :

„Die am 16. September in Karlsruhe tagende Konferenz der
Krieger -Hinterbliebenen des Gaues Baden des Reichsbundes prote -
stiert einmütig gegen die unerhörte Zurücksetzung der Hinterbliebenen
in der 5 . Novelle zum R .V .E . und erwartet , daß schnellstens von
Reichsregierung und Reichstag die nachstehend ^ » berechtigten For -
derungen erfüllt werden : 1 . Erhöhung sämtlicher Hinterbliebenen -
gebührnisse . 2. Eine vollständige Neuregelung der Witwenrente .
3. Einbau der Zusatzrente in die Grundrente der Kriegsbeschädigten
und damit Beseitigung des Bedürfnisprinzips . 4. Gewährung von
Pflegezulage für kranke Witwen . 5 . Gewährung von Rechtsanspruch
auf Heilbehandlung der Kriegerhinterbliebenen . 6. Gewährung von
Sterbegeld für Angehörige von Hinterbliebenen in gleicher Höhe wie
das Sterbegeld der Angehörigen der an den Folgen ihres Kriegs -
dienstleidens verstorbenen Kriegsbeschädigten . 7 . Finanzierung der
Fürsorge durch das Reich . 8. Unterlassung von Nachuntersuchung der
übe : 45 Jahre alten Kriegerwitwen . 9 . Großzügige Ausgestaltung
der Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaisen und Abänderung der
gegenwärtigen unhaltbaren Richtlinien . 10. Abänderung der Be¬
stimmungen über Gewährung der Elternrente .

"

Der Konferenz ging am Samstag eine große Hinterbliebenen -
Versammlung in Karlsruhe voraus .

Gärlnerlagung .
Die Bezirksgruppen Baden -Baden , Bruchsal , Karlsruhe , Lahr

und Offenburg des Landesverbandes Baden im Reichsverband des
deutschen Gartenbaues hielten in Baden - Baden im „Krokodil "
eine außerordentliche , sehr lehrreich verlaufene Tagung ab . Nach
einem Bericht des Verbands -Geschäftsführers L ö h m a n n über die
neuen Satzungen und die Arbeiten des abgelaufenen Jahres machten
die Obmänner Ball und T r e d e Mitteilungen über den 6 . Gar -
tenbautag in Hamburg . Der Leiter der Absatzzentrale in Lahr ,
(Schonung , sprach über den Absatz gärtnerischer Erzeugnisse , den
man durch Rationalisierung auf eine große gemeinsame Basis stel -
len wolle , um einen gesunden , brauchbaren Ausgleich zu schaffen
zwischen Angebot und Nachfrage . Der Redner äußerte sich dabei
über Ausbau und Organisation dr Absatzzentrale Lahr und begrüßte
die Tatsache , daß das Reich die Bestrebungen des Reichsveröandes
auf Absatzverbesserung nunmehr tatkräftig unterstütze , so wie es die
holländische Regierung schon seit langem tue . An die Vorträge
knüpfte sich eine rege Aussprache , die sehr beachtenswerte Vorschläge
brachte .

Umorganisiernng des deutschen
Krankenkassentvesens.

Man schreibt uns :
Innerhalb der deutschen Sozialisierung nimmt das Kranken -

kassenwesen eine besonders wichtige Stellung ein . Im Jahre 1927
waren von den rund 63 Millionen Deutschen über 20 Millionen
gegen Krankheit versichert : in demselben Jahre wurden von den
Krankenkassen Beiträge in Höhe von 1700 bis 1800 Millionen
Mark eingezogen , d . h. es entfielen auf die Beiträge zur Kranken -
Versicherung fast 45 Prozent sämtlicher Beitröge zur deutsch : »
Sozialversicherung ( insgesamt 3900 Millionen Mark ) : von diesen
Beiträgen waren u. a . für 250 Millionen Tage Krankengeld bezw .
Krankenhauspflege gewährt .

Schon aus diesen Zahlen ist ersichtlich , ans welchen umfangreichen
Personenkreis grundsätzliche Aenderungen der Krankenkassenver -
sicherung rückwirken müssen . Um so beachtlicher sind Bestrebunzen ,
die von dem hauptsächlich unter sozialistisch- freigewerkschaftUchem
Einfluß stehenden Krankenkassen - Hauptverband ausgehen , ll . a .
wird geplant die Bildung von bezirklichen bezw . beruslichen Kassen -
verbänden , die ihrerseits sich wieder Hauptkassenvcrbönden anschlie -
ßen sollen , die für das ganze Reichsgebiet zu errichten sind . Diele
Hauptkassenverbände sollen rechtsfähig werden und die Aufsitzt
über die angeschlossenen Kassen und llnterverbände übernehmen .
Die Hauptkassenverbäi ^ e ihrerseits sollen einen Zentralausshuß
bilden , tue vornehmlich den Verkchr mit der Regierung und den
Ministerien pflegen und bei der Vorbereitung von Gesetzentwürfen
über die Krankenversicherung mitwirken soll. Auf Verlangen der
Betriebsvertretungen soll eine Auflösung der Betriebs - und
Innungskrankenkassen erfolgen dürfen . Ferner soll erfolgen die
Aufhebung aller Befreiungen von der Pflichtversicherung und
Pfllchtkassenzugchörigkeit , Erhöhung der Versicherun .sspflichtgrenze
auf 6000 Mark , Einbeziehung der Selbständigen in die Krankenver -
sicherung usw .

Bei der Verwirklichung dieser Forderungen würde ein neuer ,
außerordentlich straff zentralisierter Zwangsorganismus im Krin -
kenkassenwesen entstehen , dem öffentlich - rechtliche Eigenschaften und
vor allem die bisher beim Staat liegenden Aufsichtsbesugnisse für
die gesamte Krankenversicherung übertragen werden sollen . Damit
wären die jetzt bestehenden Möglichkeiten der Verhinderung eines
Mißbrauchs des Krankenkassenwesens , die Kontrollierung der Aus -
gabenwirtschaft usw . restlos beseitigt . Dazu kommen noch die For -
derungen auf Aufhebung aller Befreiungen von der Pflich ver -
sicherung usw . Mit der Verwirklichung derartiger Vorschläge würde
das freie Heilwesen in Deutschland immer mehr beseitigt sein . Wir
kämen auf diese Weise allmählich zu einer Sozialisierung
des ganzen deutschen Genesungswesens auf der
Grundlage staatssozialistischen Zwanges , wie sie ein - und tiefgrei -
fender nicht gedacht werden könnte . Die Rückwirkungen auf Aerzte ,
Apotheker usw ^ deren Berufsstand damit ebenfalls sozialisiert
würde , brauchen nicht näher umschrieben zu werden . In diesem Zu -
sammenhang seien auch noch erwähnt die Forderungen der sozial -
demokratischen Partei , nach denen die gesamte Sozialversicherung
möglichst auf der Basis der Ortskrankenkassen vereinheitlicht werden
soll . Forderungen , die im Gründe genommen in dieselbe Richtung
gehen , wie die h er erwähnten . Das System der Sozialisierung des
deutschen Heilwesens ist also in der Theorie bereits weitgehend
durchgebildet .

Auf dem deutschen Krankenkassentag in Breslau sind die hier
erwähnten Vorschläge zwar nicht angenommen worden . Es besteht
aber kein Zweifel, , daß die Forderungen aus der öffentlichen Di ?
kussion fürs Erste nicht verschwinden werden , daß sie vielmehr (vor
allem vom Hauptkrankenkassenverband ) auch in Zukunft stärkste
Propaganda finden Umso dringlicher ist die Ausg / >e , darauf zu
achten , daß eine Umorganisierung des deutschen Krankenkasse -̂ -
wesens erst dann vor sich geht , wenn die Unterlagen genau c>e-

prüft und wenn vor allem nachgewiesen worden ist, daß jede Ge¬

fährdung der Funktionen der deutschen Krankenfürsorge ausg « -

schlössen ist.

DieGauchach-u .WuwchschluchlAalurschuhqebie!
--- Donaueschingen , 22. Sept . In der Wutachmühle fand dieser

Tage eine Besprechung der Gemeindevertreter des oberen Wutach -
tales und der angrenzenden Gemeinden statt . Neben anderen Fragen
kam dabei auch das geplante Naturschutzgebiet Gauchach - und Wutach -
schlucht zur Sprache . Hierbei teilte Landtagsabgeordneter Bürger -
meister K r a m e r - Bachheim n\ it , daß diese Frage auck im Badischen
Landtag erörtert wurde . ( Wie sich die Leser der „Badischen Presse "

noch entsinnen werden , hatte die Landtagsfraktion der Deutschen
Volkspartei dort gelegentlich der Beratung der Denkschrift Uber das
Schluchseewerk einen Antrag eingebracht , nach dem die Gauchach -
und Wutachschlucht als Naturschutzgebiet erklärt werden sollen . Dieser
Antrag ist dann vom Plenum des Landtags einstimmig ange -
n o m m e n worden .)

Gegenwärtig sind Bestrebungen im Gange , mich das herrliche
Tal bei St . Roman (A . Wolfach ) zu schützen. Vor allem denkt
man daran , den durch den Heimatdichter Hansjakob bekannt gewor -
denen Teufelsstein zu erhalten , zumal in diesem Gebiete viele seltene
Pflanzen gedeihen , die schon seit längerer Zeit gesetzlich geschützt sind.

Was koste! der 928er" ?
= Auf Einladung des Badischen Winzerverbandes fand in

Freiburg eine Besprechung der Vertreter des Weinbaus , des San -
dels und der Gastwirte statt , um sich über die bevorstehende Wein -
ernte zu verständigen In Bezug auf die Preise verhielt sich die
Versammlung ziemlich zurückhaltend . Da im Weinhandel noch Vor -
räte an alten Weinen vorhanden sind , werden die Preise voraus -
sichtlich nicht wesentlich im Vergleiche zum Vorjahre heruntergehen ,
obwohl die diesjährigen Weine eine ganz besondere Qualität dar -
stellen .

Em skaaMcher Rebmullerqarlen in Heppenheim
Um geeignetes Unterlagsholz , das gegen die Reblaus besonders

widerstandsfähig ist , zu ziehen , ist in Heppenheim an der Bergstraße
ein „Amerikaner " -Rebmuttergarten angelegt worden . Auf dem ge-
zogenen Unterlagsholz sollen dann deutsche Reben gepflanzt werden .
Das umfangreiche Verwaltungsgebäude geht seiner Vollendung ent -
gegen . Der Staat , der an der Bekämpfung der Reblausseuche stark
interessiert ist, verwendet ansehnliche Mittel für die mustergültige
Anlage dieses Rebmuttergartens .

A Weingarten (bei Durlach ) , 22. Sept . (Rationelle Betriebs -
führung . ) Ein gutes genossenschastliches Werk ist von dem hiesigen ,
dem Verband bad . landw . Genossenschaften , Karlsruhe , angeschlosse-
nen Landwirtschaftlichen Bezugs - und Absatzverein
durch die Aufstellung einer neuen Saatgutreinigungsanlaae für die
Landwirte in Weingarten und Umgebung geschaffen worden . Mit
dieser Anlage kann mit den neuesten technischen Hilfsmitteln aus der
eigenen Erzeugung ein keimfähiges und

'
unkrautreines Saatgut ,

ferner auch ein einheitliches und hochwertiges Qualitätsmarkt -
getreide hergestellt werden : für eine bessere Rentabilität und für
die Förderung des einheimischen Getreidebaues ist eine solche Anlage
unentbehrlich .

— Reilingen b . Schwetzingen , 22. Sept . (Zur großen Armee .)
Hier starb der Vetcran von 1870'71 Landwirt Michael Weißbrodt
im Alter von 83 Iahren

— Heidelberg , 22. Sept . lDer Fremdenverkehr .) Im Monat
August übernachteten in Heidelberg 33 535 Fremde davon waren
10 996 Ausländer , Nordamerikaner 1598 Die übrigen Ausländer
verteilten sich auf ctwa 22 Staaten .

Die ISndlichen Rennen
in Grötzingen.

am Sonntag , den 28 . September .

Die letzten diesjährigen Rennen in Baden werden beute in

Grötzingen auf der Farrenwiese abgehalten . Wie bereits gestern

mitgeteilt , fiel der Nennungsschluß für die 7 Rennen gut aus . Da

noch Nachnennungen gestattet waren , so hat sich die Zahl des

Nennungsergebnisses erhöht ; es wurden insgesamt 75 Unterschriften
abgegeben . Hoffentlich hält sich das Wetter , damit auch der äußere
Erfolg gesichert bleibt . ^

Das Eröffnungsflachrennen über 1800 Meter für alle

Pferde hat m ' t 10 Unterschriften abgeschlossen . „Domino "
, der

letzthin im Mannheimer Herrenreiter -Jagdrennen gut im Rennen

lag bis er ausgebrochen war , sollte hier vor einem Erfolge stehen .
Von „I a h n " sab man in letzter Zeit sehr wenig , er dürfte ober mit

Münchner Kindl " die Plätze vor dem Rest sicher halten .
Landgraf " wird wobl das andere Rennen vorziehen .

Ebenfalls 10 Nennungen erbielt das Augustenburg »

Flachrennen , das üder die gleiche Strecke wie das Eröffnung ?»

flachrennen führt . Hier werden „Fanny "
, . Siesel " und

Quecksilber " um die Siegesvalme kämpfen .
Das Trabfabren für Werde aller Länder vereinigt gute

Berufstraber wie „T o r o n t h a l"
, „L u Watt s"

. „ß I n m p" und
..Mensur a"

, die das Ende unrer sich ausmachen dürften . Die
übrigen Teilnehmer , die in solchen Klassen noch nicht gelaufen |nd ,
sollten hier nichts zu bestellen haben .

Die Jagd mit Auslauf über 2500 Meter weist 7 Rennnn -

gen auf . Hier sollte „Siesel " des Herrn Zimmermann gegen
„Bonn a" und ,.E d e l t r a u t" gewinnen .

Das stärkste Feld des Tages sollte das 3000-Meter -H ü r d e n -
rennen aufweisen . Von den genannten Pferden könnte
„Domino " laufen , der sicherlich hier nicht schlecht abschneiden
wird . „I a h n" ist ein sicherer Springer , ebenfalls ..M eerweib -
cb e n" und . .Prinzessin "

. Sonst nennen wir noch „Münchner
Kind l", „ Ziethen "

, der in Knielingen mit lief , und „Bonna " .
Das zweite Trabfahren des Tages ist den in der Land -

Wirtschaft tätigen Vferden reserviert . „Liese l" des Herrn Bier -
Halter dürfte die Situation beherrschen . Von den übriaen Pferden
werben sich „Waldvogel " und „ Armine " bemerkbar machen .

Im Pfinzjagdrennen (2500 Meter ) ist der Stall Man -
gold mit , .M e e r w e i b ch e n" und „F a n n y" gut gerüstet .
„Landgraf "

, der dieses Jagdrennen vorgehen wird , hätte eigent -
lich garnichts ?» schlagen , sodaß der Hengst vor einer leichten Auf -
aabe steht . „Prinzessin " und „M e t a " verweisen wir auf die
Plätze .

Unsere Voraussagungen :
1 . Eröffnungsrennen : Domino — Jahn — Münchner

Kindl .
2 . Augustenburg - Flachrennen : Fanny — Siesel —

Quecksilber .
3. Trabfahren : Stall Vierhalter — Toronthal .
4 . Jagd mit Auslouf : Siesel — Bonna — Edeltraut .
5 . Hürdenrennen : Domino — Jahn — Prinzessin .
6 . Trabfahren : Liesel (Bierhalter ) — Waldvogel —

Armine .
7. Pfinzjagdrennen : Landgraf — Stall Mangold —

Mcta .

«= Mannheim , 22. Sept . (Nationaltheater Mannheim «nd
Pfalzbao .) Zwilchen den Städten Mannheim und Ludwigshasen
und der Ufa - Universal Filmgesellschaft A . - G . wurde eine Verein¬
barung abgeschlossen , nach der dem Nationaltheater Mannheim vom
1 . Oktober 1928 bis zum Ende der Spielzeit 1928/29 das Theater am
..Pfalzbau " in Ludwiyshafen in jeder Woche und zwar regelmäßig
am Donnerstag zu einer Theateraufführung zur Verfügung steht .
Es werden aus dem stehenden Spielplan des Nationaltheaters min ,
bestens 40 , höchstens 50 Vorstellungen gegeben und zwar Opern ,
Operetten , Schauspiele und Lustspiele . Die Vereinbarungen sind so
getroffen , daß sich durch die Aufführungen in Ludwigshasen der
städtische Zuschuß zum Nationaltheater keinesfalls erhöhen wird .

— Waldmühlbach (91 . Mosbach ) . 22 Sept . (92. Sebprtstag .)
In körperlicher und geistiger Frische konnte dieser Tage die Witwe
Margarethe E u n k e l ihren 92. Geburtstag feiern .

— Buchen , 22. Sept . (Eine rentable Autolinie .) Die Autolinie
Buchen —Mudau —Eberbach hat im laufenden Jahr einen Rein -
gewinn von 15 000 RM . ergeben .

- -- Schopheim , 22. Sept . Im Schlierbach wurde die Leiche des
24iahrigen , ledigen Schneiders Karl Birnmeyer erschossen auf .
gefunden . Birnmeyer stammt aus Heidelberg und befand sich auf der

« fchaft . Bereits vor 14 Tagen hatte er im Krankenhaus
Schopfheim gedroht , daß er sich das Leben nehmen werde . Als er
gestern abend nicht zurückkehrte , hatte man sich sofort auf die Suche
nach ihm begeben : man fand ihn aber erst heute morgen vor .

= Donaueschingen , 22 . Sept . ( Landwirtschaftlicher Kursus .) Die
Kreislandwirtschaftsschule Donaueschingen beabsichtigt , in der Zeit
vom 24 . Oktober bis 10 . November einen Kursus für fortbildungs -
schulentlassene Landwirtstöchter abzuhalten . D,e Vorträge erstrecken
sich auf alle Gebiete der Landwirtschaft .

i - Sckönenbach (Bregtal ) . 22 . Sept . (Zur großen Armee .)
Unter großer Beteiligung der Bevölkerung wurde hier Herr Wen -
delin Klausmann im Alter von 84 Iahren zu Grabe getragen .
Mit dem Verstorbenen schied aus hiesiger Gemeinde der letzt«
Veteran mm 1866 und 1870/71 .

— Billingen , 21. Sept . (Günstiger Meidesommer .) Außerordent -
uche Erfolge konnte die Villinger Kreisjungviehwcide aufweisen ,
die gestern nach einer Meidedauer von 130 Tagen geschlossen wurde .
Nicht weniger als 128 Tiere , bisher die höchste Jahl , uxlren au ^ge-
fuhrt , bei denen ganz erhebliche Gewichtszunahmen festgestellt wur -
den . Durchschnittlich betrug die Zunahme 67 Kilo , während bei g
Tieren sogar 120—130 Kilo an Mehrgewicht vorhanden war . Auch
der Gesundheitszustand der Tiere war infolge des trockenen Som -
mers ausgezeichnet . Die Weide war jedoch nie so ausgetrocknet , daß
sie , wie anderwärts , hätte vorzeitig geräumt werden müssen .

= Radolfzell . 22. Sept . (Zum Fall Schneider .) Die Unter -
suchung in der Angelegenheit der Veruntreuungen des Direktors
der Oberbadischen Milchzentralnenossenschast soll ergeben baben .
daß die Höhe der veruntreuten Gelder etwa 20 000 Mark beträgt .

p . Singen a . H.. 21 . Sept . (Findigkeit der Post . ) Was der be-
rühmten Findigkeit der Reichspost alles zugemutet wird , geht aus
folgender von München eingetroffener Karte hervor : ..An Herrn
Schlossermeister , welcher den neuen Autonnmmern -Schild erfunden
hat in Singen am Hohentwiel " mit dem Zusatz : „Bitte an die Post ,
um Nachforschung ." Daß sich der Absender auf die Findigkeit der
Post verließ , hat ihm recht gegeben . Die Karte beginnt mit den
Worten : „Falls durch die berühmte Findigkeit der Post diese 5iorte
in Ihre Hände kommt " usw .

Aus den Nachbarländern.
= Schönmünzach , 22 . Sept . (Ein elektrischer Pegel ) wurde in

den letzten Monaten in der Nähe der württemdergisch - badischen
Landesgrenze erbaut , ein umfangreiches Meßinstrument , das selbst -
tätig den jeweiligen Wasserstand der Murg dem Forbacher Werk
anzeigt .

= Zweibriicken , 22. Sept . (Zwölf Jahre Zuchthaus .). Das
Schwurgericht Zweibrllcken oerurteilte den 21jährigen Fabrikarbei -
ter Viktor V o l k a m e r aus Münchweiler a . d . R ., der aus gering -
fügiger Ursache seine 20jährige Geliebte durch 14 Dolchstiche
getötet halte , zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Iahren Ehr -

l Verlust .

55 WINSCHERHANN z ».Kohlengroßhandlung Stefanienstr . 94
Tel . 815 , 816 , 817

Gegr . 1848. 23880 55
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Sonntag , den S . StpitmUt 1928. »Badische Presse" fEonntag-Ausgades « r. 4« . Seite 15.

Aii » der gewaltigen Auswahl einige Preisangaben :

Das fahrbare , moderne
Kinderbett

Mk. 19 .-
n . Mensingverxc .

33 mm Rohr
Mk . 24 .-

m .Pnßbrptt, ?7mm
Rohr Mit . i>3 .50

33 mm Rohr
Mk . 26 .-

iitwmimuj

m . Messtagversg .
33 mm Rohr
Mk . 27 .-

m . Messingbfleeln
und Fußbrett
33 mm Rohr

Mk . 38 . -

Frachtfreie Lieferung mit eigenem Auto auch nach auswärts . — Aufarbeiten von Deckbetten , Kissen und Matratzen .

ReiieiB ' BuGhctahl * * *

Größte Auswahl in Steppdecken . Daunendecken , Woll - und Kamelhaardecken .

Todes - Anzeige .
Gott denn AHmlebtiren hat es ref allen , mei¬

nen Heben Mann den treubesorgten Vater seine»
Kindea . anaem Bruder , Schwager and Oiikei

Josef Krämer
Krafttakriekrar

nach schwerer Operation . Im Alter tob M Jahren ,
zu aieh in die ewige Heimat abzurufen

Karlsruhe . Llmrlrt , Forbaeh . den 23. Sep¬
tember 1928. (B1147)

Die tief trauernden Hinte rbUebenen ;
Frau Helene Krim er Witwe .
Familie Hans Lance , Irland .
Familie Emil Krämer , Forbach .
Lala « u . Fridolin Krftmer . Forbach .

Dte Beerdigung findet Montag nachmittag
4 Uhr tob der Friedhofhapelle aua statt .

Tranerhaaa : Roomstr . 12.

Mein lieber Mann, unser piter , treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager nnd
Onkel ( B1143 )

Hermann Gutjahr
Oberpos tsekretSr

Ist beute früh an den folgen eines Unfalls , den er

gestern morgen anf dem Wege zum Dienst erlitten
hatte , verschieden .

Karlsruhe (B .), den 22. Sept 1928.
Tullastraße 76.

In flefem Schmer *;
Solle Oatlahr , geb . Kleinbnb ,
Else Reiser -Gutlahr ,
Familie Eberh . Kühn,
Geschwister Kleinbnb .

Feuerbest a ttung : Dienstag , 14 Uhr.

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Oatte , unser treuer Vater und

Schwiegervater

Friedrich Stadelhofer , Privatier
Veteran von 1866. 1870/71

ist Im Alter von 85 Jahren am 22. September , früh
10 Uhr, durch einen sanften Tod e ^lSst worden .

KARLSRUHE , den 22- September 1928-
Goitesauerstraße 10. B1142

In tiefer Trauer
Hamens der Hinterbliebenen :

Frau Marie Stadelhofer Wwe .
Die Beerdigung findet am Montag , den 24. Sep¬

tember 1928. nachm . l l/< Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Briefmarken
»®it SRlfRone« . » lüstern usw . feit langen Jahren in der ganzen
Welt gesammelt . garantiert nicht sortiert . doher mit groben Selten -
betten , »bne Unterichled de« Weites , kiloweise abzugeben. Probe -
kUo UV—« 000 Stück ) und Prospekt vortosrei (312638)

« dam & £ *„ LSla >. Sachsenriiia 58.

Möbelkäufer G
Wegen RHumung eines Lagers von Möbelfabrik
direktan Private evtl . bei Ratenzahlungen abzugeben

efdiene Sdiiafzimmcr
polierte Speisezimmer
herrsdi. Herrenzimmer

Anfragen nnter Nr. 24 280 an die „Badische Presse".

II

AlteingefH»rte» . ^ .
I rentable « (Cft89

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit eine traurige Pflicht , indem wir davon

Kenntnis geben , dass unser
Fahrlehrer

Herr Joseph Krämer

plötzlich nach kurzer schwerer Krankheit am Freitag mittag im Alter
vx>n 34 Jahren gestorben ist.

Der Verschiedene war ein pflichtgetreuer Mitarbeiter , dessen
früher Tod nicht nur in seiner Familie , sondern auch bei uns eine
schmerzliche Lücke gerissen hat . Wir werden ihm ein treues An¬
gedenken bewahren .

KARLSRUHE , den 21 - September 1928.

, Die Direktion und Angestellten
der Bad . Kraflverkehrs -Ges . m. b. H .

Karlsruhe .
Die Beerdigung findet am Montag , um 4 Uhr, von der Fried -

hofkapelle aus statt .

Kino
mit ® runMiüdT n. fret
bezieh » . Wohng., ca.
«00 PI - 2 Apparate .
Flügel . Klavier etc.,
bei 30 000 Ji Anzahl ,
verkäuflich.

Silfret» Franz
Kinomaklei

, 2eipzig, Keilstraße S.
Nachweisbar «utgeH .

Lebensmittel -
Geschäft

»n kaufen
Angeb . « .

an die Badil
'
» « 728-
tische Presse

Todes - Anzeige
Hiermit erfüllen wir die traurige

Pflicht , unsere Mitglieder von
dem Ableben unseres
Jährigen Mitgliedes , des

lang -

Herrn Sehr ein ermelster

Ferdinand Bausback
in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag den 24. Sept . NM . mittags
V* l Uor . von der friedhoTkapeile
aus statt

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . 24164

Schreiner- Zwangsinnung
24104 Karlsruhe.

^ 6i2a Statt Karten.

HILDE SIMON

KARL MÖRMANN

VERLOBTE

Renchen September 1928
^

Sin . evtl . v
SmelfamUlentauS

ex Garten. In
ruhiger , freiet

Lage . Nähe
Karlsruhe , zu

verk. . 91« ». 5000
bis 10 000 Jl .

PenNonS - BIIl«
auch als Tin - od .

Zweisam .-Billa
zu verwenden , in
bester Lage von
Badenweiler zu
verk. An, . 10 000
M . Restkansschtl-
lina zu 5?->.

BillenbeNd
In Baden -Baden ,
herrlichste Lage,

zu verknusen oder
zu vervachteu.

Mehaerel -
Auwele »

seb, rentables
Obiekt. An», ca.
10 0CXI Jt .

Geschäfts- und
Etagenhäuser

Zurück » 760

friede . Sdiwarz
staatL geprüfter Dentist

Telefon 4207 Kalserplatz

hier und
auswärts.

Rudolf Speidel
Karlsruhe IVad .l

Mathvstr , 17.
Ecke Karlstrabe ,

Tel . 4660 .
(25051)

Feiertags wegen
bleiben unsere Geschäftsräume
Montag , den 24 . Septbr .

gelchloflen

ModehausLandauer

Besonderer Umstand« halber verkaufe fdi
mein im Zentrum der Stadt befindliche
Haus mit Laden und Werkstatt Steucrwert
«5 000 M. PteiS 40 000 Jt . Anz. >000 Jt . I »
nehme auch einen Huvothekenbries als Anzah¬
lung . 4 Zimm . sofort beziehbar. Angebote un -
ter Nr . X7»7» an die B - dilckc Presse.

Zu kaufe« «»sucht

SMS mit Bötfetel
oder Haus . In das man eine Bäckerei ein-
bauen kann . Angebote unter Nr . 87074 an
die Badiiche Presse.

Mit

Haus
\,

,n verkaufen . Neu renoviert , Steuerwert
120 000 Jl . Preis 50 000 Jt . Anzahlung 15 000
blS 20 000 Jt . Mietceingang pro Jahr 10 000
Matk . Belastung 16 000 Jt . Aufwertung zu
5%, sonst lastenfrei . Angebote unt . Nr . H700ii
an die Badische Presse.

Todes - Anzeige .
Verwandten and Bekannten

die traurire Nachricht , da » unser
lieber Vater und Großvater

August Mai
na<& langem , schwemn Leiden
im Alter von 68 Jahren heute
nacht gestorben jet . (B1160 )

Karleruhe , den 22 . Sept . 1928 .
Die trauernden

Hinterbliebenen .

Dte Beerdlrurur findet Montag ,
m 24. September , mittag « 12

Uhr von der Krledhofkapeile
aua statt .

Trauerhan « : Rudolfstr . 19 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise auf¬
richtigster Teilnahme bed dem
Heimgang unserer lieben Mut - v
ter sagen wir herzlichen Dank .

Besonders innigen Dank Herrn
Kirchenrat Weidemeier für seine
trostreichen Worte . (B1155)

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Heftzmann.
Karlsruhe , den 23 . Sept . 1928 .

- UlUliUliilllllllllllUUllilUlllllllUlllli]

Richard Ziegler
staatl . gepr . Dentist

I | Akademiestr - 26 Telefon 321 j
I - Bebandinn « sämtlicher

KrankenltallenmlUlleder . |

Et»
Restaurant

ist umständehalber geg .
Abfindung sofort zu
vevgeb . Ang ^ u . Nr .
S27S» a. Bai . Presse.

Sofort zu oerlii . :
HochherrschaftlichcS
Wein - und Obstgut

diesj . Weinernte ca .
4000 Str ., 32 Morgen ,viel leb . u , tot. In
vent u. sämtl . Möbein .
In Mittel » . Preis nur
15 000 M . (83970)
Hochherrjchaftl., Jdjloh
ähnliche Billa . Mittel
bad ., Preis nur 25Y00
Mk . Joses Wachowift,
Oberfir « «. R.

Wirtschaft
mit Metzgerei, Bahn -
hofznShe, mit großem
Wein- u . Bierumsat
bei Mk . «000 .— Anzat
lung los . zu verkaufen.
Vertrags - u. lasten!» ! .
Ang. u. F .W. 496 an

V . Pr . . Fil . Werderpl .

Wohn - oder
SeschDshaus

jU kaufe« a«f . Anaabe
o . Belastung un^ des
SteuerwerteS etc. « *■
if&ote u Sil . 2418t <u
»ad . Presse

Wler . Eelchälte
Nckermann » r >ell « str .86

Für bomQopnth .
Arit , NaturheU -
kundige etc .

Heilbad
m . Toradirl . elek -
trisch . Speziellein-
richtung . stattl
3 stock . Anwesen
inmitten v . «roß.
Garten m . reich .

Obstbestand ,
auch als Privat¬
sitz sehr geeig¬
net , in schöner
Höhenlage dee
bad . Baulands
(350 m ii . M .) bei
12- -̂ 15000 M . An¬
zahlung zu ver¬
kauf durch Fr .
Jooss , R . D . M .,
Heilbronn a . N.

Neubau
in feinster Wohnlage,
S mal 3 Zimm . . Küche
u . Bad , Sveilctamm .,
Balkons , tn herrlchaltl .
« uSItlhrung . preiswert
vom Bessver direkt »u
verlausen . Anzahlg.
mindest. 10000 Mark,
Rest sehr günstig.
Angebote unt . <87307

an die Badiiche Presse.
« 11 ti etiti

Landhaus
izrtt 6 Zimmer . Man
iarde , gr . Bad , gr.
Terrasse, nebst gr . Ge -
Milse, und Obstgarten
(schönste Lage Gröyin -
gen b . Karlsruhe ) zum
Preise Von 30 000 Mk.
(bei Mk . 15 000 Anzah-
lung ) sofort zu ver¬
kaufen . Sofort bezieh -
bar ! Nur ernste Selbst-
käuser erhalten AuS-
kunft. Angeb . unt . Nr .
4611a an Bad . Presse.

rau ^ r-flrizdg ^ n und

Danksagungs - Karten
druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .TIilERQRRTEh
KARLSRUHE

GutgehendeWirfsciiaff
von kaulionsläh . Fach¬
leuten per sofort zu
pachten od . zu kaufen
gesucht . Anaeb . U. Nr .
G7.Ä2 an Bad . Presse.

Zndustriegriindg .
Berkaufc billig gutgeh.
Kunstmühle, Bäckerei ,
Sägewerk, 9 Gebäude.
150- 300 PS . konst .
Wass - rkrast, 10 Minut .
z. Bahnhos . Waldreiche
Saison Gegend. Bitte
Vermittlung . Angeb.
unter Nr . E7WZ an
die Bad . Presse.

Wiesbaden
Hotelm tig Koch¬
brunnen - Quelle.
24 Betten, reicht.
Zubehör , Rcsttt ur. ,
Centralheiz , fließ
Waaser, Bdd Litt ,

in tadelt. Zustand ,
äuß . günstig bei
nurRM . 30 OOO r
Anz. zu verkaufen.
Haussmann & Co. ,

Wiesbaden
Friedrtchstr . 7.

Etagenhaus
Nähe Mllhlburgertor ,
mit schönen 7 Zimmer -
Wohnungen u . reichlich .
Zubeh . . Einfahrt , Hof
u. Garten , bei 70 %
vom Steuerwert bei
15—20 000 Mk . Anzah.
lung zu Verls. Ang. u.
« 72® an Bad . Presse.
B^rmittlei verbeten.
Ein - o. Zweisamikten-
haus , beschlaS ». -srei ,
mit Garten , in Karls¬
ruhe od . Umgeb. ges.
Gute Anzahl« . Venn ,
verbet. Angeb. u . Nr .
F .HL041 an die Bad .
Presse Nil . Hauptpost.

MitfiiMQUS
bei 5—6000 .— Anz . z.
kaufen ges. Ang . u.
Nr . 24192 a . Bad . Pr .
In nächst . Nähe Karls -
ruhes ein viUamäbigcs

Wohnhaus

Buchdruokerei und Verlag der
Presse 1 Rornrnf 4050 - 40fi4

Feinkost - und
Lebensmitfel -

Geschäst in erster Lage rentabel , gutgehend ,
mit 2 Z . - Wohnung . umständehalber sofort zu
verkaufen Erf etwa 15 Mille , nachweisbar .
Angebote erbeten unter Nr . H . 2670 an
die Badiiche Presse Filiale Hauptpost.

ten . Autvgi
cign . für Zahnarzt , da

narage , ge-
vollständ
n . kein

Ärbeüerort
rzt an

ist siir 1« (100 M
0 Jf_ A n»>M

BÄCKEREI
mit gutem Geschäft »«r In kleinerer Stadt,
am liebsten aus dem Land« zwischen Heidel-
berg und Freiburg »u kanse » gesucht.
15 000 Jl Anzahlung kann geleistet werden.
Preis höchstens 25—35 000 Jl . Eilangebote
unter Nr 24008 an die Badische Presse .

Etagenhaus
mit Einfahrt u . gewerbl . Räumen
in guter Lage . Nähe Karlftrafte , mit
beziehbarer 5 Zimmerwohnung . bei
15 000 Jt An,. , für 68 000 Jt ,n ver¬
kaufen . Das Anwesen bringt 7900 Jt
Miete und hat einen Steucrwert von
80 000 Jt . Angebote unter Nr . 25085
an die Badiiche Presse .

VILLA
itt vornehmer , ruhige , Wcststadtlage , 8 schöne
und revralentable Wobnränme. 2 Fremden-
und 2 Mädchenzimmer. Diele . Bad . Zentral-
Heizung , fliesend Warm, n . Kaltwasser, mit
Antogarage nnd 000 <jm großem Garten, so¬
fort beziehbar ,

3ii mkMeu od. m oermielpn.
Näheres bei Jmm -billensirma lB1135)

» . Miel & Sonn.
Baischftrahe 8. Telephon 2695 . Gegr. 1908.

Das

Einfamilienhaus
Richard -Waguerftrafte 7

10 Zimmer. Dampfheizung etc .,
ist per 1. Avril 1929 zu vermieten
oder zu verkaufen . Näheres beim
Eigentümer : (25053)
Nichard - Wagnerltrabe s. Tel . 200.

4 Z.-Etagenhaus
in nur guter Stadtlage , von Selbstkäufer
bei 5000 ,M Anzahlung und monatl . weiteren
Zahlungen zu kaufen gesucht . Vermittler
Wecklos. Angebote unter Z! r 24171 an die

?adifche Pre
Prima Exiliens

zu verkaufen . Nachweisbarer Monatsgewinn
RM 1000—8000 , zur Uebernahme erforderlich
» ur RM . 8000. Osserten unter n 2 mi Ann .-
Erved »olonialkricacrdank. Berlin W ,

( Äu «>:!9 )

mit Fremdenzimmer in gros, . Landort bei
Karlsruhe mit nachweisb wvchentl. Gesaint -
Umsatz v . 2000 Jt nur krantlieitsha! l>cr an
nur äußerst tiichttgc Metiger - und Mirt ^sach-
leute bei mind . 10 000 Jt Baranzahlung , u
verlausen . Angebote befördert unt Nr 21301
an die Babische Pres»« .
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Sonntag , den 23. September 1928. ..LadNche Presse" lSonntag -Ausgave). Seite IS. Nr. 445.

Schachspalte
Nr . 38

Ge eitet von R. Ru tz .

Das erste rhe ' nisch ' westfälische Verbands-
meisierfurnier in Düsseldorf.

Rlpke
1 . Sgl —f3
2 . t>2—b3
3 . Lei —b2
4 . e2 — e3
5 . T 'fl —e2
6 . 0—0
7. 62 —63
8. Sbl —d2
9 . c2- c4

10. c4Xd5

Dr . van NüB
d7 —d5

Sg8 —f6
c7 —e6

Lf8 —e7 -
0—0

b7 —bB
Lc8 —b7

c7—e5
SbS—c6

21 . Tfl —dl
22 Lc3 —el
23. Se4 —g3
24. Ii gl —kl
25 . Sg3 —e2

Tf8 — d8
f7 —f5

g7 —g6
Tc8 —c2

Durch die frühzeitige Auflö¬
sung der Spannung im Zentrum
erleichtert Weiß dem Gegner
den Ausgleich und verschafft
dem Lb7 eine große Fernwiir -
kung .

10 Sf6Xd5
11 . d3 —d4 Ta8 —c8
12 . d4Xc5 Le7Xcä
13 . Sd2 —e4 . . . .

Offenbar das Beste um das
Gegenangriffsmaröver De7 nebst
La3 zu durchkreuzen . Aber auf
e4 droht dem ungedeckten S
eine versteckte Gefahr (Lb71 .

13 Lc5 —e7
14. Sf3 —d4 Sd5 —b4
Dieser unerwartete Ausfall

bringt d^ n Weißen aus dem
Konzept

15 . Le2 —f3 . . . .
Verlockend , aber nicht gut .

Mit Sd4 —b5 ! konnte Weiß den
schwarzen Springer wieder nach
d5 zurücktreiben

15. . . . Lb7 —a6 !
Das Beste . Verführerisch , aber

nicht eilt wäre Sc6 —e5 . Es folgt
nämlich Sf6t ! nebst L :b7 .

16 . Lf8 —e2
Auf Tel folgt Sd3

16 . . . . La6Xe2
17 . DdlXr .2 Sc6Xd4
18. Lb2Xd4 . . . .

Natürlich scheitert e :d an Tc2 .
Jetzt steht Weiß scheinbar ganz
gut und hat die äußerst gefähr¬
liche Drohung Dg4 . namentlich ,
wenn Schw . übereilt Tc2 ziehen
sollte . Nun folgt aber eine über¬
raschende , feine Wendung .

18. . . . . e6—e5 !
Dadurch wird der weiße Läu -

fei in eine Hängestellung ge¬
bracht und der Einbruch in das
weiße Spiel erzwungen .

19. Ld4 —c3 . . . .
Der einzige Zug . Das Nehmen

auf e5 wäre nicht gut wegen
Figurenverlust durch Dd5 .

19 Dd8 —d3 !
20 . De2Xd3 Sb4Xd3

Nun droht Figurengewinn
durch fS

Td2 würde einen Bauern ko¬
sten wegen T :d2 nebst S :f2 .

25 Le7 —f6
26 . e3—e4 . . . .

Ein Bauernopfer , um Duft zu
schaffen .

26 Kg8 - f7
Schwarz konnte das Bauern¬

opfer auch annehmen und auf
Se2 ~ go mit e4—e3 den Bauern
bei vorteilhafter Stellung zu¬
rückgeben .

27 . f2 —f3 Kf7 —e6
28 . Tdl —d2 Tc2Xd2
29 . LclXd2 . . . .

Kostet einen Bauern . Wenn
Weiß das vermeiden wallte ,
mußte er jetzt das Zwisch n-
schah e4xf5t einschalten . Dann
wurde allerdings der schwarze
e - Bauer frei und sein Durch¬
bruch hätteiiueh Uber kurz oder

Entscheidung herbei -a ng die
gefi -hrt .

30i f3Xe4
31 . Ld2 —b4
32. Tal —cl
33. g2—g3
34. Tel —c6t
35. Tt6 —c4
36 . Kfl —el
37 . Se2 —c3t
38. Tc4Xc3
39. Tc3 — c4t
40. Tc4 —c2
41. Tc2 —d2t
42. Td2 —«2t
43 . Te2 —c2
44. Lb4 —d6

» 45. Ld6 —f4
46. Tc2 —c3t
47 . Tc3Xd3 +
48. Kel —d2
49. Lf4 —b8
50. Lb8 — a7
51. Kd2 —dl
52. La7 —b8
53. a2 —a4
54. a4xb5
55. Lb8 —d6
56. Kdl —el
57 . Kel —f2
58. Kf2 —el
59. Ld6 — e7
60. Kel —dl

f5Xe4
Sd3 —c5
Sc5Xc4

Td8 —d7
Lf6 —g5
Ke6 —d5

Td7 —f7 +
Lg5 —e3
Se4Xc3

Kd5 —e5
Le3 —d4
Ke4 —d3
Kd3 —e3
Ke3 — f3

eo—e4
Tf7 —d7
Ld4 - c5
Td7 —d3

e4Xd3
Kf3 —e4

a7 —a6
Lc5 - e3+

b6— b5

«fcf ?
a6Xb5

Le3 — gl
Dglxh2

lih2 —glt !
h7 —h5

Lgl —e3
Ke4 —f3

o
oo Rätsel- Ecke O

O
o

Königszug
Schick Das Glück zum

fein nicht eig ner Gtück dir

in 's lieh Hand mit bau Pein

glück Le war die Sehn sucht

den du er tend Brück der

wirst svä Glück das mit ke

vend so ne ke ke ke

dei du Blick glück

Tauschrätsel .
Es stnd 6 Wörter zu suchen von der Bedeutung unter a . Bon

jedem Wort ist dann durch Umtausch eines Buchstabens an beliebiger
Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter b.
Die neu eingefügten Buchstaben müssen im Zusammenhang einen
Teil des Jahres benennen .

1 . Bratenvogel
2 . Pflanzenteil
3 . Körperteil
4 . altes Mag
5. Bezirk
6. Verwandte

b .
Vorname
Kopfbedeckung
Stadt in der Schweiz
großer , europäischer Fluß
Lustart
Pflanzenstoff .

Bilderrätsel

Schwarz eroberte noch den
g- Bauern und gewann in weni¬
gen Zügen .

Anm . von Dr . van Nüß .

Aus der Schachwelt .
Turnier zu Brünn : 1 . und 2. geteilt Reti und Sämisch je

7 Punkte : 3. Kmoch 6 ; 4 . und 5 . geteilt Marschall und Oporensky je
5 Punkte .

Pyramide.

Vokal

Zeitangabe

einschränkendes Wort

G -fäh

Gerten und Mast

Sportler

Wettkampf

Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe aus der vor -
hergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines Buchstaben « unter
beliebiger Stellung der übrigen Buchstaben .

Logogriph .
Mit ü zeigt 's Macht und Herrlichkeit .
Mit i zeigt 's Berg und Haus .
Mit o zur schönen Sommerszeit
Lockt es uns oft hinaus . —pli .

Rätsd - Auffangen aus Her [etjten Sonntags -Ilummsr.
Verräterisch : Türkin — Türkis .
Anagramm : a . Braun , Regen . Anker . Mode . ? ace . Mehl . Otter ,

Rang , Launen . Bitte . Gesang , Reich , Eiland . Else . Rain . Bohle ,
Sense , Jota , Amen . Kain , Schoa , Fahne , Roten . — b . Urban , Reger ,
Ranke , Edom , Cape , Helm , Torte , Garn , Ulanen , Tibet . Ganges .
Erich . Daniel , Esel . Iran . Hobel . Essen . Tajo , Name , Znka . Ehoo -.>
Hafen , Tonne . — Unrecht Gut gedeihet nicht .

Magisches Quadrat : HARM
A L O £
ROSE
M E E P

Balkenrätsel.

ini

Silbenversteckrätsel .
Man suche ein Sprichwort , dessen einzelne Silben der Reihe

nach versteckt sind in nachstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf deren
Silbenteilung .
Keimblatt — Kanone — Reeentschaft — ? inevoeel — Tagelohn —

Minne — Hausdich — Na 'nung — Amerika .
Für gute Rechner .

Welche Zahl ergibt ihr Fünffaches , wenn man ihr Drittel mit
ihrem Viertel multipliziert ?

Richtige LSsnngen sandten ein :

Else und Lenchen Zepp . Friedrich Zepp . Helmut Eroßkopf . Ot c
Schaffner , Jergel Graf , sämtliche aus Karlsruhe : Theo Müller ,
Neusatz .

Biautleuf« ! Jeder weiß M5bel}iiferessenfen !
gedeiht ; i
Geschalte .

man mull halten , wasdaB der dauernde geschäftliche Erlolg nur auf dem Boden strenger Realität
man Im In sei at verspricht , auf diesem Prinzip basiert der Aufstieg unseres

Infolge giofier günstiger Einkäufe veranstalten wir einen

Aussteuer-Sonderverkauf

II '
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ab Dienstag , 25 . September Nur einige Tage

Vergleichen Hie !

Aussteuer I
eich , gedieg . . Mk
bestehend ans :
Schlaffeim . : 2 Bettstell ..

1 2tür . Spiegelscbrank , 1"Waschkommod m . Spiegel
u . Marra wß,2Nachttis he,l Handtuch naher , 2 Stuhle

Wohnzimmer : eichen,
Btt ;ett , 1 lisch , 4 Stühle

Küche : 1 Küchen bttfetfc,1 Tisch , 2 ßtühle
1 Hocker

zu Preisen und Bedingungen , die staunend vorteilhaft sind

Aussteuer II M.
eieb . schön . Mo ieil
bestehend aus :
Schlafzim . : 1 Schrank,2 tarig mit Spieg ., 2 Bett¬

stellen 1 Aascnkom . m t
weiß . Marmor und Spiegel .
2 Nachttische m . Marmor ,1 Handtuchhalter , 2 Stunle

Spciaezim . : 1 Büfett . 1
Ti «ch und 4 Lederotühle ,echt Leder

Kttche : 1 Büfett . 1 Tisch ,2 Stühle , 1 Hocker

Aussteuer III Äi ?°"
derne Form Mk .
bestehend ans
Schlafzim . : 2 Bettstell ..1 3tür . Spiegelschrank , l

Waschkom . m . weiß . ar -
mor nd Spiegel , 2 Nacht
tische , 1 Handtuchhalter ,2 Stühle

Speisezim . : 1 Büfett , 1
Cred.. 1 Ausz eht ., 4 Led.-Stühle , echt Leder

Küche : 1 Büfett , 1 Cred.,1 TUch , titüble , 1 Hocker

Solange Vorrat !

Aussteuer IV m 1
eieb . neuest . Stü
bestehend aus :
Schlaffeim . : 2 Bettstell . ,1 3tür . Spiegelsch ank ,1 Waschkomti . mit weiß.Marm . u . Spiegel , 2 Nacht¬

tische m Marm., l Hand-
tuchhait r , 2 Stahle

Speiseztm . : 1 Büfett, 1
Cr den/, , i Ausziehtisch ,4 Lederstnhle . echt Leder

Kttche : 1 Bütett, , Cr»d ,1 lisch , 2 Stühle , 1 Hocker

BMT Verkauf angeführter Möbel auch in einzelnen Zimmern und Stücken MW

Auch wenn Sie keine Wohnung haben , können Sie Jetzt schon Ihren späteren Bedarf decken , da aal Wunsch Ihre Möbelkostenlos langjährig in unseren ßeserveräumen gut aufbewahrt werden .
Lieferung frei , innerhalb Baden und Pfalz .

Trotz Billigkeit geben wir schriftliche Garantie fllr Haltbarkeit .

Sehenswürdig sind unsere In 7 Steckwerken wohnlich aufgestellten Einrichtungendie unverbindlich bei fachmännischer Beratung besichtigt werden können »

Brüder V BÄR
Trotz der billigen Preise

weitestgehende Zahlungserleichterung

Karlsruhe
Kaiserstr . III

flarmstäüter flerd - Gold wert I
Darmstaaifr Gasherde 95 .- 105 .- 180 .- 165 .-Neui stP Konstruktion Modell 192S. l fu . ^4 mon ti Ritenzahlun «Oarmstädter Koh ' enherde In jeder Ausstattung vonMark 8i >. - an . — bequeme Teilzahlung . — Nehme gebrauchte
„ , . Herde in Zahlung .
Fabriklager der Herd abrik u . Kmaill eiwerkG .m .b .H. Darmstadt

Ladengeschäft ERNST BAUM Fabriklager
Herremstr . 25 Karlsruhe i . B . WilheJmstr . 25

Emu Einbruch
und DiMW

sichern Sic sich durch
den Telbstfchuft -Appa -
rat D .R .G .M . Muster
gegen Einsendung von
3 M ans Postscheckkonto
27 WS Mundxn , Jos .
Adolf . LandShul Bah . .
Maistraße S . ( St7185

Tenerifa
Erholung , Heilung ,

Verjüngung wie in kei -
nem Sanatorium d . N .
erreichbar Anschluß an
alt . Herrn , mögl ., der
mit den Verhalt « , und
der Sprache vertraut .
Näh . durch CT. Kein » t

Saarburg -Lothr ., Siid -
graben 37 . (O7264 )

Mutter !
Kaufe für Dein Kind

geg . Hautjucken , Flech -
ten , Ausschlag . Krätze .
Wundsein das mild
und sicher wirkende
„Spriitin ". Sei « 15
Jahren im Handel . 100
Gr . Pack . 2.— . (3241ci
Droger e Dehn , Ns . ,

ZähringerstraZc 5S.

Kim. Achhalter
übern , tage - u . stun -
zenw . d . Führung der
Lllcher o . sonst , swristl .
o . auch and . Arbeit , a .
auswärts . Ang . u . Nr .
37335 an Bad . Presse .

W
Metallbetten

mit Wollmatratzen , oh .
Anzahlg ,̂ 10 Monats
rat . Verl . Sie Preis !
Nr . l . Textilvertr . Ges .
Fortschritt m. b. H. ,
Nürnberg , Ausuhrstr .
Nr . 2 . (<«2586 )

Teppich «
Diwan -, Tisch -, Stepp -

decken , Liiuferstojse ,
Sprechapparate oh . An -
zahlg . in lS MonatS -
raten . Verl . Sie sofort
bemustert ' Osf . Versd .
nach ausw . frachtfrei .
Dentswe Teppich -Ver -
triebS -Gef .. ni . b . H . ,
Berlin W . 8. Kronen
strafte Wir,7. (912503)

Neugeborenes
Kind

wird in liebev . Pflege
g nommen gegen mo -
nall . Veroütg . Ang u .
D7254 au Bad . Presse

Kind
nicht unter 2 Jahren ,wird von kleiner Fa
Milte in gt .. gewissen
hafte Pflege genomm
Angeb . u . Nr . 2426«
an die Bad . Presse .

Edel - Bienen

Konig
Garant retn . Bliiten -
s- chieuderhontg hell
tiolöflai . III Pfd - D
Wf 1(1.50 ftf 5 Pkd . -T
Mark irk Nach -
naiimelvei . trag wir
Garant .-jurücknahme
Probeväckcken Pfd
netto Mk l 80 franko
bei Voieinlenduna

i>rau Rektor
Feindt & Zöbne ,
Hemelingen 26 (41111a

Verloren

Ver oren
Bescheinig . , ans Serm .
Piei ' le ai ' Sgcs». G ' gcn
Belohn abzua . b . Wal -
ter . Fasaneustr . 2. I ! .

Pianos
Flügel. Harmonium

Ibach 1956?
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lech .eiter

Zimmermann
Teilzahlung — Miete

Stimmungen
Reparaturen
Katalog irei !

PIANO - LAGER

H. MAURER
Kaiserstr . 176
Ecke Hirfcbttraße

tT

Regelmäßiger
Verdienst

L « iftunaSf « Siae
Web und Mann -
fakturwarenarofi ^
Handlung mit eig .
Ausrüstung bietet

kl. Geschästen .
Händlern , sehr
allnstiae Ein -

kaufs - u . Kredit -
Möglichkeiten

Unterstützung in
Alt und
Mektionen .

Reflektanten be-
lieben ihre

Adresse ein,nsen .
d« n unter Nr .

» 7881 an die Ba -
dische Presse .

C

^ Cev\ > s\ - u . ^ |v[ \n\ ermode \ \ e

^ escVv ?vs \ et ^ c \ vxve \ 8let

^ i .VvtetvA«»

im C^a\ser \̂a\x- J

Das

der » » MWWWWW » » »^

„Rekord - Schnellkocher '

t

Unterricht

Klavier , Orgei
Harmonium . Theorie
v . erst . Anfg . biS zur
vollst . Ausbildg . Sehr
gründl . u . gewisfenh .

Bernhard Reuefüft ,
Kaiserstr . 57. IV .

Musiklehr . u . Organist
0ÖU>, !l

kodif in 4 -10 Minuton gar

Die praktischen Vorführungen in
unseren Geschäftsräumen sind bis
Donnerstag , den 27 . September
verlängert . — Alleinverkauj
für Karlsruhe und Umgebung

Hammer& Helblfng
Wer erteilt englischen

Unterricht , u mä '̂ i -
gem Preis an An -
fänger . Ang . u . F . H .
2686 a . Bad Presse
Fil . Hanptvost .

Zuschneidekurs
\ und Näh - Unterricht
wird fachgemäß erteilt .
Minder werden zuge¬
schnitten . anvrob . für
1.50 Ii evtl . auch an
gefertigt . I . Weber ,
Hirfchstr . W , z . Stock .

(FH24W )

KsuZparvertraZ
der G . d . F .. zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
4608a an Bad . Presse .

Gut erhaltene
Schreibmaschine

sowie gebrauchter
Schreibtisch

zu kaufen gesucht . An -
geb . mit Fabrikatan -
gäbe und mtfi . Preis
unter Nr 24242 an ' die
Badisch ? Presse erb .

Ankiquitäken -
Ankanf ! <23270

Gemälde , Möbel , Ju -
welen , Silber usw .
Arnold Fifchl , » aifer -
Nr . 140. Tel . 3166 ^
Sleidcrschrairk .B - rtito .- ofa . Tisch m Stühl . .kompl . Bett von Pri -
vat zu kamen aesuchi

Aug . u . S .S .2g»0 an
Presse Fil . Hauptpost .

Möbelankauf
Möbel aller Art , so -

wie vanze Hanshal -
tnngen . kauft und ver
kaust stäudwt (24226)

M . Dietenbeil .
Markgrafenstr 23.

? Zimmeröfen
zu kaufen gesucht , sow .
Blumenkübel . Ang . u .
I730S an Bad . Presse

Ladeuthek « .
schrank . Reg « . . _« Ä'ÄVÄ
lauft stets zu höchsten
Preis . Eugen Walter .
Ludwig Wilbelmitr . 5-
Tel . 5281. <B1181 >

Personenauto
zu kaufen gesucht ae« -
Liefcrung von Elektro »
bedarfsarbeit etc. An -
geböte unt . Nr . 23833
an die Bad . Presse .

Saxophon
(Es - AIt ) zu kaus. ges.

Offerten mit billigst .
Preisongabe bei Bar -
«aliliing u . Nr O7291
an die Badtsche Presse .
Kinderl »» rtlivan, « ge«-
ni ade in . «n kaufen ge«' » cht Angebote nnier
^ .» .! « 74 an die Bad .
presse sFil . Hairptp .)

55 Jakob FinkelStein <z « Hal2 " und Koh ' en - Handluns■ %J m m - D . n . Karl -Friedrichstraße 21 (Rondel (platz ) 22585 Fsrns ^ acher 6275



Sonntag , den 23 . September 1928 . „Badische Presse " sSonntag -Ausgabe ) . Nr . 443 . Seite 17 .

\ EPE >TK SPOHT - StCHKICHTKN » KR BAQ1SCHK PRh ^ sfl

Karlsruher Sporlveranftattungen .
X AFV . — FT . FreiburA . Zu dem heute Sonntag nach-

mittag 3 Uhr auf dem KFV .-Sporlplatz stattfindenden Verbands -
Ipiel des badischen Meisters KJV . und des derzeit führenden
Feiburger Vereins F . F . C . werden folgende Mannschaften an -
treten :

Waßmannsdorfs
Finneisen Xrcuith

Lange Grote Ege
Reeb Kästner Vogel Betir Lint

Deschner Mandler Tberhardt Bantle I Wintler K .
Radatt Mayer Hotze

Vantle II Würz
Ü F. C. Winkler . Ernst

Von dem Verlauf dieses Spieles hängt es ab , ob Vogel ( KFV .)
«der Mandler (FFT .) beim Repräsentativste ! Besetztes g "g n Un -
besetztes Gebiet um den Pokal der „Badischen Presse " am 30. Sep¬
tember in Karlsruhe den Mittelstürmerposten einnehmen wird .

*

x FC . Siidfter « I — Mühlburg L Man schreibt uns : Zwei Ber -
ftne, die sich schon manch harten Kainvs lieferten , tresscn sich am k o m -
senden Sonntag , nachmittags 3 Uhr . aus dem Südsternvlav
^ em lcbtjöbrtgen Zweiten in der mittelbadischcn Kreisliga , ist es bis
Icßt » icht gelungen . Punkte zu sammeln , er wird deshalb bestrebt sein ,
leine etwas zuriickgesallcne Position zu festigen . Der Plavbesivcr , der
^on den ausgctrageiien Verbandsspiclen bis jetzt nur eines knavv ver¬
lor , wird alles daran setzen , auf eigenem Platze ehrenvoll abzuschneiden ,
vorher tressen sich die spielstarken unleren Mannschaften beider Vereine .

S> Handballfvi - l K.T .B . — M .T .V . Man schreibt uns : Zu seinem
«rften Spiel in der Handballsaison 1928/29 <!v! eisterklasse ) bat die erste
i>>« nnschast des K .T .B . 4« diejenige deö M .T Ä . hier zum Gegner . Von
ieber bildete das Lokalderbo dieser Vereine — genau so wie das Zu -
sammentressen der grobe » hiesigen Auftballvereine , K .F .B . und Phönix .
>n subballwortlicher Hinsicht — ein Ereignis , innerhalb der Handball -
ŝ ielbewegung der Karlsruber Turner . Die beiderseitigen Chroniken
^ rechen von änderst hestigen Kämpfen der letzten Jahre , die fast immer
tnnuve Slefultot ? mit sich brachten . Veide Mannschaften haben nach Be¬
eidigung der Sommerspiele ein intensives Training ausgenommen ,
spielstarke Gegner wurden verpslichtct , um Erfahrung und Können für
die lowmenden fchweren Pflichtspiele zu sammeln . Gerade dem letzteren
Moment muhte erhöhte Bedeutung zugemessen werden , insofern als die
übrigen Teilnehmer an der künftigen Pflichtsvielrunde der Meisterklasse
in, Karlsruher Turngau nicht , u unterschätzende Konkurrenz abgeben
Äuherdem galt es . die neue Spielregel zu iibernehmen . die als wesent -
lichste Aknderung , die harten 16 .50 Meter - Würfe fallen läkt . und demzii -
>° lge mehr spieltechnische Feinheiten bedingt Das Spiel findet heute ,
Sonntag , den 28. September , aus dem Platze des K .T .B um 8 llbr
Nachmittags statt . Borher begegnen sich die l . Jugendmannschaften bei -
der Vereine . Die K .T .B . -Mannfchaft spielt in folgender Aufstellung :

Bohnert O .
Bruder Stumpf

Fritz Bette, Krauter
Betz Seid Lochmann Bohnert H. Maus .

V , Das Rad -Rennen auf der neuen Radrennbahn bei Rüppurr -
Ettlingen findet heute Sonntag nachmittag 3 Uhr bestimmt statt .
Es find interessante Kämpfe zu erwarten .

Die Sommerspiele im Karlsruher Turngau .
Ein Rückblick auf die Spielzeit 1828.

Die Sommerspiele 1928 konnten im Karlsruher Turngau flott
abgewickelt werden . Proteste und Zwischenfälle irgend welcher Art

gab es keine Dem Spielausschuh , den Vereinsspielwarlen , Platz -
«bleuten und Schiedsrichtern gebührt Tank für -hre tatkräftige und
erfolgreiche Mitarbeit . Gegenüber 1927 war eine Zunahme der

Mannschaften sowie der Spielstärke zu bemerken . Der Karlsruher
Gau hat bei den Mitlelbad . und Kreismeisterschasten gut abgeschnit -
ten . Sechs mittelbadische und drei Kreismeisterschasten blieben im
Karlsruhe ^ Turngau . Einige Zahlen sollen Ausschlug geben über
den Umfang und die Bedeutung der Sommersptele in
unserm Gau Ausgetragen wurden insgesamt 271 Spiele . Beteiligt
waren daran 2710 Spieler , serner als Schiedsrichter . Kontrolleure
und Linienrichter weitere 1359 Personen , also eine Gesamtbeteili -

gung von ca . 4100 Personen . Da sämtliche Spiele in acht Spiel -
sonn tagen durchgeführt werden muhten , kann man sich ungesähr vor -

stellen,
'

welche verwaltungstechnische Arbeit geleistet werden muhte ,
um eine reibungslose Erledigung zu erzielen . Nachstehend die Ta -
bellen der einzelnen Klassen !

Faustball ^Meisterklasse : KTV . 46 mit 18 P . . MTV . 18 V ., Po¬
lizei 12 P „ Rintheim 6 P „ Ettlingen 4 P „ Tv Mühlburn 2 P . Das
Entscheidungsspiel um die Gaumeisterschaft gewann KTV . 4 <> gegen
MTV . Der Tv . Mühlburg steigt in die ^ - Klasse ab . Die Mann -

schaft des KTV . 4t> erhielt die wenigsten Verlustpunkte (17) und er¬
zielte die meisten Gutpunkte (54) jeweils in einem Spiel .

Fauitball ^ . Klasse . KTV , 46 mit 16 P „ MTV 12 P . . Tv . Dur¬
lach 6 P . . Tbd . Büchig 4 P „ Grötzingen 2 P . Für den Ausstieg
indieMeisterklasse kommt Vv Durlach in Betracht , da KTV .
und MTV bereits eine Mannschaft in dieser Klasse haben . Verlust -
punkte KTV . mit 23 Gutpunkte Tv . Durlach mit 52.

FaustbaN . « Klasse , Gruppe t . KTV . 46 mit 17 P „ Tv . Bulach
14 P . . Tv . Grötzingen 14 P . , Grünwinkel 7 P . , Tv . Mühlburg 4 P . ,
Tbd . Beiertheim 4 P .

Faustball . Belasse , Gruppe 2 . Tgde . Mühlburg 17 P ., Hags¬
feld 8 P „ Polizei 12 P „ MTV . 8 P . . Tv . Beiertheim 9 P . , Tgde .
Daxlanden 4P .

Tgde . Mühlburg gewann gegen Tv . Bulach has Entscheidung ?-
sviel und steigt in die ^ - Klasse auf . In der Entscheidung um das
Tabellenende der Gruppe 1 ging Tbd . Beiertheim gegen Tv . Mühl -
bnrg als Sieger hervor . Um den Abstieg in die L - Klasse spielten
sodann Tv . Mühlburg gegen Daxlanden . Daxlanden verlor und
muh so in die L - Kkahe zurück. Die Gaumeisterschast wurde in der
Z. Klasse nicht ausgespielt . Die niedrigste Minuspunktzahl der I?-
Klasse , Gruppe 1 , halt KTV . 46 mit 22 , in Gruppe 2 Polizei mit 27.
Die meisten Pluspunkte erhielte in Gruppe 1 Tv . Bulach mit 62 und
in Grupve 2 Polizei mit 55 .

FauttbaN . c - Klasse . Gruppe 1 . KTV . 46 mit 17 P . . Ettlingen
12 P , Daxlanden 10 P . , Tbd . Beiertheim 6 P . , Hagsfeld 6 P . ,
MTV 5 P . ^

Fanstball , c - Klasse , Gruppe 2 . Tbd . Büchig 22 P . . Tgde . Muhl¬
burg 16 P . . MTV . 14 P . . Vv . Mühlburg 9 P . . Vv . Rintheim 9 P .,
Tv . Durlach 8 P , Tv . Bulach 6 P . Gaumeister wurde KTV . 46
Durch seinen Sieg über Ettlingen steigt Büchig in die g - Klasse aus .

Beste Minuspunktzahl in Gruppe 1 : KTV . mit 26. in Gruppe 2 :
Tv . Bulach mit 28, beste Pluspunktzahl in Gruppe 1 : KTV . mit 79 ,
in Gruppe 2 : Tgd . Mühlburg mit 63.

Faustball . 32—40 Jahre alte Turner . Auch diese Klasse war l'n
zwei Gruppen eingeteilt . An diesen Spielen haben die A , H .-Monn -

> Tfiaften folgender Vereine teilgenommen ' KTV 4b MTV . Tv.
I Durlach , To . Ettlingen . Tgde . Daxlanden , Tv . Mühlburg . MTV .

und Tv . Durlach waren die Gruppenbesten . Das dadurch bedingte
Entscheidungsspiel gewann Tv . Durlach . Beste Minuspunktzahl
MTV . mit 15 . beste Pluspunktzahl MTV . mit 61 .

Faustball , Iugendturner . Tgde . Daxlanden 13 P . , To . Bulach
11 P . , To . Mühlburg 9 P . , To . Grötzingen 7 P . , Tg5e . Mühl¬
burg 0 P . Beste Minuspunktzahll Daxlanden mit 23 . beste Plus -
Punktzahl : Grötzingen mit 74.

Faustball , über tll Jahre alte Turner . Gaumeister KTV . 46,
Faustball Turnerinnen : Gaumeister MTV . Trommelball Turner :
Gaumeister MTV .

Trommelball Turnerinnen : KTV . 46 16 P . , MTV 12 P . , Tbd .
Durlach 8 P , Tv . Durlach s 4 P „ Tv . Durlach II 9 P . Beste Minus¬
punktzahl MTV . mit 42. beste Pluspunktzahl KTV . 46 mit 117.

Schlagball Turner : Gaumeister MTV
Eine Zusammenstellung der von den Vereinen errungenen Gau -

Meisterschaften . KTV . 46 mit 5 Gaumeistershaften MTV . mit 3 Gau -
Meisterschaften . Tv . Durlich mit 1 Gaumeisterschast , Tgde . Daxlanden
mit 1 Gaumeiskerichaft ,

Oeslerreich führt im Tennisländerkampf 2 : 1 .
Beginn des Tennisländcrlampfes in München.

A München , 21 . Sept . (Drahtber .) Das Münchener Tennis -
stadion hat in diesem Jahre eine Wurd gung gesunden , wie sie besser
nicht sein tonnte . München eröffnete gleichsam die Saison mit
dem Davispolalspiel gegen Griechenland , München schlicht die
Saison mit dein Landerkampf gegen Leslerreich . Am Freiiag , als
bei wundervollem Wetter vor 2000 Zuschauern der achte deutsch -
österreichische Länderkamps begann , bewies das Tennis -
stndion wieder seine Heroorragende Eignung für derartige Ereignisse .
Wer geglaubt hatte ^ daß Deutschland die Oesterreicher einfach über -
rennen würde , erlitt eine Enttäuschung , denn die traditionelle
deutsche Schwäche im Doppel zeigte sich schon am ersten Tage in der
Weise , dah Oesterreich mit 2 : 1 die Führung an sich riß . Die
Wiener Spieler waren in bester Form , bei den Deutschen zeigten
sich jedoch Schwächen . Dr . Heinrich Kleinschroth gewann das
erste Spiel glatt 6 : 3 . 6 : 1 , 6 : 4 gegen Dr . E i s l e r . Kleinschroth
haite immer die Führung und erst im dritten Satz gab es etwas
Kamps . Im zweiten Kampf siegten Frau Ellissen/Matejka
gegen Frau Stephanus/Dr , Kleinschroth 6 : 3 . 5 : 7 ,
7 : 5. Franz Matejka war der beste Mann auf dem Platz , er hat
sich zu einem Klassespieler entwickelt . Frau Ellissen war Durch -
schnitt . Relly Stephanus jedoch blieb noch darunter , während Klein -
schroth zwar am Netz sehr wirksam arbeitete , aber taktische Fehlet
machte . Im dritten Satz hätte der Kampf noch gewonnen werden
können . Frau Hagenauer , Artens waren dann 6 : 3 , 7 : 5
über Fräulein Auhem/Prenn erfolgreich . Cilly Auhem war
indisponiert , sie hatte eine Entzündung am linken Auge , die ärztlich
untersucht wurde . Es ist möglich , dah Cilly auf eine weitere Teil -
n >' hme verzichten muh . Prenn muhte alles allein machen , er wal
im ersten Satz etwas unsicher , wurde aber im zweiten dann beNer.
Trotzdem konnte er es geaen die gute Zusammenarbeit der Oester -
reicher nicht schaffen . Oesterreich sicherte sich damit vorerst eine
2 : 1 ° Führung .

Kurze Sportnachrichten.
Lily de Alvarez schlug in Le Touquet zum zweiten Male die

Amerikanerin Mih Ryan 6 :0 , 6 :3 .

Rademachers Iaoanreise ist vom Deutschen Schw '.mm-Verband
ans prinzipiellen Gründen nicht genehmigt worden .

« -

Finnisch« Leichtathleten werden am 7 . Oktober beim Leicht-
a !hletiksportfest des SC . Charlottenburg an den Start gehen . Unter
ipi «n befinden sich zahlreiche Olympiasieger und -kämpfer .

Ernst Rösemann boxt am 23 . September in Hamburg gegen den
dänischen Schwergewichtsmeister Sören Petersen .

PreoD scti -SUiideutsche

Kiasseniotterie .
Der VerkauT zur 32 . 258 . Lotterte
hat beKonnen . — Der Lbseabsa z ist in
vollem ÜHnsre. - Versuchen auch Sie
Ihr Qlilck mit nnr 3 " können Sie

lOOOOO RM .
gewinnen .

Die nächste Zlebune ist bereits am
19 ./20 . Oktober .

Sichern Sie sich deshalb beizeiten ein
Los bei der

staatlichenLonerieeinnanme
von Gersdorff

Kaiserstraße 229
im Zigarrenhaus Weinbrecht

vorm . Streithoff .
R1125

Süd !.
SperHasseKarlsruhe
Einer wiederholten AnreirutiK fol¬
gend , haben wir die Errichtung
von

Bäu -SßMen
beschlossen . Baulustijre . die in
Karlsruhe zu bauen beabsichti¬
gen . können sich ein

Bausparkonfo
eröffnen lassen . (24136)
Aus den Bedingungen sei folgen¬
des erwähnt :
Das Konto wird wie ein Spar¬
konto geführt : es sind gewisse
Mindesteinlagen zu Msten : der
Zins betrügt 1% Ober dem je¬
weils bekannt gegebenen Spar -
einlagenzinsfuB . d i

z. Zt. 8 °/o
Das Konto wird auf eine gewisse
Reihe von Jahren gesperrt

Stadl. SparKassenamf

DIE GANZE !

VERKAUFT
WEGiN VERLEGUNG
DES FABRIKLAGERf

MÖBEIBESTÄIM

BEi GUNSTISEN ZAHLUNGSBEDINGUNGEN / RAIENKAUFA3KQMMEN

MARKSTANLER & BARTH
KARUTRASSe 67 / KARLSRUHE / VERKAUPlZEiT %9 - /2 7 UHR

Ged 'eK.formschöne

Beleuchtungs¬
körper

finden Sie bei uns
n gioßer Auswahl
zu erstaun ich

billigen Pieisen .

8e eucHiüDQ Karrer,
Amaiienstr 25 a

«egenüber
Postscheckamt .

Ra enkaul . 23M4

Teilhaber
,|jt ? oicttflefdiäft mit Einlaac von lOOOfl M
" !» cht Ticherhelt wird geboten tZ3M .',l

F. W. Wörner , Kaiserstr . 239 - i

Alle Sorten (S31156)

FELLE
werden sachgemäß zu
Pelz gegerbt , low . auch
alte Fellvorlagen wer-
den g . wajchen. gerei
ntgt u aufgl-arbeitet >
Durlach. Pstitjstr . 36.

NEUESTER SCHLAGER

DKW - PenoBcnwftien OGflfl EM
4/16 PS 4 -sitzig , -fach bereit , AUwetter - V erdeck § il lBll

J — " * ™ " ab FabrikGlänzender BerssteiRer
Platzvertreier :

K . DENNER , Kaisersfraße 5
Prob *-fahrten aerne uestattet ! Ü2/92

tpoiftrn rafft) und oreisweri o» geserttgt III der
K M. x-t CÜC A * Druckerei Serd Ttllcraarleu «Ä adnrl» t̂reffe »

Der (24052)

herabdcfc (zfcGa $ ptcls
bietet Ihnen große Vorteile durch Uebergantt
zur ideal -ten Raumheiznng mittelst

Gas - Elemenl - Radialoren
weil

billig , sauber , bequem und zeitersparend .
Sie werden fachmännisch braten , schnell und

preiswert bedient durch

Konrad Schwarz
50 Waldstraße 50

Anerkannt beste Bezngsanclle für

billige böhmische Bellfedern !
l Pld . araue . ante ,
gelchlili Betiledern
80 A befiete Qua¬
lität 1 Jt . halb ,
weifte . flaumige
1.20 M u . 1.40 Jt ;
weihe , flaumige gc»
schliff l .70 Jt 2 Jt .
2 50 Jl 3 M -.
feinste , gcfchliflene
Satbflaum - Herr -

fckafioiederu 4 Jl . 6 Jl 6 Jt Grane
Halbdauncn 2 .75 Jl - Ziuvffeder » . unge >
fchliff mit ftloum gemengt halbweibe
1.75 Jl weifte 2.40 Jl 3 Jl . allerfeintter
.̂ laumrupf 8 50 .// 4 50 M Verfand leder
beliebigen Menge zollfrei gegenNachnabme .
von 10 Pfd an franko llmtanfcb gestattet
od (Selb , ur Muster u Preisl kostenlos
S Leuilch <? rv »ri bSlimifcher Bettfedern

iu Prag XII . <« 201 Ii

Stauen Wen immer retfit,
wenn fie bebaupten daf, Gaöbaik - >u Sohlen -
Herde von de, Firma A Nolenbcrgcr . i£ cfe
Schi !hen - und Marienstr 32 . die besten unt
billigsten find . 12 Monatsraten (24156 )

Einzig . Süez . -Oescliäit
für NeuaniertiGun « v

AutokUhlern
sowie Hinsetzen von
neuen Blöcken ,
Spezial - Werkgt « tte !.
Autokühieri eparatur .
iiier Systeme . 75911

L. Stather
*\ malienstr . 4 . Tei .^226

Geübt tat
Weigzeugnähen und

Flicken
iuche icy nc>lv einige
Kundeii Angebote u .
Nr . H72 «8 an die Ba -
diichc Presfe ^

Fehlt 's am i "S 6 FtS

dann geh tu EöGC O T
"

Spezialhaus für mod Ga - u Kohlen -

K ^ r - WaStJstr . lS
beim Zirke

Junker <& Ru l<- Oefen in groß r Auswahl
Junker & Kuh ' Gasherde neueste Modelle
Mk 126 —, 142 . — 774 — , monatl . Hute
von Mk 5 — an . Gasherde mit Back¬
ofen von Mk 90 — an .
Delligsen - Kohlmhertfe von Mk 77 .— an

PAU RO^ AMD - öriEK l ' ische Zimmeröff n von Mk . 14 , - an

Dem RatenkauV'
a ^ kommf »n der Beam en -

b'ok
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Herzliche Einladung
AUSSTELLUNG Konzert-Direktion

Musikhaus Schlaile
Karlsruhe I . B.t Kaiserstraße 175, Telefon 339

77 . Jahresfest empfehle ich
^>ü!>isches

Lsn ?>es!healer
Sonntag , 23 . Sept .

G 2 . Th .-G . 801—900

Die heilige Ente
Op«r von Gsl

Mitwirkend « : Blank ,
Schneider , Borodin .
Laufkötter , Löser,
Nentwig . Oerner .
Kalnbach Edlund .
Hospach.

Anlang 19% Uhr
End« 22 % Uhr.

Breis - D (1—8 Ml .)
TOa. 24 . Sept . Schin-

derhanneS . Dienst . 25 .
Sept . Zum erst . Mal :
Von morgens bis mit -
ternachtS. Mi . 26 . Sep -
temb . Und das Licht
scheinet in der Finster -
niS . Do . 27 . Septemb .
Soffmanns Erzählun¬
gen . Fr . Ä . Sept . Die
heilige Ente . Sa . 29 .
Sept . Neu einstudiert :
Der Schwarzkünstler.
So . Z0 . Sept . Neu ein-
studiert : Der Barbier
von Bagdad . Mo . 1.
Ott . 1. Sinfonie - Kon-
zert . Dt . 2. Okt. Ar-
mida .

der Evang . Diakonifleu -Auftalt Sarlöruhe
Mittwoch, de» 20. Seot .. nachmittags I Ubr .
FeftootteSMenft und Schwesterneinsegnung in
der Stadtkirch - . Kestvrediaei : Herr Pfarrer
Rahn . Vorsteherin der Diakonissen - Anstalt
Nenmiinster in Zürich.

Nachfeier Uir im « erelnshaus
« malienktrahe 77. (24178 )

Badische Gesellschaft für
Radiotechnik Karlsruhe e. V.

irVoranzeige : ~m
Dienstag , den I , Oktober , abends 8 Uhr .

Im QroBen Festhallesaal

Vortrag : Kaplan Fahsel
Thema : „Das moderne Sexnatproblem *.

Montag , den IS Oktober , abends 8 Uhr ,
im Großen Festhallesaal

Konzert : Johann Strauß
mit seinem eigenen Wiener Orchester

Donnerstag , den 8. Not ., abends 8 Uhr , Kanzerthans .

Tanz'Abend : Frau Lfesl Müller -Suhr
mit ihrer gesamten Tanzschule .

Vormerkungen auf Eintrittskarten werden schon
jetzt an unserer Konzert -Kasse entgegen genommen .

KARLSRUHE .
Karl -Frledriehstraße 17.

Geölinet :
Werktags von 10—15 und 15- 21 Uhr
Sonntags von 11 —13 und 16—18 Uhr .

Eintritt frei ! 23859

ÖffentlicherVortrag.
Am Dienstag den 25. September , 20 Uhr ,

veranstalten wir in der Anla der stfidt Cre¬
werbeschule , am Lidellplatz einen öffent¬
lichen Vortrag über das Thema

Der gute Lautsprecher
mit Vorführung von Lautsprechern aller
Systeme . (24081 )

Nach dem Vortrag Mitglieder -Versamm¬
lung mit wichtiger Tagesordnung . Um
zahlreiches Erscheinen bittet __Der Vorstand .
Gäste willkommen ! Eintritt frei !

10/80 Be», ( Landanlct ). K-Sitzer M 2800.'
8/20 Ben, 1500 .
4 /20 Pluto . Sport,wrillder . Jt 18 <»0-' >
8/80 » tat. Cabriolet. 6-Titzer Jt 3500/
8/21 5 . Ä v-Std « > Ü0J-; ,
6/14 Di ! « 8-Siver M 580 .

Sämtliche Wagen haben el. Licht u . Anlaii^ >>
Fr . Schreck . Mannheim . 8 . 4. 8 . (20727

BadlfdieLKtillpleie
KOMZRRTHAUS

Sonntag , den 23. bis Mittwoch , den
26. September , Jeweils 20 . IS Uhr

Sonntag , d . 23. Sept ., 16 u. 20 . 15 Uhr :
Hl Rathaussaai AM
Dienstag . I 2 I Oktober

abends 8 Uhr
Lieder -Abend in ihrer größten Filmsehöpfung

„ Liebe
"

nach einer Novelle von Balzac .
Musikbegleitung .

Jugendliche unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt 2393U

Karten - Vor verkauf :
Musikhans Fritz Müller . Kaiserstr .

Elisabeth Zulauf
aas Berlin (Sopran )

Am Flügel : Franz DonmOiiertmaRcnen )
Schubert : Der Hirt aul dem Felsen
(mit oblig . Klarinette ) Lieder von
Charles T . Grittes , Arthur Bliss .
Robert Franz , Hugo Wolf. 24SM

Karten zu 3.-. 2.50, 2 - u. 1.- bei
msaa Kurt Nenfeldt MB
H&ffl Walds 'r . 39. Tel . 2577 MW

tägl . abds . 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr
Die fabelhafte
neue Berliner

REVUE
„Für

Euer
Geld ".

An die Karlsruher Geschäftswelt !
Die Badische Landeshauptstadt rüstet sich zum

Lichtfest .
In Verbindung mit dem Verkehrsverein und dem Karlsruher

Einzelhandel wird die Stadt Karlsruhe während dreier Tage ,
am 6- 7 . und 8 . Oktober , monumentale Gebäude in allen Stadt¬
teilen mit Flutlicht anstrahlen - Die Beteiligung der gesamten
hiesigen Geschäftswelt soll den lichtwerbenden CharaKter des
Festes zu ihrem eigenen Vorteil erhöhen . Die Beleuchtung und
Ausschmückung aller Schaufenster in den Haupt - und
Nebenstraßen ist für das Lichtfest und Euch selbst ebenso
wichtig , ebenso interessant , ebenso schön , wie die Anstrahlung
unserer herrlichen Bauwerke .

Karlsruher Geschäftswelt , es gilt !
Benutzet die kostenlosen Sprechstunden in der technischen

Beratungsstelle im Gaswerk I , holt dort auch Auskünfte über
die sehr entgegenkommende Anwendung der baupolizeilichen
Vorschriften und lasset Euch daselbst in moderner Beleuch¬
tung Eurer Läden künstlerisch beraten !
Meldet Bneh alle beim Verkehrsverein , Geschäftsstelle Rathans ,

zum Llchtfest an !
Licht schafft Werte ! Es wirbt für Bach and bringt

dauernden Nutzen !

MM Rathaussaal »AML
Donnerstag I * 1 Oktober

abends 8 Uhr

Lustiger Abend
Professor MareeU

Das neue
AffrahUonS '
Programm .

Sonntags
2 Vorstellungen

4 u . 8 Uhr . (2365m

Jagdverpachtung
An die Karlsruher Bevölkerung !

Du ,.Lichtfest Karlsruhe " muß sich an einem

allgemeinen Volksfest
gestalten . Dies kann jedoch nur dann der Fall sein, wenn
alle Häuser , so wie in den früheren Jahren bei festliehen
Gelegenheiten ,

illuminiert
werden . Alle Haushaltungen sollten daher für die drei Licht¬
tage mit einer Anzahl vom Taiglämpchen in Gelatinehalsen die
Fenster und Baikone

beleuchten ,
wodurch ein glanzvoller Anblick erzielt wird . Karlsruhe wird
damit für den Geschäfts - und Fremdenverkehr etwas Große «
und Einzigartiges schaffen . Vom 17 . September an sind in allen
einschlägigen Geschäften Talglämpchen mit verschiedenfarbigen
Hülsen sum Preise von 10 Pfg . je Stück iu haben . Man kann
also auf solche Weise mit wenig Geld zum Gelingen des Licht -
festes und zur Schaffung eines alles befruchtenden Fremden¬
verkehrs beitragen .

Karlsruher Mitbürger , laßt Lieht leuchten !
Tot Buch bezirksweise zusammen und wetteifert untereinander

in der Lichtschmttckung Eurer Stadtteile !
Die Bürgervereine gehen Euch dabei an die Hand ! Alles

Nähere besagen Flugblätter , die in den nächsten Tagen er¬
scheinen und alle Haushaltungen zur Beteiligung am „Karls¬
ruher Lichtfest " auffordern werden .

Ktilitlk « , dem 7. September 1028 . (22863
Verkehrsverein Karlsrahe K. V .

Eintracht
Dienstag 1 | 6 1 Oktober

abends 8 Uhr

Edwin Fischer
Klavier -Abend

Karten zu 5,-, 4.- , 3.- u. 2.- Mk . bei |
« H Kurt Neufeldt

Waldstr . 39, 1VL 2;>77 MHf

verfolgten am Sonntag den Täter
im Ufa -Palast am Zoo in Berlin
auf der Leinwand . Heute zum
1. Mal in Karlsruhe ! Ein Film
voll ungeheuerer Spannung , in¬
teressant . überzeugend , echt und
glänzend inszeniert .Kaiserstr . 235

nftctaltd -Hirfchltr .
Beginn neuer Kurse

tlazelinterricht
Anmeldung jederzeit

Kriminalrat Dr Riemann und
Kriminalkommissare Dr . Müller
und Gennat schufen mit dem
Regisseur Constanlin David ein
Werk , das den Indizienbeweis
echt und lebenswahr darstellt :
betitelt :

Restaurant Ziegler
' Heule Konzerl

Bing . Zähringerstr .
Vollständig neues

Großstadt -
Programm

2 Vorstellungen
4 und 8 Uhr

Guten Mittag - und Abendtisch . , reine Weine .
lr. Schrempp -Hnntz Biere . B 112

Die Hauptrollen sind ver¬
teilt unter :
Grlta Ley , Hanny Weiße ,
Fritz Kampers , Paul Reh¬
kopf . Kurt Gerroi , u . a . m .

genannt das kleine Mozart
Kronenstralie 19 „ .. Telephon 5018
Moninger Bier / Ia Kaffee / Siels frisches
Gebäck / Eis / Gutgep Hegte Weine .
Sonntag Spezialität : ftehraßout ,
H1161 Ferd . Weber .

Neu eröffnet :
die gemütliche
WEINSTUBE

d ganz . Tag geöffnet
Eing . Fasanenstr . 6 Auswanderer

nach ~
Lesen Sie die Kritikauszüge und
Sie werden es nicht versäumen ,
diesen Film anzusehen .Briefumschläge

Udert rasch tt . preiste
Druck 55 Thiergarten AMERIKA. . . Die aufgewandten Mittel sind

außergewöhnlich . i . Tempo und
Spannung . . glänzend die Dar¬
stellung . . mit gutem Gewissen
kann der Film empfohlen werden .

. . . Zunächst bleibt dieser Film
das wichtigste Ereignis
. . . lobenswerte Regie . . eine
außerordentliche Leistung . . . .
Ein Triumph Spannung , die
immer zunimmt , die sich immer
steigert . . . technisch fabelhaft
• . . Eine Arbeit , die sich neben
Viel-Millionen -Dollarfilms im gan¬
zen Ausland sehen lassen kann ,

Unsere Vertreter sind jederzeit gern bereit
Auskünfte Ober Beschaffung des Visums zu
geben sowie bei Regelung von Passagen
* behilflich zu sein *

Lebensmittel -
Branche.

Zur Reugrllnd . eines
entwicklungsfähig .. ge -
winnbring . Unterneh¬
mens tat . Teilhaber m .
Einlage v . ca . 5000 M
gesucht . Angeb. lt Nr .
» 7317 an d . Bad . Pr .

in jeder Höbe für
Stadt , u Landobiekte
( Neubauten bis 60^
Beleibunal «u qünst
Bedingungen u . Zins -
fxift . Kür Sffrtnaritnfc.
besitz in Beträgen us
,u GM . 25 (XXIzu 6H%
Zins , volle Auszah¬
lung d . Finanzgeschäft
H. « . Bold . Karls
rufte. Staifcrfti . 122.
B i anfragen Rück
vorto . (81157 )

AUSSTELLUNG
BAUEN UND WOHNEN

MIETWOHNUNGEN
HEIMSTÄTTEN
HAUSRAT / MÖBEL

Beteiligung Än
Ackermann . <r ' « p«8tr .86 .

aur Berw . einer erftfl .
isrrinöuna gesucht .
Eilosf . u ¥7315 and .
Badische Prefse

Hypotheken -
Gelder

legen Sie an und
erhalten Sie durch

August Schmitt
Hankkonimission

Karlsruhe ,
Hirschstraße 43 .

Tel . 2117 cecT 1829.

Wer beteiligt
sich finanziell

an 3 genialen
Erfindungen ?
Angebote unt K7885

an die Badische Presse SONDERSCHAU AHAG - SOMMERFELD
MONTESSORI - KINDERHEIM

Teilhaber
still oder tätig , mit 3
bis 6000 RM . gesucht .
Reelle Sache. Guter ,

aufzuuebmeu gesucht , dauernder Verdienst.
Vermittler verbeten © efl Angebote unter
9lnnef>. unt . Nr 23151 Nr . 25057 an die Ba

an die Badische Presse. bische Preise .

für alle Stände erteilt Rat in Ehe-
ichwierigkeiten. Svrechst. : Zirfel 4(1,
Montags u DonnevStags 18—20 Uhr .

(24138 '
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28. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Doch Staat und Behörden blickten in sorgender Bedenklichkeit
diese unvermutete Entwicklung . Es war ein vorbedachter ,

[2389 | |^ cr Mord . Diese Linie durfte nicht verwischt werden . Die

5krikanische , puritanische Eesetzesstrenge duldete keine Centimen -

^ iiat aus Ueberlchwang . Stecht mußte Recht bleiben . Wer mit
l«r Ueberlegung Blut vergossen hatte , dessen Leben war dem
«at verwirkt . Präzedenzfälle der Milde unter dem Einfluß un -
lilollierbarer Massenpsychose waren bei Gouverneuren und Richtern
den Vereinigten Staaten stets verpönt .
Ans die Stimmung einzuwirken , war es nun zu spät . Wachsam -

Itsrt
' und Strenge war alles , was der Staatsräson blieb. Es stand

* j , befürchten , daß die Bevölkerung von Reuyork dem Mörder einen

MWmphalen Empfang bereiten würde wie dem kühnen ersten
^ »̂ntikslieger Lindbergh vor kurzem . Dann hatte die Gerechtigkeit

—- f ! schwere Niederlage erlitten . Also vorbeugen , geheimhalten ,
'e Ankunft verschweigen , ihn sofort aus Neuyork hinausschaffen

l
'
sojj.

' eine stille Landstadt .
fSjjjJ ; Die weihe elegante Mvtorjacht des Reeders Jan Bouterweg

Eso! bete am Pier der fashionablen Villenstadt Arverne auf Long
nlajlj ond. Zögernd , sinnend schritt der Holländer auf sein Haus zu.

Im Garten flog ihm Muriel entgegen , zierlich , klein , hübsch,
r , sprühend , duftend und ahnungslos . Er faßte sie am Arm ,
sie ins Haus , in sein Arbeitszimmer .
Der große Mann dampfte vor Erregung . Die gewohnte Gemüt -
it war aus seinem massigen Gesicht gewichen .

. Was ist geschehen ? " fragte Muriel erschreckt .
«Paterson lebt !" keuchte er .
»Nicht möglich !" rief sie verstellt und erbleichte .
,Und du hast ihn in London gesprochen und gesehen und mir

its gesagt !" schlug er mit grimmigen Worten auf ihr unbeschirmtes
ein .

Wieder gab sie ein « glänzende Probe ihrer oft bewährten
ung .
>Za , Jan , ich habe ihn erkannt und übermenschlich gerungen ,

^ dieses Entsetzliche zu verheimlichen "
, stieß sie hervor und faßte

breite Hand .
Er entzog sie ihr schroff . „Warum ?" fragte er .
„Weil — weil — fühlst du nicht , was das für unsere Ehe —

er süßes Glück bedeutet ? "

Die Harschheit seiner Züge milderte sich .
«War — es — das ? "

" K Rt '-^ a , beliebter !" Ihre Mundwinkel zuckten wie bei einem

l. « toe , das mit dem Weinen kämpft .
..Ach so !"
Da lag sie aufschluchzend an dem Bollwerk seiner mächtigen

«st . Es dauerte lange , bis er sie beruhigen konnte .
„Armes , Armes "

, besänftigte er , „so habe ich es nicht gesehen .
^ >r jetzt begreife ich alles . Komm . komm , weine nicht so schrecklich !"

Er tätschelte ihre Schultern , ihre Arme , ihren Rücken , der weich
lilj ^ warm und erregend durch das weiße dünne Sommerkleid pulste .

Endlich hob sie das Gesicht. Es war rührend verweint .

„Woher weißt du es ? " versuchte sie vorsichtig .
Er zog eine Zeitung aus der Tasche . Eierig las sie. Und
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e b«l wie ihr das Blut aus dem Kopf sickerte. Die Beine waren

plötzlich unter ihr nicht mehr fühlbar . Sie mußte sich an den starken
Mann anklammern , um nicht zu Boden zu sinken.

„Mein armes Mädel "
, nickte Bouterweg traurig und verzagt ,

„was wird nun alles wieder über dich hereinbrechen !"

„Entsetzlich "
, flüsterte sie .

In wenigen Sekunden war bei der Lektüre feiner Verhaftung
und Auslieferung an Amerika die verhängnisvolle Wucht der Er -
eignifse über sie hingewettert . Sie würde die Hauptzeugin sein . Sie
würde um ihren Ruf kämpfen müssen gegen ihn , der um sein Leben
rang ! Ihr blieb die Wahl zwischen Bekenntnis ihrer Schuld und
seinem Tod !

In Augenblicken übersah ihr verschlagener Verstand alle Folgen
dieser grausigen Verstrickung . Wenn sie zugab , daß Stephen Ierram
in ihrem Bett erschossen worden war , bedeutete das moralischen
Untergang . Sie kannte Amerika und seine krasse, unerbittliche Ver «
logenheit in geschlechtlichen Dingen . Sie kannte den Cant , die
Heuchelei , die erbarmungslose Sittenstrenge dieser Quäkerabkömm -
linge . Ein Mann in ihrem Schlafzimmer ! Damit war sie in den
Augen Amerikas gerichtet , fluchwürdig . Damit war auch Bouterweg
gebrandmarkt und gezeichnet . Diese moralische Verfemung war
schlimmer als körperlicher Tod . Weit schlimmer . Und die Schmach
der Lüge ! Wie sollte sie jetzt das Märchen widerrufen , das sie
damals erzählt und beschworen und bis heute aufrechterhalten hatte ?
Das liebevollste Mitleid eines Erdteils hatte ihr gehört . Wenn sie
jetzt gestand , würde es in Wut und Zorn und Vernichtung ohne
Erbarmen umschlagen . Sie sah schon die Meute der Betrogenen und
Genarrten hinter sich herjagen , sie zu stellen und zu steinigen .

Sie ächzte in tödlicher Angst und Qual und fiel wieder in
Bouterwegs Zyklopenarme . Er fühlte , wie ihr zarter Leib zitterte .

„Mädelchen , Mädelchen "
, tröstete er und heuchelte einen Mut ,

den er nicht befaß . Jede Oeffentlichkeit in Dingen des Privatlebens
war ihm verhaßt . So hatte er in überstarkem Mitempfinden diese
arme , kleine , rührende Frau , die b- inahe das Opfer der Kugel eines
Wüterichs geworden war , der Oeffentlichkeit entrissen , der sie durch
Patersons Untat hingeworfen worden war , hatte sich mit seiner
holländischen Geradheit und Vierschrötigkeit schützend und bergend
vor sie gestellt .

Und nun sollte alles wieder von vorn beginnen ! Wieder sollte
seine Puppe vor die stechenden Augen der Masse gezerrt werden . Ein
Haß flammte in ihm auf gegen diesen Schurken , der wagte , zu leben
und seinem Weibe die Folter dieses Prozesses anzutun . Sein lauterer
Sinn faßte es nicht , daß dieser angenehme Mann , mit dem er so
erfolgreich und freundschaftlich verhandelt hatte , dieser Sir John
Rutland , der grausame Kannibale war , der a » f seine kleine un -
schuldige Muriel geschossen hatte .

„Laß , laß , mein Liebling "
, tröstete er . „Auch das wird vorüber -

gehen .
"

„Entsetzlich !" stöhnten wieder unbewußt laut ihre Schreckens -
Visionen aus ihr hervor . Und plötzlich barg sie sich in seinen Armen
und schrie mit furchtbaren Augen : „Fliehen !"

Er begriff . Und schüttelte den schweren Kopf .
„Nein , Muriel , das können wir nicht . Das sähe aus wie ein

Schuldbekenntnis ."

Seine ruhige Stimme und feine Vedachtsamkeit brachten sie zur
Vernunft . Das Wort „Schuldbekenntnis " durchfuhr sie wie ein
Eisengrat und gab ihr Halt .

„Meinst du ? " fragte sie und wußte , daß er recht hatte .

„Sicher "
, bestärkte er . Es darf nicht ein Stäubchen von dieser

verruchten Geschichte an deiner Ehre haften bleiben "
, sprach sein

starkes holländisches Reinlichkeitsbedürfnis . „Deinetwegen nicht und
auch meinetwegen nicht . Du kennst Amerika besier als ich . Wenn
wir fliehen und uns diesem Prozeß entziehen , hat dieser Schuft
freies Spiel . Dann wird er , um sich vor dem Tode zu retten —

du hast ja gelesen , wie jetzt schon alle Sympathien dieses närrischen ,
impulsiven Volkes ihm zufliegen — gerade darum müssen wir
bleiben und für deine Schuldlosigkeit und deine Ehre kämpfen . Auch
wegen deines Kindes .

"
Da überflutete sie wieder panischer Schrecken. Sie fühlte , trotz

aller Klugheit und Selbstbeherrschung war sie diesem Kampf nicht
gewachsen .

„Er tut mir so leid "
, stammelte sie in dem alles bezwingenden

Verlangen , dieser übermenschlichen Aufgabe zu entrinnen .
Da zog Bouterweg seine Arme von ihren Hüften . „Du liebst

ihn noch !" sagte er tief verletzt .
„Nein , nein , Jan !" wehrte sie in hastiger Erkenntnis des

begangenen Fehlers ab . „Im Gegenteil . Ich war selbst erstaunt ,
wie gleichgültig der Mann mir in London war . Nicht einmal Hätz
hege ich gegen ihn . Jedes Gefühl für ihn ist in mir tot . Aber —
er war doch einmal mein Mann — ich habe seinen Namen getragen
und er ist der Vater meines Kindes . Soll ich ihn auf den elektrischen
Stuhl bringen ? "

..Ja — ja !" wütete er . „Dorthin gehört er !"

Seine behagliche Milde war in leidenschaftlichster Eifersucht
ertrunken . „Keine falsche Gnade . Es heißt einfach : du oder er . Das
mußt du begreifen !"

Wie gut hatte sie es schon begriffen !

„Das ganze Volk da draußen "
, fuhr er erbost fort , „ist für ihn .

Das bedeutet : gegen dich, gegen mich. Es ist ein Kampf um unsere
Existenz . Um alles , was mir wert und teuer ist . Du , meine Stel -
lung . das Vermögen , das ich mir in atemloser Arbeit eines Lebens
errungen habe . Ha . sie sollen mir kommen ."

Er weitete den gewaltigen Brustkorb und reckte die Arme . In
seinen Augen flackerte ein Feuer der Energie . Mit einem Male
war dieser gutmütige Hüne der Kerl , der dem Taifun getrotzt , der
mit seinen stahlharten Muskeln und seiner unbeugsamen Lebens -
kraft sich zum ersten Reeder Amerikas aufgeschwungen hatte . Er
war blanker Wille und strotzende Energie geworden .

„Ha , sie sollen mir nur kommen ! Es ist nicht der erste heiße
Kampf meines Lebens . Ich kann nicht nur erobern , ich kann auch
zäh und verbissen verteidigen . Bei Gott , das sollen sie gewahr
werden ! Die Fetzen sollen fliegen ! Fürchte nichts . Wir haben dein
gutes Gewissen auf unserer Seite .

"

„Das natürlich "
, sagte sie fest und leise .

2 3. Kapitel .

Rutland war bereits auf hoher See . Die englischen Behörden
hatten das Auslieferungsverfahren beschleunigt . Es war eine allzu
peinliche Angelegenheit . Man wollte den Mann so rasch wie möglich
aus dem Lande haben .

Wohl überlegte man , ob man ihn nicht zunächst einmal wegen
der in Großbritannien begangenen Delikte aburteilen müsse. Bei
geniuer juristischer Beobachtung aber stellte es sich heraus , daß die
Verbrechen , die dieser „Schwindler , Heuchler , Hallunke . Bluffer ,
Ehrenzechpreller , politische Hochstapler " in England auf sich geladen
hatte , in einer kleinen Uebertretung gipfelten , die mit einigen Schil -
lingen Geldstrafe geahndet wurde . Er hatte einen falschen Namen
geführt . Weiter hatte er zum Staunen , selbst der Juristen , in Eng -
land nicht gefrevelt . Und zuerst hatte man — der Wirkung aus die
Oeffentlichkeit nach — einen Rattenkönig von Schurkereien zu sehen
geglaubt .

Denn schließlich verlangte kein Gesetz der Welt , daß einer hin -
ging und bekannte , er habe vor Jahren einen Menschen nieder -
geschossen. Aus dieser Unterlassung konnte ihm kein rechtlicher Vor -
wurf gemacht werden .

(Fortsetzung folgt .)

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :IHESSMER -

KAFFEE !
fiasiag AkiiengeseilseliaH

Badiscner Gastwirte
Karlsruhe i. B. Waldhornstr . 21

Sjpezialhaus für den Resamten
Hotel - und Wirtscüafts -ßedarf

empfiehlt sein Lager in

Sias- ii . Porzellanwaren,
und gewährt bei Barzahlung 10°/. Rabatt

Verkauf an Jedermann . 24140

Wir retten ihre Haare !
darum senden Sie sofort etwas ausge¬
kämmtes Haar zur kostenlosen , mikros¬
kopischen Untersuchung ein . damit wir
die Ursache des Haaransfalls feststellen
können . Wir saeen Ihnen dann unver¬
bindlich . was Sie dagegen tun können . —
Rückporto erbeten . ( A2261 )
DiaBnostisch - therapentlsehes Haarinstitut ,Borlin -Tvichterfelde 50"
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. .pgrudiiafte Perser - Teppiche
cfireiP '

J
'•ösii . dentlche Smyrnateppichf

2 .Sjj . eo p r o m d t und bilIi « repariert durch
[
™ yMk handgeknüpfter Teppiche
iudeVA, G m . b . h . 2259a
aflfeuhe . Karlstraße 91 . Telef . 4397
irtie H — — —

«ll 'enn ein Herdt
»erf$ dann nur vom Fachmann 25SH7
m . Andlauer Grenzstr . 10 Tel . 6675

put
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I»' Nw « — Ersatzteile — Ausmauern '
250
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Hortiflor -Creme ( Dosen )
(Tuben )

„ -Rahm (Tuben )
Hortiflor -Crcme- Seife (Gold)

. . ( Silber)
Hautpflege - Seife (Gold)

.. (Silb .)
-Kinder -Seife
-Rasier - Seife

Silvikrin -HaarkuT-
komplett

- Fluid -Haarpflege
-Shampoon ( er . Packung )

(Binz . Pack .)

2 .40
1.—
1.—
1.50
1.—

— .75
— .50
— .90
- .90
5. —
6 .20
3 .—- .50

bei

—.20

HßioioP Katscrstr . 223
• K9IC3l «sr weM .aer Haup'polt

BmsiimWiW roerr «Ä ,
u

Druckerei Ferd. Thiergarten (Bad . Pregei .

Grammophone und
£nutmci(r

icder Ar » werden bei
diu . Berechnung um
Garantie ausgesübrt

Träger .
Zäbringerstr. 48. 22588

Gas Koch- Herde . Eietr.
Koch- ueizapparaie
liefert billigst (12937 )

Emil Med .
Hirschstr. 12 Te !. 72n3.

Ihr Schicksal
u . tonS Sie auf Grund
astral . Wissenschaft tt.
d . Zukunft zu erwar
len haben . Gewissen
hafte Bearbeitung.Probedeutg. lofteiiloS.
Geburtsdaten angeben.

Kosmologe
R . H. T» mid >, « erlin,
W.U ® . ®d)ünlelnjtr . .T4
Rückporto erb. («12549

Edel-Bienen -
HONIG
hell, goldNar. 10 Psd. -
Dose MI 9.50 , Halbe
Ml . 5 .50. Auslese 10
Psd.- Dvle Ml . 10.50,
halbe Ml . 6.— franlo.
Nachnahmespesen trage
ich Garant. Zurllckn.
Rektor ? eindt, Heme
lingen 19. («(410)

Eppinger
Speisekarlosfeln

zu in Einkellern aelbfleisihige ..Indu¬
strie"

. unübertroffen in Qualität und
Haltbarkeit. Bestellungen können tlig »
tick aufgegeben werden und führe ich
Wicke laufend >u äußerstem Tages -
preise frei Keller ans . Beste Bezugs -
quelle siir Grobverbraucher (Hotels .
Anstalten usw . )

A . Beckmann
Landesvrodnkten- und Lebensmittel -

arokhondlung
Lager: Alter Balinlios Kriegssti . 7 .
Ostanbau. Tel 5908 . (2503»'

Beine Dei den
Kleinen ver¬
sehwinden mit
9f ) 0öpf ) 0iacUn

Zu hab . in Apoth ., Drojr. u . Reformh .
Bestimmt z hab . Intern Apoth Karlsr .

Krumme
L . Grämlich 's Kleiderptlege Blitz
Gibt Ihrem Anzug neuen Sitz ,
Repariert , reinigt , bügelt tadellos
ffer 's sieht , der ru/t famos , famos !
fachmännische Behandlungsweise
Und konkurrenzlos billige Preise
Haben seit 1908 /
Blitz den besten Ruf gebracht .

1 Anzug aufbügeln Mk . 1 .80

Deutsche MerDtiege „Biuz"
Z hrinuer « tr . 82 und Augustostr . ( r
( nächst der KreuzstrJ Telefon Nr . 33S4

«Ml
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Echte Teppiche
Grase iMngange
in Brücken , Verbinder
Vorlagen und Mittel¬

größen
Afgans , Schiras .
Taebrls , Herlza

24252 20u/3u0 und größer
Große Auswahl !

Konkurrenzlosa Preiset

PAUL SCHULZ
Waidstr. 33 gegenüber dem Colosseum

Dr . ing .
Ende 20 . fportlle &enk sucht gleichgesinnte
Lebenskameradin Nur ernstgemeinte Ange-
böte unter Nr . K . H . 2677 an die Badische
Presse Fil . Hauvtvost . Anonym Papierkorb .

Wecker
tu allen Arten ,genau gebend mit
Garant .,empfieblt

äußerst billig
LTheilacker

Uvrmacher .
Hebelstraße 23.

gegenüber CafS
Bauer .

Schlaf¬
zimmer

poliert , in verschiede¬
nen Holzarten u . eich ,
««wichst , neueste Mo-
>elle . in arotzer Aus -
wähl , äußerst preis .

Zu verkaufen

wert . Langjährige Ga¬
rantie , freie Lieferung ,
weitgehendste Zah-
lungserleichterung ,
Möbelhaus Evple

Eteinftrabe 8
Haltest. Mendelssonpl .

ScDreiDmaschine
Orga - Privat

Mk. 14. — monatlich
und andere Fabrikate

sowie
Büro-Möbel

^ HOFF
Kalserstr . 49 B697
geg . d Techn . Hochschule .

I « unuyuii ,
Tisch- und Oiwan-
decken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
•L Bad . Beamtenbank

reppleh -Baaa

Carl Kaufmann
Karlsruh «
KaUutlrsll « U7
1 Tr . hoch, g«genflb«r
der Rhein . Creditbank

3 » verkaufen:
Ei » eich, Schreibtisch

mit Aussatz , Tische .
uiiiberfportroaflen ,

Nachttisch . Holzwusch .
« Iber , Leiterwagen ,
Figur und sonstiges.
Fast neue Herrenan¬
züge sür starre Figur ,
Herrenmäntel , Frack -
anzug usw . (24S4 )
KriegSsir. 69, IL Be¬
sichtig . zw. 12 it. 4 U.

Gebr.

180 cm breit Schrank ,
gut erhalte », billig ab-
»«geben . (24204 )

32 Kronenstraße 33

1 Waggon

Sdiiaf -

Zfntmer
Eiche , sctiwere .
voll abgespart ,
compl . nur 750 . -
abzuaeben

moDsi -Baum
Erbprinzenstr . 30

fc^ _ JJ373ß

"
A

Wohnzimmer , Schlaf
zimmrr und Küche we
gen Verzug ins Aus
land bill. zu vks . . (B. . . .. .. . _Kriegsstr . 84 , II . (1073

Speisezimmer
neu, umständehalber
änderst billig ,n Verls.
Ettlingen , Lindscharren
9D , L GnatowsN .

(4617a )

8 * verlaus, vollftünd.
Nett . Nachtt., Schreib-
tisch, Bücherschrank,
Blumentisch, Stühle ,
u. a. Anzusehen vorm.
Karlstrab - 126. 2. St . .
Brückner. (FH2646)

Schlaf -. Speise-,
Herrenzimmer .

Küchen.
W .°echreibtische
schöne Mob . , g . u . bill.
MSbelhandlung Kühn,
Ritterstr . 11, bei der
KrieZsstr. (» 1121)

Küchen
moderne Bonn ,

Wohnzimmer
verschiedener Art , zu
verlausen . (N1074 )
St . Kaufmann Söhne

Möbel
Wolsartsweiererstr . S ,

Kottesaner - Kaserne.

eichen , poliert , lackiert,
weiß . (24202 )

Möbelhaus

Maier Meiner
ZS Kronenstraße 33

Neue
Küchenhocker

billig abzugeben.
Marktstr . 4.

Schön . , pol . Schrank .' mv,4 r -

Etwas besonderes in Preis und Qualität sind meine
Herbst -Neuheiten in moderner

SfridMfleidiiiig
ca . 3500

Ulesl» • raiauer • Jacken -Roslüme
5 .90

4 .50

9 . 50

8 .75
9 .50

Marmor .Beriiko , Näh¬
maschine . alles fcftr' itti« »u veokanfen.
Lea « »»«. Rüppurr « -
siraße 20. (« 1111
I Betten
1 Kommode
1 Kohlenberd

tojt
15Jl

» M . > so^e
Nähmaschine
Aauarium 15.*
Gasherd 2fL 10M
Miller . Amaliensir .13.
Anzns . 10—1, 5—7 U.

(ft . 6 . 2679 )
Bertiko

bell eichen , sehr gut
erhalten , zu verlaus .
Durlacher Allee 40.

III . St . rechts . « 1149

Damen -Westen reine woiie
mit Kragen u. Gürtel in modernen Dessins Mk. 24.50 14.50 9 .75

Damen - Pullover Wolle mit Kunstseide
in prachtvoller Ausmusterung Mk. 27.50 18.50 9.50

Herren -Westen reine woiie
In unerreichter Auswahl Mk. 24.50 19.50 14.50

Herren -Pullover reine woiie
in ganz neuen JacQuardmustera * • * • • • Mk . 23 .50 18.50 12.75

Sport -Jacken mit u. ohne Plüche-Besatz,Mk. 86.50 24.50 14.50

Strick - Röcke reine Wölls Mk. 24.50 19JS0 16.50 ^ 1 .50

Pulloverkleider durchgemustert Mk. 29 .50 2250 14.50 9 75
Pulloverkleider reine Wolle OAcn

und Wolle mit Seide , in aparter Ausführung , Mk. 65.- 48.- 36.50 A ^ .DU

Kinder -Westen reine Wolle Mk . 12.75 9.50 6.75 3 .50

Kinder -Pullover reine Woüe Mk. 9.75 7.50 4L0 2 75

Klnder - Weslen u . Pullover
Klnderkleldchenu .AniUge
Herren - u . Damen - Westen
neue Farben u . Formen in größter Auswahl

neu«
Eas- u . MleiO .
v. Privat billig zu ver»
laufen . Angeb. u . Nr .
24288 an h . Bad . Pr .

Weiber Emailhcrd
45 Jl , weißer Email -
Herd w . Gasherd , sast
neu . 120 .4 , sehr gut
erb . , moderne Kiichen -
einrichtung ISO M, bei

neu u . gebr .. in groß .
Auswahl , nur best-
bew . Fabr . . empfiehlt
,u billigen Preisen ,
auch mj den günstigst.
Zahlungsbedingungen

Seim. Mölln
Klavierbauer ,

Schüizenstr S. (23566 '
Aeltere Instrumente

werden tu Zahlung
genommen .

Einige Schrank-

Grammophone
sehr billig gegen Kasse
od. 2—3 Raten , ein-
m -rlige Gelegenheit

Mit Fabrikgarantie .
Piasecki , Luisenstr. &0.

(838510)
Lindholm -

Harmoninm
11 Register , f . 300 Jl .
sowie fast neues Lla -
vier zu verkaufen .

Angeb u Nr . 87311
an i>ie Badrf che Presse.

Tenorhor «
u . vorlchriiisinabiges

Feuerwehrhorn
billig zu verk. (« 1141
Akademiestrabe 11. Iii .

Büffet nusib. pol , Ji
160 , 6 gleiche <£ tiifile
Jl 45. 4 gleiche eich .
Lederituhle Ji 50, rot .
Plüschdiwan Jl 65,
mehr . Diwans Stück
Ji 50, Truuieau Ji 55,
Flurgarderobe Ji 35 ,
pol ltiir . Spiegelschik
.H 120 , Ausziehtisch -H
40 , 45 u . 65, Schreib -
Mch Ji 85 u . 50 , Di -
plomatenschrejlhtisch Jl
120, fast neue Nähma - ^
Ichine Ji 100, Stanö -±

Walter
Ludwig Wilhelmsir . 5. |

MSbelgeschSst .

Gut erhaltene
Torpedo - u. Urania -

Schreibmasch.ne
grotze Gctvlasselle mit
Geheimvcrschl., preis -
wert zu Verls . Lieb-
haberadr . u. Nr . F .H.
2638 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauvtvost.

Eelegenheitskaus!
Brillantring

mit 3 Sieinen preis -
wert abzngeb. Ang . u .
M7ZI2 an Bad . Presse

Gelegenheitskauf
Schlafzimmer
eiche , 3türi «er
Spiegelschrank ,
Waschkommode .
Nachttische mit
weißem Marmor .
Betten u . Rösten,m
zu Ausnahm epr .

^
J . Baader

Kronenstraße 9.

Lieferwagen
Leu. 6/16 . Pritsche 2X1,50. weil überflüssig ,
unter günstigen Zahlungsbedingungen billig
abzugeben . (24168

Seke «edler , MlMe .
Herrenstraße Nr . 22. Telephon 366.

Eichene Qualitäts -
Schlafzimmer

mit vollgesperrten Spieäel -
sehränken , Bettstellen
usw . weisser Marmor zu
seltenen Vorzugspreisen
soweit der Lagervorrat reicht -
Dies « Preise müssen
stadtbekannt werden ,
jeder noch so weite Weg lohnt
sich bestimmt Ferner 1 grös¬
serer Posten schwereicnene
Stühle piit echtem Rindober¬
leder nach Wunsch gebeizt
nur Mk. 21 .— netto

Firma Emil Sdiweifzer
Karlsrahe -Mühlbnrg

Lager : Lameystr. 51 . Ecke Hardtsir.

Rasdi verkauft
ist jeder Gegen stand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

Waldstraße 811
verlause ich
Matratzen

Chaiselongues
Diwans u . Röste !
in reicher Auswahl zu
billigst. Preisen . Tem
Ratenabk . angeschloss .

A . KchrSdors

THAMS & Um
Das gibt es nur bei uns !
Ab Montag , den 24 . September bis einschliesslich
Mittwoch , den 3 . Oktober 1928 erhalteD Sie bei ans

3 Pfd . ÄSS *« s . MeIil OO

1 . 18

Feldstecher.
Ein Wenig gebraucht

Goerz Trii -der-Binoele
Sx , ist zu verlausen .
Näheres ilaiferstr . 89,
im Laden . (2423»)
Schön., trock. ofenferi
Buchenbrennhalz

pro Zentner 2.00 M
frei Karlsruhe , bat
laufend abzugeben.

Schorvp & Co ..
Holzschuhfabrtk.

Durmersheim . Baden .
(<S7118j

16jShrigeS, gut trock. .
Japanischer

für nnr Mk .

M
Eichenholz

ebenso Mahagoni - und
Forlcnholz , w . Platz-
räumung , u. 2 leichte
Pritsckienwagen billig
zu Verls . Ang . n . Str.
^ .H.SSS8 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Lebensmittel :
Eier -Broch -Makkaroni
Ei « r -Faden -Nudcln .
Eicr -Gemüse - Nudein .
Hartweizengrieß . .
Grünkern ,
Reis 45 >5 ,

gem .
38 -! . 36 J .

irwiVHl ) , »ivuvo ÄVUlli: I
rad , vol . Aussatz für
Schreibtisch wird ab-
gegeben . Klauprecht -
strahe 1. IV . Wll46 !

Harmoniums
8prech - Apparate
kaufen Sie in der
Harmonium - und

Pianofabrik

H. GOll A .-G.
Fil . Karls ruhe

Uaiühornstr . 30
vorteilhaft
Unsere Zahlunss -
bedingune . rieh ' ,sich nach den
VViinfchen u. Mög-
ichkeitend . Käu¬

fers . 22803

Makkaroni i . Fak . Bad .

Spaghetti i . Pak . . .
Amerik . Schmalz . .
Deutsches Schmalz .

KoKosfeli c Q win 'i 'afe n 1 Piund nur Jf

TTnsere Weine werden von Tag
zu Tag mehr gekauft , ein Be¬
weis . daß sie gut sind .
Dürkheim er Fenerberg

1/1 Fl . nur 95 .?
Edenkobener . . 1/1 FI . nur 1.10
Muskateller . . 1/1 Fl . nur I .TO
Zeller Itiesling . 1/1 Fl . nur 1 .80
Malaga Go 'd . • 1/1 Fl . nur 1 .35
Malaga Gold . 10 jährig

1/1 Fl . nur 2.10
Insel Samos . . 1/1 FI . nur 1 .90
W einbrand -Versehn

1/1 Fl . nur 2 .75
Reiner Weinbrand . 3 Stern 3.50
Stettiner Korn . 1/1 Fl . mir 2 .75

Süßigkeiten
wie immer frisch , gut u . preiswert

Bedenken Sie . daß Sie bei
einem Einkauf von 40 J bei
uns

15 Pfennig sparen
10 Stück Fleischbriih würfel
nicht 40 -1 , sondern nur

25 Pfennig

8 Weingrüne, gute
Fässer

von Ivo bis 400 Liter
zu verlausen . (» 1152
Kreuzstr. 15. b. Hack .

Ailertelnste Taieimargsrine
1 Pfand nur 58 Pfennig

mit 1 Gutschein
Malzkaffce i . Paketen . 1 S 40 Jl

mit 1 Gutschein .
Sultaninen . . . . . . 1 « 80 *?
3 Pak . Backpulver . . . . 20 J
5 Pak . Van .-Zucker . . . 20 «S

Schreibmaschine
neuw ., um d . bill . Pr .
v . 85 Jl z. vlf . FW5N
Marienstr . 1 , III , 1(3 .

Alles von Thams & Garfs ,
und wir leisten Bürgschaft
für gute und frische Ware .

10/35 PS Opel
6-Sitzer , offen 6-fach
bereift , mit allen Schi¬
kanen . in bestem Zust.,
zum Kaffapreis v . nur
1750 M zu Verls . B1144
R . Naumann , Bruchsal

Ritterstraße 16 .

. HS 15 *?

. H «

m

flnrdi eine Kleine
ANZEIGE Inder
Badisdaen Presse

ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung !
von nur 25 Marl an
Frachtfrei led Käufer-
ftation Glänz begut¬
achtete Fabrikate in I
grober Auswat » zu
niedrigen Preisen .Alte Instrumente wer . l
den «n Zahl genomm
» udol » Schach ,

Karlsrahe .
Rüvvurrerstrafte 82 .

Pfefferminzbruch
Kokosflockcn . bt . . . . ^4 « 15 .!
Kokosflocken m . Srhok . % W 25 4
Citronen -Brucji . . . . M « 20 .(
Creme -Pralinen . , . M ö 20 .5
f . Pralinen von 30 -k, 40504 ,604 . 1— und 1.50
Mokkabohnen . . . Vi Tt 50 4
Weinbrandbohnen . . . Vitt 45 4
Likörbohnen . . . . . Vi S 804

Bonbons » p^nd 50,^
Milchkaramellen . . . U Q 20 4
Toffee V« N 45 4
3 Tfl . Sahn -Nuß -Krokant 14 B 884

sraunlcMuaiitats-Honserven
1928 er Krnte

Gemüse -Erbsen . 2 B -Dose 724
Junge Erbsen . . 2 Q -Dose 824
Junge Gemüse -Erbsen .

mittelfein . . . 2 U -Dose 1 .05
Leipziger Allerlei . 2 8 -Dose 95 4
Juli -Suppenmisch . 2 « -Dose 95 4
Pflaumen m . Stein 2 « -Dose 75 4
Marmelade . . . 1 « -Dose 60 4
Engl . Konfitüre . . 1 R -GIas 1 .—
Libby -Milch i . Dosen 1 Dose 70 4
Ananas . . . . . 2 S -Dose 1 .25
Apfel <»elee . . . 2 « -Eimer 1 .15
unsere Haüee

'
S sind allen voran !

V* 604 . 704 , 804 . 904 , 1— , 1 .10
Perl Mokka A « 1.25
Tee 's. y* tt 90 4 , 1.15. 1 .35 . 1 .60

u . Friesen -Mischung mit
Blüten A « 1.90

Kakao Vi « 254 . 304 , rein holl .
Kakao Vi « 404

In unserer Filiale Mlstr . 15
Nordd . Wurstwaren :

Salami M « . . . . nur 50 4
Ploekwurst Uß . . . nur 554
Cervelatwurst V4 « . • nur 604

Direk ' T Import aus dem Pro¬
duktionslande ermöglichen diese
Preise . Ueber 800 Filialen in
Deutschland . Lieferung in Karls¬
ruhe frei Haus .

D . K. W.
200 ccm , billig zu vks .
Aiizusraa . unt . !lS73W
an die Badifche Presse.

Flottweg
sührerschein- n . steuer-
frei , zu v .̂ rkf. (FW513

Maricnstrabe 58 .

Schlafzimmer Wohnilm « 1 ?
Speisezimmer Berrenzlmn °
Küchen , sowie einzelne M8 ' j
in formvollendeter , gedieg . Ausfübl {

liefern sehr billig d

Carl Ifionie C

Möbelhaus
Herrenstr . 2S . gegenüb . d. Reichst fti

GISnzende Anerkennungen 1

Anf Wunsch ZahlungserlelchteruBl
Stets riesig großer Vorra

und Auswahl
Besichtigimg ohne Kaufzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badiso
Beamtenbank

Erstkl . Motorrad
500 ccm . neuwertlg .
mit allen Schikanen .
Boschlicht u . Sucher ,
Horn . Sozius . Pack -
talche . Tachometer ,
krankheitshalb . preis¬
wert zu verkaufen .
Karlstratze 13 . Laden ,

(F . H . 2668 )
Älavpsportwagen mit

Dach, eis Kiiwerbett
m . Matr 18 Jl . Kin -
derliegwagen , Goldstr .
25 Ji zn verk. (24244
Lachncrstr. IS . vi . , r .

5 3ÖS .-2B8!
gesucht , mögl.
Tauschwohng.
3 Z .-Wohnung )
Angcb. u . Nr .
an die Bad . V

Kelim
alte Farben , verwend
bar für Kissen , Decken
etc .. Preis SV Mark.
Zu erfragen unt . Nr .
Äl76 in b . Bad . Pr .

§ciiönePaEme
£!U verkaufen . kB1127

ougbasstr . 8 . IV ., l .

D. SchSserß. , Rüde .
Stmb ., f . schönes Tier ,
dress . , »Sgl . 1 Dobcr
mann , R ., 1 Airedal
Terrier , i Berharvi
ner , 2 <r i nner , R.
u . Hündin, 1 Setter,
1 Dackel zu verkaufen.
Auch werd . Hunde in
Dressur, in Pflege , , .
Scheren, z . Baden und
zum Koupicren ange-
nommen . (24114 )

Klemm .
Dressur-Anstalt ,

Rintheimerftrahc 33,
viS- Avis Tullaplatz .

Zu verkaufen :
2 Pscrde und

Pritschenwagen.
Gut im Zug ., fromm
u. tiicht im springen .
Zu erfrag , bei Taten .
Hochstetten b . Karls
ruhe oder Marienstr .
10. part . f © 11341
Denischer Schiiferbnnd
Nii.de , sehr wachsam,
für 40 Jl zu verkaufen .Winkler , Nebeniins-
strafze m . (B1112

Echter Schnauder
Rüde , 2 I . . grau , sehr
wachs ., z. vlf . (» 1118
Pezoldt , flaiferftr . 14,
(Ecke Englerstrabe ) .

und Hündin
erftllassig zur Zuckt,
prima Stammbaum ,
mehrfach bewert . , wog .
Platzm . -vreisw . z . vlf.

Schaver,
Winterstr . 43 . (B1148

Vikioria -övvll
Cinzylinder , 1W8 , neu ,
mit allen Schikanen,
umständehalber für M
1800 j . verk. Anschaff.-
Preis Jl 1500 An« , u .
Nr 24190 a . Bad . Pr .

Indian
600 ccm , Modell 2 S . ,
fabrikneu. Boschzündl. ,
Tachomei., Horn , nm-
ständehalber zu verfs.
Ang. n. F .H .2626 an
Bd . Pr . Fil . Hauvtv ^

Motorrad
Kettenmasch ., 850 ccm ,
fast neu . spottbillig zu
verkaufen . (FW506 )
Mai . BkrberftrnfK 91 .

BdejMMsnal
Küchen
( CaroliDa - Pine )

Biilett , Kredenz ,Tisch , 2 Stühle .
Tadellose Ver¬
arbeitung , weit
unter Preis . (24288

J . Baader
Kron «nstrsße 9.

Wir geben auf sämtl . Marken - Artikel wio Persil , Henko . Sil.Knorr . Kikeriki . Makkaroni . Haferflocken usw . 5% Rabatt in bar .
Verlangen Sie bitte unsere beliebten Gutscheine

HamburgerKaffeelager
KARLSRUHE : Thams & Garfs

Zähringerstrasse 53 a und Rudolfstrasse 15
Telefon 4658 Telefon 722

H . -Rad . w . neu . m.
el L . Ivottbill . zu vk.
?lorkltrake 12 . III . ,
links (B1154)

Büro
Lager u . Kellerraum
in Karlsruhe gesucht
s. die Bad . Qualitäts -
Frisch-Ei -Verwer 'ungs -
genossenschaft Rhein -
bischofsln !im. (R7117)

Büro
mit Nein. Lagerraum ,
Erdgeschoß , Südwest -
stadtnähe , u mi .-ten ge¬
gesucht . Ang . m . Preis ,
u . Größe unt . J7284
an die Badisckie Presse .

Kleine Halle
od . Lagerraum , mögl .
in der Nähe d . Haupt -
babnhoses , f . kürzere o .
längere Zeit zu iiiiet ' u
gesucht .' Angeb . u . Nr .
23920 an Bad . Presse .

4- 5 3 .' S0 >
in zentraler Las
Vordringl . Kalt
Rb .-Jnspeltor
Angebote unt .

an die Badische ^'
«
o

3- 4 Z . . MI
«es . Ana . s !
iväter mit Prei >
Miete (3 erw .
unter Nr . X72S
Bad . Presse.
2-3 3 .' ® ol
gesucht . Vordh
vorhanden .
ausgcschloss . Ji
setzunaskost . w
Angeb . u . Nr .
an die Bad .

2—3 mäbl .c
Zimme>

(Wolin - u . S ^
mit Küche , sol
mieten gesucht ,
u . F .HL680 an
Presse Fil . Ha >

2- i
gesucht v . fg . <?
gegen Vordrin
Karte . Angeb . V'
C7 « l an d . BJ
Junges Ehepa»
eine beschlagnaw

2 Zimmerwotl
ev auch 1 Ziml
Küche . Miete
vorausbezahlt «
Ana u . Nr . 3
Bad . Presse. .

Gesucht wirt
1—» Zimmer «

f« HXJ
>eizun « usw . ) ,
ter Schlosser , z .
städt . Stellung ,
n . F .H .2673 an
Presse Fil . Ha >

1- 2 Z.-M
el . Licht n . Gas
lichst mit eig.
abschl per 15.
sucht . Ang u«
W7297 a . Bad

Gesucht

Sirninet
auch Siedelung >
nicht ausgeschl .
böte unter Nr
an die B adische

ilinderl .
l Zlm .- Ws
Miete bis 40
Angeb . li . Nr .
an die Bad . P

l

Kinderl . Ehep >
beschlagnahmeft
Zimmer u .
aus 1. Oktober
Ang . mit PreiZ
H72.33 an Bad .

Junger sofider
sucht per 15 . O '1

gut mööl. 3ii
Zufchr . u . SU -

an die Badifche

SMttNlel
Aeltere geb .

sucht in

tonet k!
bei kl . Kam .. »>
wachfene . so>>
gut möbl . heizb-
1 Tr . hoch mit \
od . halber Pcnf 1'
KüchenSeniiiza ,
führliche Angeb
F . H . 2667 a ,
Presse Fil . Ha Z

Leeres 3ilH
von berufstätig ,
lein gcfucht .
Angeb . ii .

an die Bad .
Aelt . Fräul . f»

15 . Okt . eins . i» ?|
Zimmer . Preis
Angebote unt ,

an di e Badi fcl̂

TRIBERG
Unsere Anzeigen - und Abonnemenfs - Annat ''

stelle in Triberg befindet sich in Häni -en ^
Herrn Josef Simon , Hauptstrsk

Wir bitten unsere Leser , in vorkomemnden Fällen sich
Bermittlnng zu bedienen . — Alle Anzeigen werden »uJ
gleichen Preisen wie im direkten Verkehr entgegengenvin »'
— Neueste Nummern sind stets erhältlich .

Badi3che Presse


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

